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Die Stellung der wissenschaftlich gebil¬
deten Techniker in der verwaltnng.
Man schreibt uns :
Im Januar 1318 bat der Badiscke Architekten - und

Inaenieurverein eine kur,ie Denkkckritt mit ein -
bebender Begründung über die Stelluna der wissen-
schattlich aebildeten Techniker in den badiscken
Staats - und Gemeindebebörden sowobl an die Mini -
sterien . wie an die beiden Kammern der damaligen
Landstände gerichtet . Die Denkschrift battcn mitunter -
?eicknet der Landesverband technischer Vereine und
die Vereinimina der böberen technischen Staatsbeam -
ten in Baden . In der Schritt wird darauf binaewie -
sen . dak satt alle leitenden Beamten in den badiscken
Ministerien und Mittelstellen , sowie in den Stadtver -
waltunaen juristisch aebildete Verwaltunasbeamte
sind , auch solche, deren Ausaaben vornebmlick auf
technischem oder technisch wirtschaftlichem Gebiet lie -
aen . Der Techniker wird vielfach nur als HilfSarbei -
ter verwendet . Die Denkschritt schilderte die Nach-
teile diese? Kustandes kür die tecknisck-wirtsckafilicke
Entwicklung des Staatslebens und machte Vorschläge
Zur Verbesserung .

Wöbrend das Ministerium auf die Eingabe leine
Antwort aab und die Zweite Kammer mit eininen
kurzen Worten über diese binweaaeaanaen ist. bat die
Erste Kammer sie in der Sitzung vom 4. Juli 1918
eingebender bebandelt . Der Referent . Oberbüraer -
meister Serrmann . stützte sick dabei auf ein Gutachten
des Ministeriums des Innern , das die Kammer über¬
dies? Frage erhoben batte und dem sie schließlich, wie
nach ibrer Zusammensetzung von ihr und vom Be -
richterstatter nickt anders Zu erwarten war . mit aro -
fcer Mehrheit beigetreten ist.

Dieses Gutachten aibt Zwar Zu . dak einige der von
den Technikern in der Denkschrift gestellten -forde -
runaen erfüllbar , einzelne in besonderen Bällen schon
erfüllt seien , stebt aber den Grundgedanken der Denk -
schritt durchaus ablebnend und . man muk binZu -
füaen . in bobem Grade verständnislos aeaenüber .
Weaen der aroken Wichtigkeit , welche die von den
Technikern anaereaten Kragen für die Entwicklung
unseres Volkswohles aeben , sollen die am wenigsten
Zutreffenden Ausfübrunaen de« Gutachtens vom
Standvunkt der Techniker au » biet lue * beleuchtet
und widerlegt werden .

1 . Das Gutachten tadelt , bofc in der Denkschrift den
berussmäkiaen . juristisch vorgebildeten Verwaltung !?-
beamten die Techniker als Einbeit aeaenüber gestellt
werden , während bei der Vielseitigkeit der soeZialiiier -
ten Technik eine solche Einbeit überbauvt nickt vor -
banden sei. Der Verfasser des GutacktenS bat offen -
bar aanZ überleben , wo« in der Denklckritt bierüber
ausaefübrt ist. Dort ist gesagt , dak die verschiedenen
SveZialZweiae der Technik auf einer weitgehenden
einheitlichen Grundlaae aukaebaut sind , die ieder
Techniker beberrsckt und die ibm das Eindringen in
iedes SveZialaebiet sebr erleichtert . Zu dieser Grund -
loae geboren u . a . das Lesen von Vlänen und Seid )»
nunaen . sowie eingebende Kenntnisse in den Natur -
wifsensckatten . der Matbematik und Mechanik . So
gelten Z. B . die mechanischen Reaeln über das Zu -
sammenwirken der Kräfte überall in der Technik , für
die Stabkräfte eines Fackwerke » im Brückenbau und
Säuserbau ebenso wie kür elektrische Stromstärken
oder Svannunaen . Diese grundlegenden Kenntnisse
und Fäbiakeiten feblen dem Nicktteckniker und damit
dqs Verständnis für die Svracke und Seele der Teck-
nik : es wird ibm deSbalb selbst auf Grund auskübr -
licker Gutachten oft sebr schwer oder unmöglich sein ,
über die Kernvunkte technischer Kranen eine einiaer -
Maken klare und richtige Anschauung « l gewinnen .

2. Das Gutachten bebauotet : »nach der derzeitigen
Ausbildung verfügt der Jurist über ein wesentlich
sicheres Mak von volkswirtsckattlichcr und finanZ -
wirtschaftlicher Bildung als der Techniker "

. Aus den
Lebrvlänen der Universitäten und technischen Sock-
schulen kann man diese Anschauung nickt ableiten . Es
muk daber an die volkswirtsckastlicken Kenntnisse
aedackt sein , die der Jurist sick in der vraktiscken Ver -
waltunastätinkeit erwirbt . In der Dentsckritt wird
deshalb aewünickt . dak den iunnen Tecknikern . die
bierfür besondere Neigung und Befähigung haben ,
ebenfalls eine ftistematiscke Ausbildung im staatlichen
oder städtischen Verwaltungsdienst ermöglicht werde .
Dann ist die Babn für einen ebrlicken und aufmun¬
ternden Wettkamv ? beider Fachrichtungen frei . Sollte
dieses von den Juristen gefürchtet werden ? ?!m übri -
aen sei bemerkt , dak gerade der Techniker die wäh¬
rend des Studium « erworbenen volkswirtschaftlichen
Kenntnisse in seiner vraktiscken Tätigkeit in nmkas -
sendem Make erweitern kann .

3 . Das Gutachten svricht wiederholt von der .. Ein -
seitiakeit " der Teckniker . Es ist aber wobl bekannt ,
da« auch unter den bentiaen . iuriitisch gebildeten
Verwaltungsbeamten sebr viele einseitige Serren
Zu finden sind . Diese Einseitigkeit , die oft die Form
Uber da« Wesen der Dinge setzt . ist meist die Grund -
wurZel dessen, was man Bürokratismus nennt .
Gegenwärtig ist aber der beilig ; Bürokratismus
wobl eine der bestaebaktesten Erscheinungen in den
deutschen Bebörden . während in der Industrie , die
von Kausleuten und Technikern geleitet wird , selten
über ibn geklaat wird .

4 . Da » Gutachten svricht kerner von der kür den
VerwaltunaSbeamten sebr wertvollen . strengen ht «
ristischen Geistessckuluna "

. Wir balten die Geistes -
Auluna des Technikers für viel strenger . Denn die
Gesetze der Natur , mit denen dieser Zu rechnen bat .
und unabänderlich und eindeutig , während die
Menschlichen Gesetze bekanntlich oft sebr verschiedene
Auslegungen Zulassen . Gerade die Revolution bat
»eZeiat . dak die festesten gesetzlichen Ordnungen tu
wenigen Tagen Zusammenbrechen können .

Die strenge GeisieSsckuluno ist bier offenbar mit
»er guten Dialektik verweckselt . die ZurZeit der Iu -
r>st gegenüber dem Teckniker im Durchschnitt voraus
bat . weil er in iunaen Igbren an leitende Stellen
loinmt . in denen er sick diesen Vorteil aneignen
kann .
. ö. Im Gutackten beikt es ansckliekend . das? der
puristische Verwaltungsbeamte »Zu einer objektiven
Heürteilung der Dinae und Menscken und Zu einer
^ usaleickuna der namentlich bei teckniscken Bebör -
»en auftretenden Gegensätze sich ggns besonders
^wne "

. Solche namentlich bei technischen Bebörden
^ bei juristischen wobl niemals ? — auttretenden
Gegensätze können wobl nur durch technische Streit¬

frag « entstehen . die dock allein ein Techniker ibrem
Wesen nach beurteilen und entscheiden kann . Ge -
linat die» nicht , so können die Gegensätze überbauvt
nickt ausgeglichen , sondern nur begraben werden ,
wobei der Verwaltunasiurist vielleicht eine schöne,
aber an sich unnütze Leichenrede balten kann .

6. Sodann bebt das Gutachten bervar . dak »nicht
selten Fortschritte in der Technik nicht von den Ver -
tretern dieser , sondern durch die juristischen Leiter -
Zur Durchführung gelangen " . Das ist eben der durch
die beutiae Berwaltunasoraanisation bedingte und
von den Technikern lebbatt beklagte Zustand , dak
ieder technische Entwurf die Genebmiauna und

Unterschritt eine « Nicktkachmannes baben muk . um
ins Leben treten Zu können . Dadurch wird nickt
nur der Techniker meist um die öffentliche Anerken¬
nung seiner Arbeit gebracht , sondern , was noch
schlimmer ist. der technische Entwurf durch Unkennt -
nis oft verbildet oder verstümmelt . Dak ferner durch
dieses Verfahren die Entscklukkraft und Arbeits -
freudiakeit der Techniker nicht oeboben wird , ist be-
areislich . Im allgemeinen liegt beute die Sache so .
dak für eine gut gelungene technische Anlage der
juristische Leiter der Bebörde die Ebren entgegen
nimmt , wäbrend für sväter sich Zeigende Mängel der
Techniker den Tadel in reichlichem Man erbält . auch

Se ? Hamburger Seemauusskrel ?. ein neuer

SMlakusputsch .

/ Eigener Drabtbericbt .)

Berlin . 20 . MärZ . Die Versammlung des See -
mannsbundeS in Sambura war auch von vielen
Nichtseeleuten besucht . Viele Mitglieder des See -
inannsbundes sind Zur Ausfabrt bereit . Mit nach -
maligen Verbandiungen mit dem Seemannsbunde
durch den Remerunasrai Hevdecker auf der Basis
des mit den Transvortarbeitern getroffenen Ab-
kommen ? , welche arbeitswillig sind , ist begonnen war -
den . In Bremerbaven sind die Bemannungen der
Schisse Zur Ausfahrt bereit .

Hamburg . 20 . MärZ . Es baben sick nunmebr a e -
niigend Seeleute bereit finden lassen , die sick
aus den Schiffen der L>avaa anmustern lassen , ko dak
Zwei D a ni v f e r der ersten Staffel voll b e -
mannt sind . ES sind das die Damvfer ..Patricia "

und . Cleveland "
. Die Sckitte sollen beute nackmit -

taa 4 Ubr den Samburaer Sasen verlassen . ES ist
aber uock ungcwik . ob die Mannschaften in den
sranZösiscken Häfen durck die Entente von den deut -
scken Sckiffen heruntergenommen und Zurückgeschickt
werden . Die Mannschaften sind jedenfalls auf diele
Möalichkeit aufmerksam gemacht worden .

Berlin . 2V. MärZ . Der .
'
.Vorwärts " meldet Zu

dem BeschluK des SeemannSverbandeS . dak das
..Samburaer Ecko" darauf aufmerksam macht , das:
die feindlichen Mächte entschlossen sind , sich der deut -
schen Schiffe mit Gewalt Zu bemächtigen , wobei dann
jede Aussicht aus Lebensmittel vernichtet wird . Aucki
die nautischen und technischen OffiZierverbände . so
schwer ibnen der Verlust der Sckiffe falle , feten
ebenso wie die Transvortarbeiter davon überZeugt ,
dak die Sckiffe ausgeliefert werden mükten .

Der . Vonvärts " bemerkt bierZu : Das . . Bor -
geben der Samburaer Svartakisten ist
nur ein Teil des Planes . Deutschland derart
Zu Zerrütten , dak es nickt mebr imstande ist.
gegen die svartakittiscken Macbtansvrücke sich Zu web -
ren . und nicht mit Unrecht wird man binter ibrem
Vorgeben die russische Sand vermuten , der der
deutsche Svartakismus nur als WerkZeua dient . Der
Äk>scki! uK de« LebenSmittelabkommenS von Brüssel
muk daber den Svartakisten sebr un -
anaenebm sein , und in dem Samburaer Be-
ickluk seben wir einen letzten Entschluk . seine Durch -
ttibruna Zu Verbindern . Die deutschen Arbeiter sol-
len bungern und müssen bunaern . Das ist das A
und O der svartakistikcken Politik . Mögen unsere
Seeleute dafür sorgen , dak wir etwas Zu essen be-
kommen , aber auch die Arbeiter aller Berufe möaen
erkennen , dak die Selbitvernichtungsvolitik des
Svartakismus und seiner unabbängiaen freunde ibr
gesäbrllchster Keind ist.

M Abbruch der Polener Vethaudluuges.
lElgener Drabtbericht >

Berlin , 30. März . Die Rote , die Botschafter
Noulens in Pojen dem Vorsitzenden der deut -
schen Unterkommisston Frhrn . von Rechenbera
über den Abbruch der Verhandlungen übergab ,
lautet :

Die deutsche Regiernng hatte die Lösung schon zu
lange hinausgeschoben . Sie ist zu verschiedenen
Malen zurückbekommen auf die Abmachungen , welche
ohne Schwierigkeiten von ihrer Delegätion angenom -
men worden waren . Sie hat zuerst ihre Delegier -
ten unter dem Verwände zurückberufen , mit ihnen
zu beraten und hat sie dann ohne genügende In -
Formationen zurückgeschickt. D,e deutsche oberste
Heeresleitung hat seinerzeit die Dinge kompliziert
dadurch , dab sie ihrem zuständigen Vertreter . Ge -
neral von Dommes , untersagt hat , das Abkommen zu
unterzeichnen , welches unter seiner Mitwirkunz re -
vidiert worden war . Die militärischen Behörden

Mission kann sich n,cht länger Zu einer Taktik her¬
geben . welche die Absicht durchblicken läszt. den Ver -
pflichtungen auszuweichen , welche sick für die deutsche
Regierung au ? dem Artikel 1 des Waffenstillstands -
abkommens vom 16 . Februar 1019 ergeben . Sie be¬
trachtet daher ihre Mission als beendizt und wird
Polen beute abend verlassen . Die polnische Regie -
rung isc benachrichtigt und wird im Benehmen mit
Eurer Exzellenz alle Maßnahmen treffen , welche die
Abreise der deutschen Delegation von heute ab er -
möglichen .

Von zuständiger Stelle wird hierzu bemerkt : Diese
Note de/ Botschafters Noulens ßeht um den eigenr -
lieben Kernpunkt herum . Durste die deutsche ^Ne-
gierung
ner

Deutschen in Polen restlos in die Hände der Alliier -
ten legen ? Das durfte die deut ' che Regierung nicht .
Deshalb blieb sie bei ihren Vorschlägen und wies ihre
Unterhändler , die in allen sonstigen Fragen frei
handeln können , strenz an . in diesem einzigen
Punkte auf jede Gefahr hin festzubleiben .

Die polnische Arage.
Paris , 10. März . kAg . Hau . ) Der erste Teil der

Sitzung des Obersten Rates war der Prüfung der
Lage in Galizien gewidmet . Der Rat hörte den von
der Kommission für die polnische » Angelegenheiten
eingereichten Bericht an . Jules Eambon legte die
zu verfolgenden Ziele dar . Polen könne ein l e -

bensfähiger Staat werden trotz seiner uilZu -
jammenhänzenden Grenzen unter gleichzeitiger An --
vassung an das Nationalitäten Prinzip .
Um seine Unabhängigkeit zu ermöglichen , habe Polen
eineil freien Zugang Zum Meere unter allen Um -
ständen nötig . Unter diesen Umständen aber sei eS
unmöglich . Polen keine fremden Elemente einzuver »
leiben . Es müsse gleichzeitig festgehalten werden ,
dak , wenn ein Staat wie Polen 1772, 17SS und 1705
aufgeteilt wurde , sich Glieder des beherrschenden
Staates ansiedelten . Es sei unaereecht , aus diesen
Siedelungen gewisse Schlüsse Ziehen zu wollen . Dcv?
Projekt der Kommission , das im ganzen genommen ,
die Grenzen Polens wenig weiter ausdehnt als im
Jahre 1772 , bewilligt Polen AuKzang an das bal -
tische Meer , der längs einem Landstreifen an der
Weichsel gedacht ist. In Allenstein werde eine Volks -
abstimmung abgehalten werden müssen .

Am Freitag findet eine Neusitzung de ? Obersten
Rates statt , in deren Verlauf die West grenze
Polens geregelt wird und auch die Znrücki' enduuz
der polnischen Divisionen zur Sprache kommt . Zu -
gleich wird auch die F e st s e tz u n g des Titels derr
neuen WaffenstillstandSvediiignngen
lob Waffenstillstand oder Präliminarfrieden ! endgül -
tig geregelt werden .

Aachspiele zu den Lerliuer SttutzenkMyallen .
lEmener Dro &frtrichO

Berlin . 20 . MärZ . Von Zuständiger Stelle eriad
ren wir : Es ist bekannt , dak infolge der Gerückte
von den Matrosenerschiekunaen in der KranZöfischen
Strake der Reichspräsident beim Webrmimster vor¬
stellig geworden war . für die nötige Aufklärung dieses
Vorfalles besorgt Zu sein . Daraufbin ist die aericht -
liche Untersuchung eingeleitet worden . Ebenso wer -
den alle andere » Vorkommnisse , bandele es stck um
einfache Ueberariffe oder ini besonderen um Ver¬
letzung des SckieKerlasses . auf das sorgfältigste und
schnellste aevrütt »ind durch gerichtliches Verfahre »
geklärt werden . Auch sind Vorkehrungen getroffen
worden , um etwaige Wiederholungen von imsach-
gemäker Erfüllung der Dienstbeseble unter allen
Umständen Zu Verbindern .

Ae neuen EiseuÄshularife .
lEiaener Drabtbericht .1

b . Berlin . 20 . MärZ . Am 1 . Avril treten bekannt -
lich die neuen Eisenbabntarife in Kraft . Bis -
ber mukte bei der Benutzung von Schnelle iiaen
anstntt der Karte für die gewünschte Waaenklgsse
die Fabrt in der nächstböbere » und bei Fahrten i »
der 1 . Wagenklaiie nock ein Billett 2. Klasse beZablt
werden . Das fällt jetzt fort . Von nun an wird
jede SchnellZuaSkarte nur um den Zuschlag ttir
Schnellzüge teuerer sein als die entsvrcchende Ber -
sonenZuaSkarte . wobei berücksichtigt werden mus ; .
dak es vom 1 . Avril an nur noch drei Entfernunas -
Zonen gibt . Die Erböbunnen im PerfonenZugS -
verkebr betragen in der 1 . Klasse 100 VroZent . in
der 2 . Klasse 40 ProZent und in der I . Klasse SO Pro¬
zent aeaen die jetzigen Kabrvreise . Die Verteue¬
rung . die aeaen die Friedensvreise Zum Teil 200
Prozent beträgt , wird erst dann in ibrem vollen Um -
fange emvfunde » werden , wenn der Berkonenverkebr
in demselben Make wie krüber freigegeben wird .
Wann dies aber eintritt , ist beute noch gar nicht
abzusehen .

Das neue sächsische Ministerium .
lElgener Drahlbericht .l

Dresden . 20 . März . In der beutigen Sitzung der
sächsischen Volkskammer stellte der neuacwäblte Mi -
nistervräsident Dr . Gradnauer dem Sause daö
von ibm umgebildete neue Staatsministerium vor .
daö sich nunmebr folaenderinaken Zusammensetzt :
Präsidium und Aeukeres Gradnauer . Inneres
U b l i g . Militärwesen Neurina . FinanZen
N i tz s ck e . Kultus B u ck . Arbeiten S e l d t . IustiZ
Sarnisch . Wirtschaft SckwarZ . Sämtlicke Mi -
nister sind MebrbeitssoZialdemokraten .

Zur Bearbeituna der Gcsckätte des Miniftervräsi -
denten wird mit Zukkimmuna des gesamten Mini -
steriumS eine StaatskanZlei eingerichtet , mit deren
Leitung der Ministerialdirektor Geh . Rat Dr . Schulz
beauftragt worden ist . Ministervräsident Dr . Grad¬
nauer legte Zum Schlüsse der Sitzung in einer länge -
ren v r o a r a m m a t i s ch e n Erklärung die
Richtlinien der Politik der neuen Regierung dar und
richtete Zum Schlüsse an die gesamte Bevölkerung
eine Mabnuna . in der er an die Einsicht . Selbstzucht
und Besonnenbeit des sächsischen Volkes avvellierte
und betonte , uur durch Ordnung und Arbeit könne
sich das Volk aus seinem jetzigen Tiefstand wieder
erbeben und seine demokratischen und sozialistischen
Ziele verwirklichen .

Fürst Lichuowsly .
tEigener Drahtbenckt .)

b . Haag . 20 . MärZ . Aus Washington wird
gemeldet : Der srübere deutsche Botschafter in Lon -
don , Fürst Lichndwskv . ist , wie in Wasbinatoner
Kreisen bebauvtet wird . Zum deutschen Botschafter in
Washington nach ^ riedensschluk auSerseben .

fWegen Telephonstörungen ist ein Teil unserer
Drghtmeldungen ausgeblieben .)

Lie tzeu .ige Aumwer iMeres Siattes mnscht 8 Briten .

wenn diese vielleicht aar uickt durch feine Schuld ,
sonderg hurck axidere Umstände bedingt find . , .7. Spgter wird im Gutachten den Selbitandig
keitKbestrebungen der Techniker gegenüber ange
führt , daß ^auch in der Industrie der Kaufmann in
den leitenden Stellen vollberechtigt neben dem Tech
niker steht .

" Gewiß ist das so und zwar mit Fug
und Recht ! der Kaufmann behandelt die kaufmänni
schen und der Techniker die technischen Angelezen .
heiten der Firma . In den öffentlichen Behörden
dagegen steht der Techniker nicht neben , sondern
melit unter dem Verwaltungsjuristen und zwar
in Fragen rem technischer Art zum grvken Scbadeli
der Allgemeinheit .

8 . Weiterhin ist im GuwchteN mit bezug auf die
Techniker gesagt : „Jedenfalls können nur solche
Fachleute in die gehobenen Stellen einrücken , die
alle Anforderungen derselben erfüllen und voll be-
schäftigt sind .

" Sollte dieser gewiß vortreffliche
Grundsah nicht auch für Nichtfachleute gelten ? Aber
wie kömite dann z . V . ein Jurist Vorstand einer
technischen Behörde werden ?

!) . Da » Gutachten sagt , daß »beim Ministerium
des Innern die rechtliche Formnlierung der Eni
schliesiungen und ihre Einordnung in die geltenden
grundsätzlichen Bestimmungen von derselben Vedeu
sung ist . wie ihre technische Durcharbeitung .

" Hier
in liegt zweisellos eme starke Ueberschätzung der
Formulierung einer der Bestimmungen . Technische
Febler könneii der Allgemeinheit gewaltige Summen ,
vielleicht Millionen , kosten und sind schwer oder nicht
gut zu machen , während rechtliche Fehler , in dem
Maße , wie sie vorkommen können oder könnten , ver
hältnisr .iäki 'Z leicht zu verbessern sind ,

10. Da ? Gutachten betont , dab „ein Techniker als
Vorstand einer technischen Direttion in der Regel
nur sein eigenstes Arbeitsgebiet beherrscht und in
den übrigen Gebieten sich im wesentlichen auf seinen
Referenten verlassen muk .

" Ein Nichtteckmker alc
Vorstand einer solchen Stelle wird nicht „in der
Regel "

, sondern „ ausnahmslos " in diese? Lage sein .
Wie er sich dann mit der Verantwortung absinket ,
die er der Oeffentlichkeit gegenüber für wichtige Eni
schließungen , einer Bebörde zu kraaen hat , ist nicki
nur den Technikern , sondern vielleicht auch rmracbem
andern oft ein Rätsel gewesen .

11 . Die Ausfübrunaen der Denkschrift über die
Baupolizei und die Stellung der Bezirksbaukon
trolleure scheinen vom Ministerium des Innern in
wesentlichen Punkten mitzverstanden worden zu sein
Die Denkschrift schlägt vor . die BezirkSbaukontrol
!eure , die jeht den Bezirksämtern unterstellt sind ,
den bochbautechnischeu Staatsämtern 'DezirkZbau
itispektionen ) zu unterstellen und damit diesen die
Baupolizei zu übertragen . Doch ist nicht davon die
Rede , daß die Bezirksbaukontrolleure auS ihren
jetzigen Dienstorteni versetzt und an den Amtssitz der
Bez,rkSbauiilip >ektion zusammengezogen werden sol
len . Sie würden dort bleiben , wo sie sind , den
Bezirksbauinspektionen gewissermaßen n !ö Orts
stellen untersteheil und ferner ja dieselbe dienstliche
Tätigkeit haben wie jetzt. Selbständig ist die Täti ^
keit der Bezirksbaukontrolleure auch gegenwärtig
nicht ; das Bezirksamt übernimmt für alle Anord
nungen der Baupolizei die Verantwortung , wenn
auch sein Vorstand dieser nach seiner Vorbildung nie
»inls gerecht werden kann . Die Klagen über die
bürokratische Herrschaft unserer Baupolizei sind alt
und zahlreich : die Schuld dürfte zum nicht geringen
Teil in dem herrschenden Shstem zu suchen sein .

12 . Im Gutachten wird gesagt , dak „ die Regie
rungsbaumeisier nach Ableguns , der Prüfung noch
nicht über das zur Abgabe eines sachverständigen
Urteils erforderliche Maß an technischer Erfahrung
verfügen .

" Gegen diese Anschauung werden wob!
die badischen Regierun ^ sbaulneister den schärfsten
Protest einlegen . Vor etwas über 10 Jahren wur
den in Baden neue Verordnungen über die Vorbil
düng für den technischen Staatsdienst erlassen , die
von den Diplomingenieure eine Ssäbrige vrakiische
Ausbildungszeit und eine etwa 3 Monate dauernde

Regierunflsbaumeisters zu erlangen . Wenn man
von diese . i so gründlich ausgebildete » Beamten kein
selbständiges technisches Urteil erwarten kann , dann
ist das ganze staatliche Ausbildungssystem von vorn -
herein als verfehlt gebrandmarkt Es wäre aber
auch zu bezweifeln , ob den Assessoren , feie eine kür
zere Studienzeit und Prüfungsdauer hinter sich
haben als die RMerungSbaumeister , zu den verant -
ioortungsvollen Amtsbandlungen zugelassen werden
dürfen , die sie oft in Vertretung der AmtSvorständc
und Richter ausüben .

18 . In den Ausführungen über die Stellung der
Vorstände der städtischen technischen Aemter gab der
Referent die folgende Ansicht einiger Kammeraus -
schußmitglieder wieder , „daß die Abteilungsvor -
stände Au allen Komin issionssihungen — hier auch
mit Stimmrecht — und ebenso auch Zu den Sitzun ^
■gen des Stadtrats und BürgerausschusseS , wenn dies
nach der Art der V o r l ag e geboten s?i . hin -
zugezogen werden , verstehe sich von selbst und fei
wohl allgemeine Praxis .

" Dies trifft in den meisten
badischen Städten nur hinsichtlich de ? BürgerauS -
schusses, nicht des Stadtrats zu . Auch besteht nur
die Möglichkeit , nicht der Zwang der Bei
ziehun ? . und die Entscheidung in ZweifelSfälleil hat
der Nichttechmker . Der Wichtigkeit und Bedeutung
der technischen Fragen würde es entsprechen , wenn
die Vorstände der wichtigere » teckniscl' eii Stadt
ämtsr . sofern sie nicht durch Wahl vollberechtigte
Mitglieder des Stadtrats werden können , mindesten ?
beratende Stimme im Stadtrat erhalten , um ihre
Ansichten und Vorschläge unmittelbar bei der maß -
gebenden Stelle vertreten zu können Dahin .? ic -
!ende Bestimmungen sollten bei der Neuornung der
Geineindeverfassungen getroffen werden .

Die angeführteil Punkte Zeigen wohl , wie an ?echt -
bar das Gutachten des Ministeriums des Innern ist,
dem damals die Mitglieder der Ersten Kommer mit
wenigeil Ausnahmen widersvruchslos zugestimmt
und damit die Petition de ? Architekten - und In -
genieurvereins erledigt baben

Vor kurzem hat die Vereinigung techn' scher Ver -
eine in Karlsruhe erneut einen kurzen Aufruf in
demselben Sinn : de? Mitgliedern der neu gewäh !
ten badischen Nationalversammlung und der pro
viforischen Landesregierung zugehen lassen Es
wäre zu wünschen , daß dieser eine f r e u >l d -
l i ch e r e und verständnisvollere Aufnahme
finden wird , als die frühere Eingabe .

Mit Dank würden die Techniker die Gelegenheit
begrüßen , im freien Wettstreit der Kräfte mit an -
deren Berufsklassen ihre Eignung und Befähigung
kür diese S ' ell- n erproben und beweisen zu können .
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jeden eßbaren Fisch vom Markte verschwinden zu las-
sen . Diese durch Bureaukratismus erzeugte Lebens -
mittelnot muß endlich aushören , sonst werden wir des
Brüsseler Abkommens nidln eitlen Tag froh.

*

Lebensmittelschisse verlassen Hamburg.
( Eigener Dradtbericbt >

b . Berlin . 2V . März . Wie wir boren , bat die En¬
tente neuerdinas wesentliche Konzessionen für Be -
mannunn und Verbleib deutscher Schiffe im neu -
tralen Ausland und die Befolduna der Mannschaften
aemacht . ebenso für die Schiffe , die in Deutschland
liegen und nach Amerika fabren sollen und auch deren
Bemannungen . Wie wir weiter erfabren . werden
im Laufe dieser Nacht oder morgen friib bereits
einiae der Lebensmittelschiffe den Ham -
burger Hafen verlassen . Im Notfalle sollen eng-
tische Heiner angemustert werden .

Die Versorgung Deutschlands .
Amsterdam , 19 . März . In der gestrigen Sitzung

des Unterhauses erklärte Chamberlain während der
Debatte über die Finanzlage , je eher die Blockade
aufgehoben werden solle , um so angenehmer sei
es den Alliierten , denen es willkommen sein werde ,
wenn Deutschland einen Teil seiner Versorgung aus
neutralen Ländern beziehen könne .

*

Die französische Demobilisierung.
Bern , 19 . März . Nach dem „Progrös de Lyon " hat

die sranzösische Regierung beschlossen , die Neuwahlen
für das Parlament im Laufe des Juli stattfinden zu
lassen . Dies gestattet den Rückschluß, daß man mit
einer völligen Demobilisierung aller
Klassen der Reserven des aktiven .Heeres bis zum30 . Juni rechnet . Der „ Lyoner Noiivelliste " er -
klärt hierzu , daß bis zum 5. April 2,7 Millionen
französischer Soldaten ins Zivilleben zurückgekehrt
sein werden .

Die Folgen des Krieges für England.
Rotterdam , 20 . März . Der Korrespondent der

„Daily News " für Arbeiterangelegenheiten schreibt,
es sei kein Anzeichen dafür vorhanden , daß die
Parteien einander näher gekommen seien . Die Hai -
tung der Besitzer der Kohlengruben und der Eisen -
bahnverwaltung ließe nicht aus die Absicht schließen ,
irgend ein Zugeständnis zu machen , das als Bewil -
littung der Forderungen der Bergarbeiter und der
Eisenbahnangestellten betrachtet werden könne . An -
dererseits habe die Abneigung unter den Beryarbei -
tern gegen eine Regelung unter ihren Forderungen
zugenommen . Auch die Eiscnbahnangestellten woll¬
ten keine ihrer Forderungen fallen lassen Es sei
unwahrscheinlich , daß die Mitglieder der Kohlenkom-
Mission zu einer Einigung gelangen würden .

Rotterdam , 2l). März . Der Times " zufolge ist die
Lage der Bau in w o l l s p i » » e r in L a n c a -
s h i r e kritisch . Ungefähr 60 Prozent der Ar¬
beiter sind ohne Arbeit . Dies wird der großen Stei -
gerung der Löhne zugeschrieben , die es Lancashire
unmöglich machen , zu den von den Abnehmern ge¬
botenen Preisen zu liefern . In einigen Kreisen ve-
ginnt man . auch für die Baumwollspinnerei in
Lancashire das einzige Mittel in der Verstaat -
l i ch u n g zu sehen . Die „ Times " hält die Lage für
i;m so bedrohlicher .als England nicht mehr länger
der Kreditgeber der Welt ist.
Eine Anfrage der deutschen Waffenstillstands¬

kommission über den Friedensvertragsenkwurf.
Berlin , Ig . März . Der Vorsitzende der deutschen

Waffenstillstandskommission in Spaa hat gesternabend solgende Note überreicht :
Nach englischen Blättermeldungen hat der eng -

tische Premierminister Lloyd George erklärt , daß der
Friedensvertragsentwurf den Deutschen
zugestellt werde , sobald Präsident Wilson seine Ge¬
nehmigung gegeben habe . Man werde den Deut -
schen aber nicht g e st a 11 e n . den Entwurf z u
debattieren oder irgendwelche Veränderungenan ibm vorzunehmen . Das Datum der Einberufungder deutschen Delegierten häng : von der inneren
Lage Deutschlands ab .

Zu derselben Zeit hat der französische Ministerdes Auswärtigen Pichon in der öffentlichen fran -
zösischen Preßkonferenz nach übereinstimmenden
französischen Meldungen erklärt , daß die Alliierten
sich in keine Debatten über den Vorsriedenmit den Deutschen einlassen werden . Die Deutschendürfen den Vorfrieden , so wie er ausgearbeitet sei ,nur annehmen oder sie können ihn auch ablehnen .Der Reichsminister des Aeußern und ich als Vor -
sitzender der deutschen WafsenstillstandSiommission

den 21 . März 1919
ersuchen um baldige Aufklärung , ob diese Meldun -
gen der englischen und französischen Presse , welche
bisher ohne Widerspruch von zuständiger amtlicher
Seite geblieben sind , als zutreffend angesehen wer -
den müssen , und ob die alliierten und assoziierten
Mächte nach dieser Meldung zu verfahren gedenken .

Wilson.
( Einerlei Drabtbericbt .)

b . B erlin . 20 . März . Wie aus Paris gemeldet
wird , bietet Präsident Wilson seinen aanze » ver-
sönlichen Einfluß auf . um die Aufnahme von Ge -
waltmaßnabnien aeaen den deutschen Handel und die
deutsche Industrie , wie sie insbesondere von Frank -
reich aewünscht worden ist . in dem Friedensvertrag
zu Verbindern .

Sie deutsche Repub 'i!.
Aus dem verfaffunzsausschuh in Weimar.

«Eigener Drabtbericbt .)
Weimar . SO. März . Nachdem im Antrag Meer -

seid das Wort ..verfassungsändernde " vor dem Worte
„ Reichsaesetze " zurückaezoaen worden ist . nahm der
Verfassungsausschuß in der Abstimmung unter Ab-
lehnung aller übrigen Anträge den Antrag Meer -
feld an .

Der Art . 15 lautet danach : Die Gliederung
deS Reiches in Länder soll im Sinne der Wirt -
schastlichen und kulturellen Hilfeleistung unter mön -
lichster Berücksichtigung des Willens der beteiligten
Bevölkerung erfolgen . Die Neubildung von Län -
dern . oder die Aendernna ihrer Gebiete durch Ver -
einiming oder Abtrennung von Gebietsteilen kann
durch Reichsaeseb erfolgen , wenn sie durch den Wil -
len der Bevölkerung gefordert wird , oder ein über -
Wienend allgemeines Interesse es erheischt . Der
Wille der Bevölkeruna ist durch Abstimmuna der
wahlberechtigten Einwohner festzustellen , die auf An -
trag von einem Viertel der Stimmberechtigten oder
der volitifchen oder kommunalen Vertretungen eines
Viertels der beteiligten Bevölkeruna durch die Reichs -
regierung anzuordnen ist . Entstehen bei der Ver -
einiaunn oder Abtrennung von Gebieten Streitig -
leiten über die gemeinsame Auseinandersetzung , so
entscheidet hierüber auf Antraa einer Partei der
Staatsaerickstsbof für das Deutsche Reich . Entsvre -
chend dem Antrage Colsborn wird die vermittelnde
Zentralstelle in Form einer Resolution beschließen .
Ueber den zu Art . 13 gestellten Antrage Naumann
wegen des Anschlusses Deutsck -Oesterreichs soll mor¬
gen verhandelt werden .

Weimar , 20 . März . (Ei « . Drahtbericht .) Der
Art . 16 des Verfassungsentwurfes , der für die Glied -
staaten eine frei staatliche Verfassung
vorsieht , nach der die Volksvertretung in allgemeinen ,
gleichen , unmittelbaren und geheimen Verhältnis -
wablen gewählt werden und nach der die Landes -
reaieruna das Vertrauen der Volksvertretung be-
darf , wurde vom Verfassunasausfchuß mit dem
Zusatz angenommen , daß die Wähler Reichs -
deutsche sein müssen .

Das Gesetz über die Vermögensabgabe.
(Eigener Drabtbericbt .)

b . Berlin . 20 . März . Die „Deutsche Alla . Ztg .
"

schreibt : In der Presse wird seit einigen Tagen die
?? rage erörtert , welcher Zeitvunkt für Aktienaesell -
schaften . Gesellschaften m . b . H . usw . bei der aevlanten
großen Vermögensabgabe als Stichtag ge-
wählt würde . Dazu ist zu bemerken , daß der Gesetz-
entwurf über die große Vermögensabgabe noch nickt
fertiggestellt ist . Insbesondere lieat eine endgültige
Entscbliekuna über den Stichtag noch nickt vor .

Sozialisiernng und kommunalisierung.
( Eigener Drabtbericbt . )

b . Berlin . 20 . März . Das Reichskabinett bat sich
bei der letzten Sitzung entschlossen , das Reichswirt -
schafisamt mit der schleuniaen Ausarbeitung eines
Gesetzentwurfes zu beauftragen , der die Sozialist ? -
runn der Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke und
der Straßenbahnen herbeiführen soll. Dieser Be -
schluß trifft sich in seinen Absichten mit dem Ge -
setzentwurk über die Kommunalisierunn
von Wirtschaftsbetrieben , den die Sozialisteruncis -
kommisston ausgearbeitet bat .

Die von ihr darin aufgehellte » WirtichartSzweige ,
besonders die Erzeugung von Nahrungsmit -
telti , die Herstellung von Kleinwohnungen ,
die gewerbsmäßige Stellenvermittlung und
die Kvmmunalisierung der Apotheken sollen nach
dem Willen der Regierung den Kommunen und Kom¬
munalverbänden die Möglichkeit geben , auch ihrerseits
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Uur keine Illusionen.
—ct . Berlin , 19 . März .

'
Dos Brüsseler Abkommen scheint wirklich einer

prompten Ausführung durch Freund und Feind unter -
logen zu werden . Aber nur keine Illusionen ! Es
wäre falsch und töricht , zu sagen : Deutschland ist jetzt
mit seinen Err .äbrungssorgen über dem Berg » und die
Fiorgenröte bricht an . Leider ist dies keineswegs
der -sali . Wir haben vielmehr noch einen schweren
Leidensweg vor uns . sowohl bis die erste Pflichthil .se
der Entente von 270 000 Tonnen eintrifft , als auch
später , wenn der monatliche Einkauf von 370 000 Ton -
nen einsetzt Duö Merkwürdige ist, daß die Schleich -
!xi »delspreise angesichts des Brüsseler Abkommens
>. ich t stnken . Tie Herren Schleichhändler wollen
erst einmal sehen , was hereinkommt und zu welchen
Preisen . Danach wollen sie sich erst mit ihrer zu-
cückgeh ltenen Ware richten Und so kommt eS , daß
nach wie vor in Berlin hinten he rinn ein Pntnd But¬
ter sage und schreibe — 36 Mark kostet , ein Pfund
Weizenmehl 7 Mark , ein Ei 1 Mark 80 Pfg . bis
1 Mark , Zucker 7 Mark . Reis 12 Mari , Kaffee SV Mk . ,
Tee und Kakao <0 Mark da? Pfund . Und nicht nur
die sog. besseren Leute legen diese Preise an , auch der
gutbezahlte Arbeiter , soweit er nicht setzt durch Ver -
Zienstlosigkeit auf Hungerration gesetzt ist, verwendet
seinen letzten Pfennig , um sich oder einem kranken
Familienmitglied dies oder das beim Schleichhändler
ga kaufen

Da aber die Preise nicht heruntergehen , wird die
Not und der Jammer immer größer . Es ist wohl
nicht zu pessimistisch, folgendermaßen zu rechnen :
Durch die neue Belieferung wird eigentlich nur die
achtbare Lücke ausgefüllt , die entstanden ist durch

Wegfall des früher von uns besetzten Gebietes , durch
die -'lusslchaltung von Posen , Elsaß - Lothringen und
l>eS linken RheinuferS . Alles , was uns in den
^iriegsjahren noch zu Hilfe kam , sällt in den Früh -
iahrs - und Sommermonaten bis zur Ernte fort . Wir
mären in einen Abgrund von Hungersnot geraten ,
und diese Katastrophe wird nun abgewendet . Aber
iehr viel mehr ist nicht erreicht . Die Hoffnung auf
den Aufstieg der Ernährungsverhältnisse kann sich nur
auf itmleie Zeiten beziehen . Fleisch werden wir
ja in nennenswerten Mengen zunächst gar nicht
hereinbekommen . Das Büchsenfleisch , das uns zu -
gedacht war . hat uns bei den Pariser Borverhand -
sungen ^um Brüsseler Abkommen ein anderes , angeb -
lich Fleischmangel leidende ? Land (Frankreich ? ) bei
seinen alliierten Freunden weggeschnappt . Wir
müssen unsere Viehbestände mit Oelsrüchten und
Mais , die wir vielleicht bekommen , sowie mit der
Kleie und Kartoffeln , die nun bei der Brotbereitung
frei werden sollen auffüttern und vermehren . Eben -
so erhalten wir aus dem Ausland vorläufig keine
Butter , sondern nur amerikanisches Schmalz und
Speck. Die kondensierte Milch , die uns .ursprünglich
zugesichert war . ist in Brüssel sozusagen unter den
Tisch aerollt . Wir sind also darauf angewiesen , un -
sere Milch- und Butterproduktion , die im Laufe der
Hungerjabre durch Abschlachtung der Milchkühe ganz
jammervoll heruntergewirtschaftet wurde , langsam zu
k>c!>eii . Da ? alles erfordert Zeit , und während dieser
Zeit wird die hohlwangige Sorge fast jedem Deut -
schen zu Tische sitzen

Wie schrecklich die Not weiter um sich greift , gehtaus den Jn -ormationen des Reichsernährungsmim -
steriums hervor . Danach gehen der Regierung ent -
setzliche Notrufe aus den verschiedensten Gegenden
Deutschlands zu . Der ärztliche Kreisverein Siegen
muß feststellen , d iß die Sterblichkeit der Bevölkerung
der dortigen industriellen Kreise infolge der mcmgel-
hasten Ernährung in erschreckendem Maße zunimmt .Die Sterblichkeit ' st uiiter den Kindern , Kranken und
älteren Leuten besonders hoch. Geradezu verzweifelt
ist die Lage der Frauen und Kinder im rheinisch -
westfälischen Kohlenrevier , die zugunsten ihrer Man -
ncr hungern , damit diese arbeiten können . Sie fla¬
uen mit Recht , daß sie die Kohlen für .Holland fördern
?olle» , aber daß trotz alledem Lebensmittel nicht
hereinkomme » . Erschütternd ist ein Notschrei der
rechtsrheinischen Frauenvereine , die auf d,e unge¬
heuerliche Sterblichkeit der Säuglinge hinweisen ,denen infolge Absperrung der neutralen Zone dam' iiken Rheinmer die Milchzufuhr unterbunden ist .Krankheiten und Srerblichkeit nehmen in erschrecken-
?er Weise zu. Das Leben der Jndustriekinder ist aufdas schwerste gefährdet . Ebenso groß ist in der dor-
tigen Gegend die Fleischnot ,da das erforderliche Vieh
nicht mehr auszubringen ist. Soweit die amtliche In -
formatioi , .

2>ian hosst jetzt auf die norwegischen Fische und
daraus , daß die Nordseefischerei wieder in Gang ge -
bracht wird . Aber wir sind ja im Reiche im Laufe
des Krieges mit nicht weniger als 40 Kriegsgesell -
schaften oeglückt worden , die leider zum größten Teil
noch bestehen . Ihre bisherige Aufgabe bestand darin .

Theater und Musik.
Sonaten -Abend Stürmer.

Das Künstlerehepaar Elisabeth und Bruno
Stürmer macht seinem Namen Ehre . Beide
sind Vollblutmusiker und unentwegtes eigenwilliges
Temperament in ihnen stürmt daher wie ein jun -
ges Rossegespann . . . Man kann eigentlich er -
raten , was sie zum Beispiel spielen mußten :die Kreutzersonate . Es läßt sich denken , daß Beet -
Hoven mit diesem Furor das leidenschaftsvolle Werk
hingeschrieben hat . wie ihn die Wiedergnbe da über
uns niedergehen ließ . Man fühlte rech: , daß zwei
echte Herze » das Werk erfaßt habe » , individuell und
eigenartig und sehr fern vom Hergebrachten : jaim inneren Ausdruck so hingenommen , daß unter
der Windsbraut von Hingerissenheit manchmal eine
Note oder Passage auch daneben flog . Vielleicht sind
ängstliche Doktrinär : unwirrsch darob . Ich per¬sönlich. Eifer und leidenschaftliche Liebe darin
sehend , die weit über rührendem Dilettantentum
steht , laß mir meine Freude deshalb » icht nehmen ,die Freude an dieser ganz persönlichen Ausdrucke -
trast . Elisabeth und Bruno Stürmer haben einem
wieder einmal etwas zegebe », das man mit nach
Hause tragen konnte . Das ist wohl die Hauptsache .

War es nicht wunderbar , wie nach dem Furiosodes ersten . .Kreiitzer " - Satzes das Andante einsetzte ,wie es angepackt war ? Man sah einen Waldseeim ruhigen Herbstnachmittag träumen : man lagerte
iich an ihm und schaute dem glitzernden Sonnenspieldarüber zu und ) pürte das Vogelsingen im Hain —
..und hörte auf die tiefe Heimlichkeit "

. . . bis in den
Sonnenuntergang hinein : wie so duftig verhalltedie letzte Variation !

Aeußerlich besteht ein gewisser Gegensatz zwischender sehr ruhigen , unsuggestiblen , fast timiden Artdes Spiels von Frau Stürmer und oem keck drein -
packenden des Mannes . Es fällt das vielleicht be -
sonders Geigern aus . die eine gewisse Stereotypie
.'on Frau Stürmers Bogenführung empfinden . Es>iel namentlich bei dem zarten Werk FriedemannBachs auf , einer Sonate in H-Dur . deren langsamer- atz die musikalisch wohl besten Werte trägt . Fürdieie „Neuheit " danken wir dem interpretierendenPaar besonders , und zumal das Klavier war be -,nWA ' , ' n Struktur und Anlage dem Werk des ge -
nialiichen , den Meisten wohl mehr durch Brachvogels>! oman bekannten Meisters und Zigeuners die not -wendige Ausdeutung zu verschaffen .Ein äußerer Gegensatz besteht , sagte ich. Um soüberraschender war bei allem Vermeiden dessen,was als .) !e >olutheit oder gar Prunken erscheinen

s ß dennoch die volle innere Ausgeglichenheitund Konvergenz des Zusammensviels zu erleben .Die Geiger, » beachtet restlos alle Schattierungen

und Nuancen geistvollen Vortrags , und Technischesscheint ihr nicht die geringsten Schwierigkeiten zumache» . Sie könnte also schon mehr aus sich her -
ausgehen . Hatte man noch Vorbedenken sür die
.lireutzer -Sonate , so wurden sie da völlig zerstreutund in der abschließende » A - Dur - Soiiate vonBrabms gab man sich voll Beglückung und Sicher -
ftett dem Dargebotenen hin und schlürfte auch denreichen , satten Klang der tiesen Töne , die FrauStürme : so siegerisch und delikat aus ihrem In -
slrument zu ziehen weiß und die mit der Klang -
Pracht des übrigen ? technisch vorzüglich von Stür -
mer gemeisterten Klavierparts gerade dieses Brahms
verschmolzen . Freilich ist nicht zu bezweifeln , daßdieses einmal wieder wirkliche Musizieren der Bei -den noch höheren Rang e ' .uiimwt , wenn Stürmer
sich mehr noch der reinen Pi .in .sti ? de ? Anschlags
befleißigt , das Grelle ausmerzt ohne da ? inter¬
essant Lehrhafte ( wie ich es nennen möchte) dabei
einzuschränken , da ? vielleicht zu iehr oorwiegt . ch

Konzert Dora Poppen in Frankfurt . Eine Vor-
trogsrölge , die von den üblichen angenehm ahwich.charakterisierte u . a . den Liederabend , denDora Poppen zum erste» Male in Frankfurt gab.Neben Brahms und Reger idie mit weniger gelun¬genen Liedern vertreten waren ) , standen zwei zeit -
genössische Musiker : Kurt von Wolfurt und Hermann
Meinhard Poppen . Allerdings nur mit ein paarProben , die immerhin eine Vorstellung von demGrade der Begabuna ihrer ASöyser zu geben ver-
mochten _ In der Wiedergabe durch die Sängerin
kamen die Lieder sämtlich zu schöner, beseelter Wir -
kung . Das wohlgebildete , dunkle , eigenartig herbe ,dabei ausdrucksreiche Organ steht im Dienste einer
stilstchere» , künstlerisch feinfühligen Gestaltungskraftund läßt gute Entwicklung erwarten . Der als ver¬
läßlicher . geschmackvoller Begleiter mitwirkende Kom»
penist , Dr . S . M . Poppen , zeigt als musikalischerLyriker ' einen sinn für melodische und rhvthmische
Verschmelzung der Stimmungswerte des klanglichenund des dichterischen Elements , wenn auch vorerst
noch die Anreger spürbar sind. Beiden Konzertgebernwurde anerkennender Beifall zuteil . —en

Hauptversammlung des Deutschen Bühnenvereins .Die 52 . ordentliche Hauptversammlung des Deut -
I ch e » B ü h » e » v e r e i n s , die insolge der schwie.ngen Verkehrsverhältnisse zweimal hat vertagt wer -de » müssen , konnte jetzt endlich in Berlin abgehaltenwerden . Den Vorsitz führte Graf v . H ü Isen -
Ha eseler , der es in seiner Begrüßungsanspracheals das unabweisbare Gebot der Stunde aner -kannte , daß der Bühnenverein künftig mit der Or¬
ganisation der Schauspieler zusammenarbeiten
muffe . Im Mittelpunkt der Verhandlungen standdie Beratung über de» Tarifvertrag . Gegen die
geplante Ausschaltung der Agenten machte » sichvon verichiedenen Seiten Widerstände geltend . De »

Agenturen ist, wie wir neulich bereits hervor -
hoben , die Existenz bis auf weiteres noch gegönnt .
Einstimmig angenommen wurde der Paragraph ,
der bestimm ^ , daß Mitglieder des Bühnenvereins
nur Mitglieder der Genossenschaft an ihren Bühnen
anstellen und die Mitglieder der Genossenschaft nur
bei Mitgliedern des Bühnenvereins Stellung an¬
nehme » dürfen . Die übrigen Paragraphen wur -
den ebenfalls debattelos angenommen Graf von
Hülsen - Haeseler regte an . die Direktoren , die durch
die neue Verpflichtung , die ihnen eine von ihm he-
fürwortete Kostümlieferungszentrale
auferlegt , in Schwierigkeiten gerate » , aus einem
Fonds zu unterstützen , dessen Mittel aus einer Bil -
lettsteuer von 5 und 10 Psg . pro B ' llett fließe » sol-
len . Der Paragraph wurde einstimmig angenom -
men . Zum Präsidenten wurde einstimmig
Graf v . Hülsen - Haeseler gewählt , zum ge-
schäftSfübrenden Direktor ebenfalls einstimmig Ba -
ron v . P u t t l i tz. Nach Erledigung der übrigen
Punkte der Tagesordnung teilte der Präsident nochmit , daß mit dem Tage der Sitzung eine A m n e -
st i e sür alle dem Bühnenverein gegenüber erfolgten
Vertragsbrüche eintrete . Die mit unwesentlichen
Aenderungen angenommenen neuen Satzungen
heben die Privilegien der Hoftheater
auf und bestimmen die Wahl des Präsidenten , fer -
ner die Wahl eines geschäftsführenden Direktor ?
und eine ? Verwaltungsrates . der aus zwölf Mit -
gliedern und acht Stellvertretern besteht .

knn?l und Wisisnschgst.
Vortrag Dr . Roenneke . Es ist nicht leicht . dnS

unstet - sich auswirkende Phänomen G -' ora Kaiser
in einer festen Linie n» f?ureisten . Die widersvre -
chendsten Stoffe sind in die vielfachste und vielsei -
tiaste Manier der Form ae !?wunaen und haben außer -
dem alle deutschen Theater beunruhigt . Der Er -
folg ist ein Hauvtmerkmal dieses Bühnendichters .Es ist ebenfalls nicht leicht daher , ein eindeutiaes
Kriteriuni zu Gewinne » für die wahren Werte , die
in Kaiser verborgen sind , da sie am Objekt , den
Früchte » dieses Schaffens , nicht ohne weiteres be-
wiesen sind . Jedenfalls ist der historische Wea der
noch best beschreitbare . Wenn auch hier das
Material auf wieder nur eine verhältnismäßig kurze
Zeitfvanne zusammengeschichtet ist . Diesen Weg
zu aehen , so gut es eben möglich ist. liest Dr . R o e n-
neke aus seinem Vortrag hervorblicken . Die sechs
frühen Werke Kaisers (Sorina . Rektor Kleist . Zen¬
taur . dann die jüdische Witwe . König Hahnrei und
Eurova ) behandelte er ziemlich ausführlich , ließ die
Abbäiiaiareiten von den Strömungen des Svmbolis -
mus und der Neuromantik zumal erkenne » , um das
Eigene davon abzuheben , wie es beispielsweise der

Erstes Blatt
den Sozialisierungsgedanken für die Gemeinde nutz '
bar zu machen , um so zu der politischen und zu der
wirtschastlichen Selbstverwaltung großen Stils zu
kommen .

Die Sommerzeit.
Nach einer Meldung des W .T .B , beabsichtigt die

Reichsreaieruna die Sommerzeit vom 28 . April
an wieder einzuführen .
Aus der Landesversmnmlungder württembergischea

Arbeiterräte.
(Von unserem Korrespondenten .)

X Stuttgart . 1,9 . März . Bei der gestrigen Landes -
Versammlung der württemberaischen Arbeiter -
räte kam es zu einem Tumult , da die Regierung
auf die Forderung der Aufhebung des Versamm -
lungsverbots und der Freilassung der verhafteten
Svartakusführer unter Hinweis auf die daraus sich
ergebenden Gefahren keine zustimmende Antwort
gab . Nachdem ein radikaler Protest dagegen mit
43 gegen 34 Stimmen abgelehnt war . verliest ein
Teil der Radikalen de » Saal und auf der Galerie
brach ein heftiger Tumult aus . so dast die Beratun -
aen abgebrochen werden mnkten . Nachmittaas wur -
den sie unter militärischem Schutz wieder aufgenom -
men und schließlich aeaen 2 Stimmen eine Ent -
fchließuna angenommen , die ausführt , die ablehnende
Haltung der Regierung schaffte ein solches Maß von
Erregung und Erbitterung unter der Arbeiterschaft ,
daß in kürzester Zeit mit einer Entladung zu reck -
nen ist. deren Folgen unübersehbar sind und für die
die Landesversammluna die Verantwortung der Re-
aieruna zuweist . Die Landesversammlung verlangt
deshalb die sofortige Niederschlagung des Verfahren ?
gegen Hörnle und Gen . und die Aufhebung des Ver -
sammlungsverbots . Eine fünfaliedrine Kommission
wurde beauftragt , der Regierung diese Resolution
sofort zu unterbreiten , um die Freilassung der voli -
tischen Gefangene » zu erwirken .

Schließlich wurde auch aeaen die Behandlung der
5?raae der Trennung von Kirche und Staat im
Verfassunasausfchuß heftiae Verwahrung eingelegt
und die Lösung der Kraae » ach rein sozialistische «
Grundsätzen gefordert .

Iie badische Verfassung .
Fortsehung der allgemeinen Beratung .

i Eigener Bericht .)
I » der VormittagSsitzung der badischen venas -

suiisoebenden Versammiun « sprach gestern zunächst
der Redner der demokratischen Fraktion . Staatsrat
Dr . Glöckner , der in ausgezeichneten Ausführungen ,
ausgebaut auf die einschlägigen Bestimmungen de^
Staatsrechts und des Kirchenrechts früherer Zeiten ,
den Standpunkt seiner Fraltion darlegte , dabei
gleich eingangs unterstreichend , daß die Demotra -
tische Partei devi VerfassungSenrwu ^f in der ihm
vom Verfassungsausschuß gegebene » Form »ustim -
men werde , und nochmals ausdrücklich erklärend ,
daß sich die Fraktion in vollkommener Einmütig -
feit auf den Boden der am 0 . November geschafft -
nen Lage stellt . Wie bei früheren Gelegenheiten ,
so betonte auch hier in dieser wichtigen Stunde der
Sprecher der Demokratischen Partei , daß sich diese
rückhaltlos zur demokratischen Republik bekennt und
dabei vor neuen Opsern nicht zurückschreckt. Sodann
begrüßte der Redner die Bestimmung , die den Schüfeder Minderheit gegen eine rücksichtslose Mehrheit
festlegt : das Verhältniswahlrecht , das der national -
liberale Abgeordnete Fieser in der Zweiten badiichen
Kammer schon vor 50 Jahren verlangt hat und da?
dann am 22. Juni 1894 der verstorbene Führer der
Deniokratischen Partei, ^ Heimburger , abermals ge¬fordert hat . ES bedarf wohl keiner besonderen Er -
wahnung , daß der Redner der Demokratie die ueren
Errungenschaften der gegenwärtigen Zeit , die Volks-
abstimmung , Enqueterecht usw . besonders begrüßte ,
W,e im VerfassungsauSschuß . so betonte auch hierdie demokratische Fraktion , daß sie für die Erhal -
tung der Kirche als öffentlich - rechtliche Einrichtungeintritt und daß dem Gewissenszwang gegen die
Lehrer in der Frage der Erteilung des Religion »-
Unterrichts vorgebeugt werden muß . Der Sprecherder Konservativen , des Bundes der Landwirte und
der übrigen kleinen Parteien und Parteichen die
bekanntlich in der Christlichen Volkspartei in Badenalias Deutich - Nationalc Volkspartei vereinigt sind,
der Karlsruher Oberkirchenrat Fr . Th .

°
Mayer

machte aus seinem Herzen keine Mördergrube , waS
ihm auch niemand weiter verdenkt : denn gerade in
dieser schwere» Zeit ist es absolut notwendig , daß
auf allen Seiten Klarheit und Aufrichtigkeit herrscht-Wenn die Deutsch - Nationalen darlegen daß sie au ?
den letzte» Wochen und Monaten nichts zelernt

„ Rektor Kleist " schon darstellt und die trauriae Weise
von Herrn Markes Glück und Leid : „ Könia Hahnrei " -
Es genügte dann , die nachfolgenden Dramen , die
erst eigentlich Kaiser ? breiten Nubm begründeten !
„ Frauenovfer "

. „Die Bürger von Calais " (die da?
Bad . LandeStheater demnächst bringen will >^. „ Die
Koralle " (die hier vom Frankfurter Neuen Theater
her bekannt ist) und das neuste Werk : „ GoS " in
ihrem Inhalt zu punktieren und andeutend zu mar -
kieren . um zu dieser wesentlichen Svnthese zu g« '
langen : daß eine hinreichend stoffliche Fülle und
tatsachenaehäuftes EhaoS von aktivster Weltanschau -
unn gebändigt werde loder wenigstens gebändigt
werden solle) durch die kühle Reife eines bewufc»
reinen , distanzierten künstlerischen Gewissens . KS
ist . um zum nächsten Vergleich zu schreiten : nicht
SternbeimscheS Gebären erst solchen Chaos aus dem
vrimären rechnenden Intellekte heraus , nein : der
Vroblemwille schäumt ursprünglichst im Dichter
Kaiser . Gerade das gesteigerte EthoS . z . B . de?
„ FrauenovferS "

. darin der Machtaedanke vom LiebeS-
gedanke » aufaesefirt wird , und die geistigen Ent¬
scheidungen . die „Die Bürger von Calais " vor allem
svmbolisieren . die schließlich im „ Gas " wieder swar
erfaßt , wenn auch zum letzten AuSklana der ettu *
schen Forderung nicht gelangt sind , sie sprechen be -
redt genug vom Dramatiker in Kaisers Blut . Un»
verwirren uns Zeitgenossen noch die vielsvältiaen
Gesichte dieses Schafsens . die Hoffnung ist uns
falls unverloren , daß der Strom dieser künstlerischen
Leidenschaft restlos ins Bett einer deutlich vrofil ' er^ten Einheit aczwunaen wird , die uns ein aronec'
Weltbild sowohl gewährt , wie einen grundlegenden -
vielleicht heute schon als den nicht eigentlich - iuna ^
dramatischen " ivou den Ervressionisten heraus
aeschrienen ) erahnbaren Stil epochaler Dramatik .

^
" •

Personalien . Dr . vknl. Albreckt Hase . a . o . Pro -
sessor und erster Assistent am zooloaischen I ^sti u
der Universität Jena , ist an das Kaiser -Wilheli
Institut für phvsikalische Chemie und Elektrockî wi
in Berlin - Dablem . und zwar in die neu -
geschaffene pharmakoloaisck - zooloaische Abteilung
rufen worden . — Als Nachfolger des Geh .

™
.a -

Prof . Dr . Ernst Sagen ist Prof . Dr . Eduard G r » «
eisen zum Geh . Reaierungsrat und Direktor o
2 . Abteilung ( Elektrizität und Magnetismus) ^
Physikalisch -Technischen ReichSanstalt ernannt wo -
den . — Der Professor an der Universität in <5 a i „
Andrews ( Schottland ) Dr . Georg
zum Lektor für englische Sprache an der Univern ^
Greifswald ernannt worden . — Für das ^
der svstematische » Theologie habilitierte sich
Berliner theologischen Fakultät Lic . Dr . *: .
Tillich . bisher Briv .-Doz . an der UnivcrN
Halle .
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^ SrsteS Vlatt
kn , fo ist das ihre Sache . Dem Obrigkcitsstaate l
Me Mayer manche heiß : Zähre nach und erklärte , 1
? feine Parteifreunde von der gegenwärirzen
?°tsform und dem Parlamentarismus nichts
len wollen , da sie darin keinerlei Fortschritt zu

>»nen vermögen . Trotzdem aber werden sie ih°re
Arbeit in den kommenden Zeiten nickt versagen .
' Gegenteil , sie werden scharf aufpassen und auf »

gegen Vetterleswirtschaft u . dgl . Als beson -
Mangel empfinden es die um Mäher , daß kein

Öderes Staatsoberhaupt gesckasfen worden ist.
das, keine Erste Kammer in der Form einer

^ fSkammer eingericktet werden soll . Tie Ein -
de ? Frauenwahlrechts und der Verhältnis -

^ begrüßte der Redner der eine Regierung aus
'
ff kleineren Zahl von Ministern , dafür aber be-

>> mit den tücktigsten Männern , einer größeren" vorziehen würde . Die Rede begegnete man -
^ Widerspruch im Saufe Für das Zentrum
W dann Landgerichtsrat Wittemann , der meinte .
^ was aus dem Veriassungsaus ĉkuß hervorge¬
hen ist, sei eine Verfassung mit vielen Kanten
? Ecken und Fußangeln , die dem Zentrum nicht
'?Hen . Dessen Leitstern sei der Ausbau einer
?>l>len Demokratie , nickt aber einer sozialistiscken .

ILosungswort sei : Baden den Baden -' rn ! und
dürfe Mick das badiscke Seer seine Selbstän -

Mt nickt einbüßen . Lebhakte Zustimmung
^°e dem Redner zuteil , als er Protest erhob ge-
?. die etwaige Absicht der Franzosen , das Hanauer -
I® dauernd an Frankreick anzuschließen . Dem
? Dr . Dietz am Tage vorher den A^ und S .-Rä -
gezollten Lobe konnte sick Wittemann nickt an -
:''eften ; diese hätten zwar manches Gute getan

Sckleckte verhindert , abe? sie hätten auch
? diel auf dem Kerbbolz , wie die Vorgänge in
'»ave^ckingen . Villingen , Bonndorf , usw . bewei -
^ Daher hofft der Redner , daß die Verfassung
" A .- und S .-Räten ein Ende mackt . Diefe dürf -
! keine höhere Macht , die über dem Volke stehen

darstellen . In langer Rede brachte Witte -
dann die Wünscke des Zentrums hinsicktlick

i Verfassung zum Ausdruck , die aus unseren
Mren Berickten über die Sitzungen des Ver -
> nc,sausfckusses zur Genüge bekannt sind . Zum

wandte er sick nock an die Beamten , denen
N2r die während des Krieges und in den vier
Î aten der Revolution geleisteten Dienste beson -
,

5 dankte : Sankt Bürokratius müsse aber aus
11 Amtsstuben verschwinden und mit ihm mar, -
.̂ Beamte . der den Staat bisher mir als melkende

•J betracktet habe . In der Frage von Staat und
Jllc sei das Zentrum nickt mit allen Punkten
Erstanden , so z . B bedauere es sehr , daß die
i .'Qion nickt auch in die Fortbildungsschule als
Achtfach ausgenommen werden solle.

Minister Dr. Haas
? >ff zu Beginn der NachmittagSsitzung das Wort
. einer längeren , wiederholt von starrem Beifall
^ lebhaften ZuftimungSkundgebungen unterbreche -
? Rede , die wir entgegen unserer sonstigen Ge -
Mnheit in größerem AuSzuge wiedergeben . Dem
Jie nach sagte er :
» mens der vorläufigen Regierung gebe ich die
Klärung ab , daß diese kein Bedenken gegen die
Aohme der Verfassung in der ihr vom VerfassungS -
Muß gegebenen Form Hot , auch nicht dagegen ,
I die Versammlung dafür Sorge trägt , daß die Ver -
Mg in beschleunigter Form erledigt wird , damit
l' .den neuen Staat die notwendige Grundlage ge-
ftien werden kann . Namens der Regierung danke
. dem Verfassungsausschuß für die emsigc und airf-
lirnde Tätigkeit , die er bei der Beratung des
? ossungsentwurfeS an den Tag legte : ich glaube ,
? . pause badische Volk ist mit der Regierung einig

diesem Donke . Die Regierung gedenkt auch der
Mürger , die in Kehl und im Hanauerlande die
Setzung durch feindliche Truppen ertragen müssen .
J1 sprechen hier den bestimmten Willen aus . alleS
EP1 zu setzen, daß dieses gut deutsche und gut ba-

Zand deutsch und badisch bleibt .
Verfassung wird gemacht für das gange ba-

^ e L»md , und wir würden protestieren , wenn in
einer Form Teile des badischen Landes von

« badischen Republik losgelöst würden . Wir haben
Anlaß , anzunehmen , daß mächtige , starke Kreise

^ kreicks sich mit dem Gedanken tragen , daS Keh-
Gebiet an Frankreich anzugliedern . lHört ! Hört !)

darf nicht ,ugel<issen werden . fLebhafte Zu--
>? Mung ) Deshalb hat die vorläufige Voltsregie -

es für ihre Pflickt gehalten , vor der ganzen
W gegen diesen Gedanken zu protestieren . lBei -

Das Völkerrecht hätte keine Bestimmung mehr ,
dieses Gebiet vom badischen Lande losgelöst

^den sollte . lZustimmung .) Alle? , was Wilson ver -
>Äen hatte , wäre dann Lug und Trug gewesen
Mite Zustimmung ) , wenn zugelassen würde , daß

W von Baden getrennt würde . Sell ' st die fran -
'«"che Presse gibt zu . daß das Kebler Gebiet deut-

Gebiet ist . So ist es zu lesen in einem Artikel
'̂. Pariser „ Journal Eigenartig mutet aber nach

Satz der weitere an , daß Kehl zu Frankreich
5&ien müsse, weil der Kebler Hafen ohne Straß -
$ keine Zukunft mehr haben würde . Die Fran -
J " sollen es nur ruhig unsere Sorge und die Sorge
v Kehl kein lassen , wos aus dieser Stadt und ihrem
CE' i in Zukunft wird . Wenn Straßburg Kehl
Âcht , dann ist es eben ein Raubzug Frankreichs ,

es Kehl nehmen zu müssen glaubt . Vor der
i,^ n Welt erbeben wir daher energischen Protest ,
W]n derartige Gedanken geäußert werden . sLeb-
Ki Zustimmung im ganzen Hanse .) Wir danken
,/tten Mitbürgern in Kehl und im Honauerland ,
V sie in diesen schweren Tagen und Wochen so
^ deutsche Gesinnung an den T<ig gehegt haben .
N >r die französische Presse schreibt : „ Es .bestehen
:sje Berührungspunkte zwi 'chen unseren Trupven
>»? der deutschen Bevölkerung ! " <Vei ?all .) Dafür
ix? wir unseren Mitbürgern von Kehl und vom
.̂ verlande dankbar , daß sie den reckten Ton ge-
«!lfn haben . So sollte e ? überall sein im Deut -
IC? Reiche . Frankreick bat Kehl besetzt, weil es den
Vi*1 von Mannheim bis Basel unter französische
Grolle bringen will . lZuruf : Niemals ! Niemals !)

zber saaen : Der Rhein muß frei sein . lLebhaf -
l̂ . Schr richtig ! ) Wir wollen den Frieden . Aber
L. dauernder Frieden kann nur dann pewlKif ?en wer -

wenn da? lto « Wilson ver 'vrock ên hat auch
durchaenihrt wird . Es würde da? sckwere

^ ende Gefühl in Deutsckland und Baden zurück-
daß wir belogen und betr ^ en worden sind,

die Wilsonscken Punkte nickt re '^ v? und dem
der Wahrheit entsprechend durchgeführt wür -

!>.̂ !̂ inn ging der Minister auf die AusnT&rtmgen
kj ^ hg . Maver - Karlsrube ein und kam dabei auf die
y "wen Freiwilligen - Bataillone zu
«k * en und bemerkt dazu : Diese hccken uns in den
Iijf^ordentlick ge ^ährlicken Tagen große Dienste ge -
C " Ick darr ihnen dafür von dicier Stelle aus

der vorläufigen Regierung den hcrzli ^ stx"
aussprechen . lLebhafte Zustimmung .) Weite

'>$ !c des badii'chen Volke? vcn reckäs bis links freuen
^t-^ üher , daß wir in Baden wieder ricktig« Sol -

.haben iSebr ricktig ! >. Soldaten mit ricktiger
und mit eckt solda^ i ^bcm Geist . <M ?er -

Zustimmung .) Ich bitte Sie alle . Ihren Ein -
ftÄ &ahin jjU verwenden , daß stch reckt viele gute

bei un ' eren badischen Freiwilligen -Batail -
Äe,welden . Wir wollen ein starkes Deut .
1.1,. ..? Reich . Aber wir sind der Meinung , daß

starker guter Kraft enthalten sind in dem
Hj. staatlichen Charakter des Deut 'cken ReickeS.

Wiiben . das Reich würde geschiväck't , wenn wir
!r̂ . .°ie Selbständigkeit der einzelnen ^ '.mdeSst<« ten
ki, 4 en würden . Wir üben fcharke Kritik an zewif -
ve/ ^ an ^en der letzten Zeit . Wir mißbilligen sie .
V;; "" r dürfen nicht vergessen , daß wir krank sind.

1 Macken Sie izu de» Deutsch -Nationalen ) die

Revicklik nicht für Dinge verantwortlich , die das alte
System verschuldet l»at . lLebhafte Zulsfimmung bei
den Demokraten und den Sozialdemokraten . ) Das
war der Fehler des alten . Svstems , daß eS keinen
Blick hatte für die Diachtverhältnisse der Welt , und
daß es den Krieg solange geführt bat . bis wir in die-
sen furchtbaren Zusammenbruch hineingeraten sind.

Aber diese Kenntnis darf uns nicht hindern , scharf
und deutlich auszusprechen , daß noch »veite Kreise des
deutschen Volkes die Begriffe „ Freiheit " und „Demo -
kratie " falsch verstehen . Freiheit ist nickt Zügellosig -
feit (Zustimmung ) , und Demokratie heißt nicht , daß
jeder machen kann , was er will : ieder muß den Wil -
len haben , sick dem Staate unterzuordnen . lSehr
richtig ! ) Es ist besckämend , daß selbst in den Zeiten
finsterster Reaktion die Pressefreiheit nicht so miß -
handelt worden ist, wie dies in Villingen und in
Mannheim geschehen ist. (Auf einen Zwischenruf
von sozialdemokratischen Bänken her : Sie sind in
gleichem Maße betroffen : ich erinnere Sie an die
Verfolgung der Mannheimer „ Bolksstimme "

.) Preß -
freiheit ist nickt das . daß man sich freut , wenn die
Presse gutes schreibt , waS einem gefällt , wahre Preß -
freiheit zeigt sich , wenn man mit den Zähnen zu-
sammenbeißen möchte vor Wut über das . was man
da gelesen hat , es aber trotzdem nur mit den Waffen
des Geiste ? bekämvft . Eine Zeitung kann schreiben
wie sie will , man dar .f gegen sie aber nur die Mittel
anwenden , die das Strafgesetz und das Preßte setz
vorsiebt . Das aber geht nickt an , daß man einen
Redakteur des Landes verweist , wie es in Villingen
geschehen ist . Den Galuben an unser Vol? und an
die Kraft und Stärke unseres Volkes geben wir nicht
au ? (Beifall ) , dürfen wir nickt aufgeben , Sie können
au»f der feindlichen Seite einen Frieden aussinnen ,
weichen sie wollen , die Kraft und die Stärke des
deutschen Volkes wird sick wieder durchsetzen. Unsere
Feinde machen denselben Rechenfehler , den mancker
während des Krieges bei uns gemacht bat Der Re -

. ckenfehler rächt sich auf der anderen Seite , gwie er
sick bei uns gerückt hat . Die Sckuld . die jetzt die
anderen auf sich laöen . wird in der Zukunft fiir uns
eine starke Rechtfertigung sein . Im Geiste der Frei -
heit und der Demokratie schafft sick das deutsche Volk
und das badische Vc^k eine neue und eine gute Zu -
kun' t . (Lebhafter Beifall .)

Diese "Rede hinterließ im ganzen Scmle einen be-
deutenden Eindruck . Es waren die Worte eines
Mannes , der in selbstloser Hingabe mit ganzem fter -
zen an seinem Vaterlande hängt , für dessen Wohl
ihm kein Weg zu weit und keine Arbeit zu sckwer
ist. Während der Rede stieg in uns tiefe ? Bedauern
darMer auf . daß die ? eine der letzten Reden fein
soll , die Dr . Haas in der Kammer ' « seiner Eiaen -
sckaft als Minister hielt . Wie man da und dort hört ,
soll er nämlich in der nächsten Zeit aus der Regie -
rung ails 'cheiden . Es wäre nach unserer Ansickt
höchst bedauerlich , wenn im zukünftigen .Kabinett
ausgerechnet diese geistig bockbedeutsame Persönlich -
feit mit ihrer unermüdlichen Tatkraft , die sick in den
Zeiten schwerster Verwicklungen aufs Beste bewährt
hat , nicht mehr weilen würde , wenn sie in den kom-
Menden , nicht minder schweren Zeiten für unser Ba¬
dener Land nicht weiter dienstbar gemacht lverden
sollte .

Einzelberatung.
Damit war die allgemeine Beratung erledigt . Daß

Haus trat in die Einzelberatung ein . Die
7 Mitglieder der Deutsck - Nationalen Fraktion stimm-
teii gegen die erste Hälfte des 5 1 „ Baden ist eine
demokratische Republik "

. Zu 8 9 , nach dem alle Bade -
ner ohne Unterschieb des Gescklechts vor dem Gesetze
gleich sind , ünack Frau Marianne Weber in fein -
sinniger Weise ihre Freud « darüber aus , daß nun end-
lich die Frau gleichberechtigt mit dem Manne ist.
Auch Frau Fischer von der Sozialdemokratie tat
die?.

Die größte Anzahl von Rednern riefen natürlich
§ 18 und § 19, die die Fragen „ Staat und
Kira > e" und „Staat und Schule " betreffen ,
auf den Plan . In erster Linie meldete sich natürlich
die Geistlichkeit zu Wort . Dekan D . Holder mann
von der Demokratischen VolkSpartei verbreitete sich
in vorzüglicher Weise über diese Fragen . Geistlicher
Rat Dr . Sckofer vom Zentrum hatte «leick zu Be -
ginn die Lacker auf seiner Seite , als er verbrach ,
nur 10 Minuten reden zu wollen . _Dann erklärte er
namens seiner Fraktion , daß diese ihre Anträge nickt
mehr einbringen werde mit Rücksicht aus die Notlage
des Vaterlandes . N^ch Dr . Dietz , der Dr . Schäfer
entgegnete , kamen Pfarrer Karl . Oberlehrer Jährig,
der sick ba,l.vtsäcklick über Sckiilfrao --n äußerte . Hier -
aus winde , da « diesen beiden Paragraphen Nock
drei Redner vorgemerkt sind, die Weiterbewtung auf
heute vormittag S Uhr vertagt .

*

Neue Interpellationen .
Der demskratische Abg. Fehn hat mit Unter -

ftützung feiner Fraktion in der gestrigen Sitzung der
verfassunggebenden Versammlung folgende Jnterpel -
lation eingebracht :

„ Ist der Regierung bekannt , daß in weiten Teilen
d«S Landes eine von Jahr hu Jahr drückendere Be -
leuchtungsnot herrsckt . und ist die Regieruna bereit ,
auf die alsbaldige Beseitigung dieser Not hinzuwir -
ken , einerseits durck Förderung eines genossensckoft-
licken Zusammenschlusses zum gemeinsamen Bezug
elektrischer Energie , andererseits durck Einwirkung
auf die in Betracht kommenden Strvmlieferanten ? "

Von dem Abg . Dr . S ch o f e i ( Ztr .) und Gen . ist
folgende Interpellation eingebracht worden :

„ Ist der Regierung bekannt , daß die zu religiösen
Uebungeli im Exerzitienhaus Wvhlen (Amt Lörrachs
versammelten Frauen durch den dortigen Arbeiter rat
gezwungen wurden , wfort Anstalt und Ort zu ver¬
lassen ? Was gedenkt sie zu tun . um den badischen
Katholiken die Rechte des Absatz 1 vom 8 IL der
neuen Verfassung zu sichern ? "

Las Abfindungsgefstz.
Da ? , wie gemeldet , von der Regierung der ver -

fafsunggebenden Versammlung übergebene Absin -
oun ^kgesetz der Großh . Familie geht nicht etwa ( wie
vielfach angencmmen wird > von dem Gedanken aus ,
daß dem Großherzog und seiner Familie eine Ab-
sinoung für den Verzicht auf den Thron gewährt
werde , sondern eS handelt sick bei dieser finanziellen
Auseinandersetzung lediglich um einen Vergleich über
die Rechtsansprüche an den Domänen . Bekanntlich
war vor mehr als 100 Iahren ein iehr großer Teil
auch des badiscken Staatsgebietes einem alten deut -
schen Fürstenrecht entsprechend , persönliches Eigen -
tum des Landesherr !, . Tie gerade in den letzten
Jahren immer wieder aufgetauchte und auch im
Landtag oft gestreifte Streitfrage , ob die Domänen ,
d . h. die öffentlichen Güter , nun tatsächlich Eigen -
tum der Großh . Familie oder des Staates sind , soll
jetzt auf dem Veraleichswege durch das neue Ab-
findungsgefetz aus der Welt gesckafst werden .

Schon in dem badii'chen Vers!assunz «entwurf ist in
§ 35 ausgesprochen : Die Domänen sind ausschließ -
lich Eigentum des badiscken Staates . Die Verwirk -
lichung dieser Gesetzesbestimmung soll durck das Ab-
findungsgesetz erfolgen . Nach ihm verzichtet die
Großh . Familie auf alle ihr etwa zustehenden Rechte
an dem Ertrag der Domänen , durch deren Uebergang
in Staatseigentum das badiscke Volk Vermögens -
werte in Höhe von rund 180 Millionen Mark in die
Hand bekommt . Die Großh . Familie erhält , wie
wir schon mitgeteili haben , die Schlösser in Boden ,
Badcnweiler und Freiburg während die übriyen
Schlösser de » Lanoes . z . B . jene in Mannheim ,
Karlsruhe . Bruchsal . Rastatt , Favorit >> bie nicht per¬
sönliches Eigentum des Großhers ^a» And. in das

freie Eigentum des badischen Staates , zum aller - |
größten Teil mit ihren Einrichtnngen , übergehen .

Als Abfindung kür den Verzicht auf feine An -
spräche aus den Domänen erhalt der Großherzoz
einen Betrag von 6 Millionen Mark und außerdem
für die Zeit seine ? und der Grobb -' rzogin Hilda
Lebens die Nutznießung aus dem Kaltenbronner
Forst , der nach dem Ableben des Großherzogspaares
in das freie Eigentum des badischen Staates über -
geht . Weiter findet sich in dem Abfinimngsgesetz
die Bestimmung , die sehr zahlreichen und wertvollen
Gemälde in den verschiedenen Gemäldegalerien
dort zu belassen . Der Staat bat sich dafür ein Vor -
kaufsreckt ausbedunzen .

Aus ähnlicher Grundlage schließt der badische
Staat mit dem Prinzen Max einen Vergleich
ab . Auch Prinz Mar verzichtet aus alle Ansprüche ,
die ihm aus versckiecenen Höfen und Gütern zu-
stehen : die Barabfindung dafür beträgt 8 Milli -
onen Mark ,

Schließlich ist noch zu erwähnen , daß durch das
Abfindungsgesetz auch die Verhältnisse der Hof »
beamten geregelt werden . Es steht ihnen frei ,
entweder in den Staatsdienst überzutreten oder sie
können sich in den Ruhestand versetzen lassen . Die
Pensionsgelder hat der Großherzog aus der Abfin -
dunzssumme zu zahlen .

Die Hot der Volksschule.
Man sollte meinen , nur die Mittelschule hätte ihre

Schmerzen . An die 96 % aller Kinder , die unter
den gleichen Verhältnissen leben wie die Mittel -
schüler , ja manchmal unter viel schlimmeren , denkt
niemand . Sieht man den armen Kindern bei der
mehr als jämmerlichen Ernährung nicht Not und
Elend aus den Augen schauen ? Das sehen natürlich
die maßzebenden Faktoren nicht . Hier ist' s höchste
Zeit einzugreifen . Bis zu 32 Stunden und darüber
sperrt man die hungernde Jugend wöchentlich in die
Schullokale , unbekümmert , ob sie dem Unterricht
folgen kayn oder nicht . Sehen wir nur die in der
Entwicklung begriffenen Mädchen anl Das sind
die reinsten Jammergestalten . Aber nach Schema
F der Friedenszeit sind so viel Stunden vorgeschrie -
ben und dabei bleibt 's . Wenn irpendwo Eltern »
r ä t e am Platze sind , so ist es hier der Fall . Ihr
Stundenplanmacher , wie könnt Ihr eine Klasse , die
morgens 4 Stunden in der Schule war , in der ietzi-
gen Zeit mittags nochmals kommen lassen ? Wel -
chen Wert haben diese Nachmittagsstunden ? Hung -
rig gehen die Kinder heim , und hungrig kommen
sie wieder und dann sollen sie lernen ! —

Und wie steht es mit den Lehrern der Volksschule ?
Das Bad . Unterrichtsministerium hat den Profes -

soren das Stundendeputat um 2 , den Gewerbe - und
Handelslehrern um 3 Stunden zurückgeschraubt .
Wo bleibt die gleiche Fürsorge für die Volksfchul -
lehrer ? Ein Maximallehrplan , überfüllte Klassen ,
32 Wockenftunden bei Hungerkost ^ Mithilfe bei
Sammel - und Helferdienst usw . wird ihnen aufze -
halft ohne Rücksicht auf ihre Gesundheit . 32 Wocken-
stunden war schon zur FriedenS ?eit bei gilter Er -
nährung ein vollgerutteltes Maß von Arbeit . Jetzt
ist es aber gelinde ausgedrückt Quälerei und glatter
Unverstand . Nicht einmal die Jungen vermögen
den Anforderungen zu entsprechen , vielweniger
ältere Leute . 30 Wochenstunden wären jetzt für
junge Kräfte mehr als ? enug . Früher speiste man
die Volksschullehrer mit Wohlwollen ab , und welches
Vertrauen war zum alten Schulregiment vorhan -
den ? Ihr Herren der Regierung , säet nicht neues
Mißtrauen : schafft Gerechtigkeit , Tausende sprechen
das aus , aber kein Erfolg zeigt sich .

Man gebe der Volksschule : 1 . auf Ostern einen
Minimallehrplan : 2 Erniedrigung der Schulstun¬
denzahl fiir die Schüler (sort mit allem Ballast
während dieser Hungerzeit ) : 3 . Ermäßizung des
Deputats , bis die Ernährung wieder eine bessere ist
nnd zwar etwa so : a ) Lehrer bis zum 40 . Lebenswahr
30 Wochenswnden . d ) Lehrer bis zum SO . Lebenswahr
28 Wochenstunden , c) Lehrer über 50 Lebensjahre
26 Wochenstunden .

Das sind Forderungen , die den Staat kaum etwas
kosten , die gerecht sind , und deren Erfüllung fegen -
bringend wäre fiir Schüler und Lehrer des ganzen
Landes während der Zeit der Unterernährung , ek.

linier m «MWi! MiM AMm .
Widerstand der Bauern gegen den kommunot-

verband .
Der Widerstand der ländlichen Bezirke aeaen den

Kommunalverband Oikenbura nimmt immer
schärfere Formen an . Die Voraä ^ ae in Windschläg
haben in dem benackbarten U r l o f s e n bereits
Sckule aemackt und die dortiaen Bauern ebenfalls
zum offenen Widerstand aeaen den Kommunalver -
band veranlaßt . In einer am Sonntag dort ab -
gehaltenen Bauernverfammluna wurde , wie wir
bereits kurz meldeten , bescklossen. keine Kartoffeln
inehr an den Koinmunnlverband *u liefern , sondern
diese im freien Handel direkt an die Verbraucher ab -
zugeben . Es herrschte in der Versammlung Ein -
mütiakeit darülier . daß der Kommunalverband von
den Lieferungen ausacickaltet werden müsse , weil
dieser aus den Verkäufen der LebenSmittelvrodukte
Gewinne biS zu 100 Prozent gehabt habe . Nach
weiteren Verlautbarungen aus den ländlicken Krei -
fen ist dorr die Stimmuna sehr aereizt .

Letzte KschrjchwK.
Die Iischdmnpfer .

( Eigener Drabtberickt .)
b . Berlin . 20 . März , Am IS . März fand im

NeickSwirtkckaftsministerium unter dem Vorsitz des
Reicksministers eine Sitzlina über Verteilung
der von der Marine freigegebenen Z5 i f ck -
damvter statt . Die Marine erklärt , zurzeit 68
Fisckdamvser entbehren zu können . Hier -
von sollen 34 Dampfer alsbald an die durck Verl iste
durck den Kriea geschädigten Reedereien veräußert
werden , während die übrigen 34 Dampfer in Reserve
behalten werden .

Die Domnifrage.
( Eigener Drab »ber>cbt.)

b. Berlin , 20 , März , In der Geschäftsstelle des
Auswärtigen Amtes für die Friedensverhandlungen
fand gestern unter dem Vorsitz des Botschafters Gra -
sen B e r n st o r f s eine Besprechung über die bei
der Friedensregelung zur Verhandlung kommenden
Don aufragen statt , an der zahlreiche Vertreter
der an der Don <nlschiffabrt beteiligten Gesellschaften
teilnahmen .

Ein Dementi.
( Eigener Drabtberickt .)

b . Berlin , 20. März . Der Zentralrat der deutschen
sozialistischen Republik teilt mit : In der „Deutschen
Allg . Ztg .

" vom 18. d .. Mts . befand sich eine Notiz
Wer den Zusammentritt deS 2 . Rätekongresses , in
der es heißt , daß der Zentralrat am dem Standpunkt
stehe , daß die politischen Rechte der Arbeiter durch
deren Vertreter in der Nationalversammlung und in
der Landesversammlung gewährleistet werden , und daß
damit ein anderes Organ zur Vertretung der poli -
tischen Interessen der Arbeiter sich erübrige . Diese
Mitteilung entspricht nickt den Tatsachen , Die Stel -
lung des Zentralrates ist durchaus nocb nicht fest-
gelegt ,
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Das Ende des Wiener . Aremdenblatts".
(Eigener Drahtbericht .)

Wien , 20 . März . Die heutige Nummer des
..Fremdenblattes " enthält eine Erklärung , daß mit
dem Zusammenbruch der alten Monarchie und der
Entstehung einer deutsch -österreichiscken Revublik die
Voraussetzungen für die Aufreckterbaltuna der frü -
beren Politik des ..Fremdenblattes " geschwunden
sind . Dieser Erwägung folgend , erklärt sick der Ver -
lag zur Schaffung eines großen Staatsblattes bereit ,
das unter dem Titel „ Der neue Staat " aus der
wesentlich veränderten modernen , demokratischen
Grundlage am näcksten Sonntag zum erstenmal er -
sckeinen wird , während das „ Fremdenblatt " am
22. März 1919 sein Erscheinen einstellt .

Der Kamps um Lemberg.
(Eigener Drabtberickt .)

Wien . 19 . März . Nack dem volniscken General -
stabsberickt gelang Volen die Herstellung einer Ver -
binduna mit den bei Lemberg und Grodek kämpfen -
den Truvven . fo daß die von den Ukrainern be-
absicktiate Einnahme von Lemberg ver -
titelt erscheint .

*

Der allgemeine Parteitag der Deutschen
Demokratischen Partei.
( Eigener Drahtberickt .)

Berlin . 20 . März . Der aesckäftsfübrende Aus -
sckuß der Deutschen Demokratischen Vartei bat in
seiner Sitzung am Dienstag beschlossen, den all -
gemeinen Parteitag der Deutschen Demokratischen
Partei auf die Tage vom 17 . bis 19 . Mai ds . Is .
nack Kassel einzuberufen .

'

Stimmer, aus dem Mvlilum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über >

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Zugend und Schule .
Zu den Ausführungen in den Artikeln „für unsere

Jugend " im „ Karlsr . Tagbl .
" möchte auch ich meine

volle Zustimmung aussprechen . Es ist richtig , daß
unsere Iugeno während der Kriegszeit teils mehr ,
teils weniger vcrroht ist. Im allgemeinen ist dies
aber doch hauptsächlich bei der männlichen Jugend der
Fall . Anderseits ist dem Artikelschreiber aber auch
darin recht zu geben , daß allem Anscheine nach auch
ein Teil der Lehrerschmt sich nickt freihalten konnte
von einer gewissen Verrohung . Wenn z . B . ein Leh-
rer die Kinder in der „ höheren " Mädchenschule alS
Rotznasen und dergl , tituliert , so wird dadurch einer
Verrohung der Jugend in den Ausdrücken nicht ent -
gegengewirkt . Und wenn ein Lehrer derselben Schule
den Mädchen erklärt , „wenn Ihr nicht an einen Teu -
fel glaubt , so werdet Ihr in mir einen kennen lernen " ,
oder „ vor mir haben schon alte Männer gezittert , da
werde ich auch mit Euch fertig "

, so tragen derartige in
gereiztem Tone vorgebrachte Aeußerungen keinesfalls
zur Beruhigung der Nerven der Kinder bei .

Dann möchte ich besonders nocli die Forderung auf
Beseitigung des Samstag -NachmittagSunterrichts cm
der Lessingschule stark unterstreichen . Wenn
diese nicht auf andere Weife erreicht werden kann ,
so lasse man den sogen . Handarbeitsunterricht teil -
weise ausfallen . Denn darüber sind sich die Mütter
einig , daß in diesem Unterricht , wenigstens in den un -
teren Klassen , z , Zt . doch yur äußerst geringe Resul -
täte erzielt werden . Woran dieies liegt , möge die
Schulleitimg selbst untersuchen . f.

Die Knabenhandarbeitsschule.
Hier besteht seit etwa 30 Jahren eine Knaben -

handarbeitsschnle als Nebenanstalt zur Volksschule .
Aus kleinen Anfängen bat sie sich dank der Förde -
rang ver maßgebenden Faktoren und der daran be -
teiligtei ! Lebrkräfie heraufgearbeitet , bei .ecken doch
etwa 1700 Schüler diesen Unterricht , wobei sie im
Mooelliiren Pappen , in Hobelbank - . S ^>" iv- und
Metallarbeiten wahlfrei unterrichtet werden In
einer solchen Abteilnnz sind Volks - und Mittelschü -
ler beisammen , und es herrscht neben einem k7ohen
Arbeitseifer das beste Einvernehmen unter ihnen .
Die technischen Fertigkeiten die sie sich aneignen ,
kommen ihnen später m werktätigen Berufen sehr
zu statten : aber ouck die Mittelschüler die sich einem
andern Berufe zuwenden , haben sick eine geübte
Hand un » praktischen Sinn angeeignet und wissen
die «oerktätiae Arbeit ricktig fitnirckfffeen . ?Vi3 er¬
zieherisch»: Moment jedock da? der ganzen Einrick -
tun -; zugrunde liegt und sie besonders wichtig er¬
scheinen läßt , ist die Erziehung zu gewissenhafter
Arbeit und zur Arbeitsfreudigkeit von
der allseitig eine Gesundung unserer gegenwärtigen
Verhältnisse erwartet wird und die allein imstande
ist . die wirtsckaftlicke Lage z» bessern und Brot zu
schaffen , E ,

Landesbibli ^khe? — Landesmuseum .
In Nr . 75 de ? . .Karlsruher Tagblgns " wurde auf

Mißstände bei dem LandeSmusenm für Altertums -
und Völkerkunde hingewiesen . Man muß sick wnn -
dern , daß derartige Verhältnisse so lange geduldet
werden konnten und sich die St,dt - und Land -
bewohnersckaft . insbesondere aber Fach - und Ge-
lehrtenkreise nicht dagegen verwahrten Es ist daher
höchste Zeit , daß da hinein ein frecher Wind blast ,
soll nicht alles zn Grund geh n

Bei der Gelegenheit soll auch einmal die L a n -
deSbibliotbek genannt werden , wo keit Jahren
auck unhaltbare Zustände herrschen , allerdings nur
in bezug auf die Ränmlickkeiten . Die Sammlungen
müßten und könnten jetzt heraus au ? dem Gebäude
und zwar in den einzig richtigen Bau dafür in da?
Residenzschloß , Dadurch wäre der Bibliothek die
Möglichkeit gegeben , Ausleihzimmer zu vergrößern
weitere Arbeitszimmer kür Beamte und Beüicker
sowie neue Leiesäle zu sckasfen . Man vergleich -'
einmal mit der hiesigen Bibli -nM jene anderer
Hauptstädte sowohl in Organisation wie Räumlich
leiten , und Karlsruhe wird fehi schlecht abschneiden

vom Wetter.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Statin

Karlsruhe .

Ot
19. MSrz Nachm. u.
I» . «tär, .i bds . ^ « U.
20 . März Mrgs 7« II.

Hbchslr kem»e. »lur am lö . MSrz 5,8. nie ' nafte in Der Daran D'arnfr
Nack« —1,4 . Me^ chlaciSmcngc nenwiien am 20. MSrz itül) 'J.0 mm .

Nbein -Wasserstände . morgen ? 6 Ubr :
20 - ■atz : 19 iirz :

Zckn ieriniet . . . 1/30 m 1 .85 >n
Kehl 2,29 m 2,82 n.
Maxau 4 .04 m 4 . 0?

— m mittags 12 Uö ; 4 04 m
— m avends 6 Ubr : 4,06 m

Manulieim . . . . 3,16 in 3,14 ui

Bar m .
mm

- errn
tn 0

5,2

Aviv »
Feucbt .

tffudji
i . Pro .̂ sBui

— 0.
0,6

— -
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e verlebenen Artikel

Deutschland und China.
Bon Dr . Max Linde .

Generalsekretär des De u-tfch-Chinesischen Verbandes .
China ist schon seit langem Ob -jekt der Wirtschafts -

Politik und zwar eines der heiknmworbensten , da
China mit seiner 400 Millionendevölkerung , seinen
utigehobenen Bodenschätzen und seiner noch in den
Ansängen steheirden Industrie ZukunftSmöglichkei -
ten bietet , wie kaum irgend ein zweites Wirtschafts -
gebiet . Alle großen Industrie - und Handelsstaaten
boten ihm daher ihre guten Dienste an , um dafür
Konzessionen und Privilegien jeder Art und Gat¬
tung einzutauschen . Mit wachsamen Augen schaute
jeder Staat auf das Tun des anderen und mit jedem
nur irgend geeigneten Mittel suchte ein jeder von
ihnen den Vorsprung des anderen einzuholen und
auszugleichen .

Der Kampf um China bekam ein anderes Ge-
ficht , als der Weltkrieg ausgebrochen war . Der
wegen seine ? Leistungsfähigkeit bestgehabte deutsche
Konkurrent wurde von der Entente ausgeschaltet .
Man legte durch die Blockade, die Handels - , Zah -
lungs - und Verschiffungsverbote ^ urck die schwarzen
Listen usw . den deutschen Chinahandel vorkommen
brach . Aber auch die übrigen Ententestaaten waren
durch den Krieg 10 sehr in Anspruch genommen , daß

>ie Aufin <
zuwenden konnten ,

espenosse . Japan , benutzte den Krieg , um seine

tie China nichf entfernt die Aufmerksamkeit wie
ither zuwenden konnten . Nur ihr asiatischer Bun -

politische ura > wirtschaftliche Stellung in China in
einem Umfange auszubauen , daß man in ihm eine
Zeitlang die Vormacht des fernen Ostens sehen
konnte .

h . .
lung ist zu einem sehr großen Teile auf Kosten
Englands gegangen , und es ist nicht zu bezweifeln ,
daß nach dem Kriege England im Bunde mit Am«°
rika alles daran setzen wird , die verlorene Position
wieder zu gewinnen .

Wie steht nun Deutschland zu China ? Wir wer -
den dort in Zukunft nur unter großen Schwierig -
keilen konkurrieren können . Aber immerhin wird
unsere Position dort besser sein , als in den angel -
sächsischen und romanischen Ländern , die früher un¬
sere besten Kunden waren . Wir müssen uns China
als Lieferanten sowohl wie als Abnehmer erhalten
und wir können es auch wenn wir ernstlich wollen .
Man könnte angesichts der derzeitigen deutschen Zu -
stände die Lrage auswerfet ^ ob denn Deutschlanduuiiuc i»ic niuyc uuiU ' ~M tl v w ^ytuiiiwjuuy
überhaupt China hinfort noch etwas zu bieten habe .
Darauf ~ ~ m " *
nung

Zukunft . . . W'echniker und Ingenieure , ebenso gründliche Aerzte

und Chemiker , ebenso gediegene Maschinen liefern ,wie ehedem .
Allerdings ist es nötig , daß dem Verhalten Eng -

lands gegen Deutschland in China endlich Einhalt
geboten wird . Was in China gegen uns betrieben
worden ist und noch betrieben wird , ist ein Hohn
auf jeden anständigen Wettbewerb . Dahin gehört
auch die Frage der Deportierung der China -Deut -
schen , die England <rrn Vorabend eines Präliminar¬
friedens , von China erzwingt . Nur Neid auf das
noch nicht restlos vernichtete deutsche Ansehen und
Furcht vor dem späteren Wiederaufleben deutschen
Wettbewerbes in Ostasien ist eS, was England zu
diesem Vorgehen treibt . Das deutsche Volk ist stark
genug , um einen neuen Wirtschaftsbau erstehen zu
lassen . Fangen wir an , zielbewußt wieder aufzu -
bauen , suche jeder in seinem Kreise die Hoffnung
»ufrecht zu erhalten — dann wird trotz des inneren
Verzweiflungskampfes die Morgenröte einer neuen
und besseren Zeit uns leuchten !

Einfuhr von Gemüse und Obst.
Da die Zentralisation der Einfuhr für frisches Ge -

müke und frisches Obst Zunächst für die Zeit vom
1 . Avril bis 1 . Sevt . ausaeboben worden ist . unter -
lieaen die an die Grenze aelanaenden Sendungen die-
ier Waren nicht mehr dem Anbotsüwaiia und dem Be -
schlaanabmerecht durch die Reichsktelle für Gemüse und
Obst . Der Sandel wird daher nun wieder die Möa -
lichkeit haben , selbständig im Ausland frisches Ge -
müke und frisches Obst einzukaufen und nach Deutsch -
land einzuführen . Es wird aber Kontrolle ausgeübt ,
daß nach wie vor au jeder Einfuhr eine Einfuhr -
bewilliauna und eine Einkaufsaenebmiauna des
Reichsbankdirektoriums erforderlich ist. Die austän -
diaen Stellen sind übereinaekommen . die Verteilung
der von der Reichsnnanaverwaltuna bewilligten Ein -
fuhrkontinaente im Rahmen bestimmter von der
Reicbsstelle für Gemüse und Obst festgelegten Richt¬
linien dieser au übertragen , bei der hierfür eine be-
sondere Stelle eingerichtet wird . Diese wird sich hier -
bei der Landesstellen für Gemüse und Obst bedienen
und sie jeweils mit entsvrechender Anweisung darüber
versehen , welche Anträge im gegebenen Zeitvunkt
berücksichtigt werden können . Alle Anträge sind da -
her bei den zuständigen Landesstellen einzureichen ,
und zwar unter Anaabe von Menge . Art und Wert
der Ware . Herkunftsland . Emvfänaer und Grenz -
überaanasvlatz sowie der Art . in der die Bezahlung
der Ware erfolgen soll . Den Anträgen sind in drei -
sacher Ausfertiauna die aeböria ausgefüllten , bei
den .Handelskammern erhältlichen Vordrucke für Ein -
kaufsaencbmiaunaen beizufügen . Es wird schon jetzt
bemerkt , daß das Reichsbankdirektorium nur in sehr
beschränktem Umsanae in der Laae sein wird . De -
Visen für den Einkauf zur Verfügung au stellen .
Der Handel wird daher daraus angewiesen sein , fido
langfristige Kredite zu verschaffen dergestalt , daß die
Waren nur au einem aerinaen Teile mit Devisen
bezahlt werden , im übriaen aber ein mindestens
6 Monate vom Taae der Einfuhr ab laufender Kredit
in ausländischer Währung eingeräumt werden muß .

Berliner Börse.
Berlin , 20 . März . Die Börse war anfangs lust-

los bei vorwiegend mäßig abgeschwächten Kursen .
Als späterhin die optimistischere Beurteilung des
Schiftahrt ^abkomimens mit der Entente eine Auf -
wärtsbewezu -ng der Schisfahrtsaktien verursachte ,
konnte am Jndustrieaktienmorkte eine allgemeine
leichte Befestigung "
bessert waren Dc
und Scheidemontz
bahn . Türkisch : Tabak sowie Prinz Heinrich -Bahn
mehrere Prozent niedriger . Große Berliner Stra -
ßenbahnaktien stiegen auf angebliche Berstadt -
lichungHausisichten . Am Anlagemarkt waren deutsche
Werte nicht voll behauptet , fremde wenig verändert .
Von SchittahrtSaktien blieben Hansa auch im spä-
teren Verlaufe bevorzugt .

Berliner Kursnotierungen .
Schantunabahn . .
Gr . Bert . Slrafteub .
Sudd Eilend . . .
Lombarden . . . .
Prina -Hcinrtchbabn
Oricntbabn . . .
Ar«o Tamvttchiks. -
Deutsch Auttr . . .
v -nnb Pakctsahrt
Sumb . -Siidamerika
^ anla T,imvilchiik.
Nvröd . Liovd . . ..Berlin . Handelsaes .
Dlirmstädtei Bank .
Dcut ' Uik öattf
Diskonto Cvmmand .
Dresdener Bank
Oeiterr Kredii . .
.)t . ' «t>si»»nt . . .
Stnnei Braueret ,
Äminiulatvren . .
Aölerivcrke
31. G . .
Aluminium
Aiialo Continental .
Slnb . Kohlen
Äuasba .- Nürnberg
Bad . Anilin . . ,
Bergmann Elekir . .
Bcrl Anh . Masch. .
Berl . aiiüfd). . . .
Bin » Nürnberg
Bislnarckbütte
Bochumer Gufi
Gebr Böliler
Bremer Bult .
Brown Bvverie
Buderus Eiken . .Cliem Nricsbetm
Clicm. Albert
Datmiel Mot . , .Teilauer Gas
Deutick- Luremb .
D . ISlfenb. 3 . W .
Deutkck Erdöl . .
Deutsch? !5wSalübl . .Deutsche Kuli . .Deullche Sassen
Deutsche, Eisend .
Elberfeld rtarlKN
Elchweiler Beraw .
s>eldmiible Pavier

l « .-

iüv.so
2t .2S

2I7W
I7S .Ä-
131.ÖU
9i .5o

' 53 .-
215.-
ItS. -

161. -
ie^.75
22** .
18S.6 .
166.75
IStSi .
13t.-

235
'
.-

248. -
164«/,
699. -
146.-
156. -
202. 15
284.—
W6.-
138.-
213 .-
213 .-
192.Su

192.
'
—

19*.-
284.-
141. -
197 »),
22< !>,
148.5«
124.25
206. -
267.-
328.-
169. -
196.-
151. -
26S.5C
237 .-
212 .25

Helten Gutlleaume .
(Villa Brautechn . .
Guaaenau . .
Gaomvioren TeuS
fcllklitirchcn . . .

cnschow
Geor « ilimte . . .
Goldichuitdl . . . .
vaniiov Malch.
Harvrner
faivti Eiken . . .

iiidr Äu >»ermann
-pirsch Kuvier . .
Vochsier warben
Hvich Eilen
Ovlienwbe
Sali ÄjcherSleben .
siuitb . läeüulole . .
Äossbüuler . ,
nabmuoer <&o. . .
V' auiiiUütle . . .
Linde Eismalch . . .
Luow Löwe . . .
Loibr . deinem . .
Mannesmann . .Ober Etsenbed . . .
Obel Eilcniiid . . .
Ober Kokswerke
Orenkt . & siouucl .
Uüunix Beraw . . .
^tbeinseld - Krakt , .
-libetn Svieiall . .
RbetN . Tiabl
Jileüccf Wuiitan . .
Rombache, Hütie .'liutaerswert .
Kuchlcnwerke . .
Zchuckeil Co.
Ziemens & Salske .
Sti 'ltlnc , Bulkan .
Hwllba . .»link . .
Türk Tabak . .
Ber Köln - :>iottw . .
Ver Deutsche Nickel
Ber Glan ^stoks
Ber . Stabs .-luven
Wanderer i^abrrad
Welei - Äktien .
Wektereaeln Alkalt .
Zellstott Waldbok .
Ötavi Minen . .
Qtavs Genuki

160.73
169.-
132.50
121. -
169' /,
159.-
126.-
22^.—
318 .-
156.50
141.50
161.-

2.5»!50
217 .-
1. 7.—
164' /,
207 .-

112!-
157.- .
154.—
240 .—
137. : 0
175.25
131.50
136 25
2i9 .-
176 .
188 .51

196!-
14«.-
171.50
156.5
172.50
251 .75
122.5U
146
154.75
12u.—
.J.86. -
204.25
m -
453 .50
183.51
299 .-
144.75
217 .-
210 .-
126.-

Devikenmarkt . Telearavbikck « Ausaablunaen
IS . Witt «»1» .

* 449 *
Dänemark . » . ,Schweden , « , ,
Nvrweaen . . . «
Schweiz . . . . .
Oeiierreich -Ungarn
Svanien
HelklnakorS . . . .

Selb ;
397 50
2 SU—
272 75
266 .75
198.74
48 .95

159 .-
96.75

« tief :
398 .—
252.»^
273.25
267 .25
189 . -
49 .15

160 .—
97.25

20. 'Diät

897.50
252 .—
272 .75
264.7-,
198 .15
4» .i<5

159.-
96.75

für:

00K
39f '.MS
isfi
26S»

.19.»
l60v

Frankfurter Börse.
Frankfurt a. M ., 20 . März . Die Borie eroD

im Anschluß aus Realisationen etwas ichwa«' ^ '
daß aus den Hauptmärkten PreiSermaß '
wenn auch geringeren Umsangs , eintraten
: _S»- «i .Jfv nninv ffiii/Wrtllfötl 0tt1O;eren Umgangs , euurcucu ^ i T̂

unter Rückkäufen eine feste ^
denz herausbilden , die zum Teil zu regeren „
sähen führte . Am Montanaktienmarkt erosw^
Deutsch -Luxemburger 133K und zogen im

AIii^ iifirilVrtM i ttiArort M IIAetwas an . Auch die übrigen führenden Aktien
in zum Teil fester . Größeres Geschäft entw > ^
ch am Kalimarkt , wo Westeregeln , AscherŜ e
Zeutsch ? Kali Kursgewinne erzielten . Im

ritfie •' */, , Lederfabrik © Pier 10 Prozent .
Rentenmarkt waren deutsche Anleihen im
meinen gut behauptet . Kriegsanleihe 84 .30 . *■j p
kaner und Chinesen stellten sich niedriger .
lische Eisenbahn 107 >4 matt auf die Beschlags

iesli
,X- W—ist durch die Engländer ,

frankfurter Kursnotierungen .
Badische Bank . .
Darmstödte , Bank .
Deutsche Bank . . ^ 7—
Distoiitv Commano . i8».so
Dresdner Bank . 164.-
Oestcrr Liinderbank —
Rbein . Kreditbank . —
Schaattb . Baukver . —

tiibb
Disk .- Gek . . 126—

>ic » er Bankverein —
Ottomanbank . . > —
Bochumcr Guhktahl —
Gclsenkircken . . . 161-t0
Sarvcner . . . . —
Laurahütte . . . . ~ -~
Manul , Berkicherak. ~ *~
Bauael Grün & . . .Bilfinaei . . . . }« •-
Cementwk Seidelba . W4,—
Cbem >>abr . Ber .

lMannbelm » . . ■-
Iunabans . Gebr ..

Echrambera . . . 20^.—

Ledert Adler & -■■■
Ovvenbeimer . •

Malchfbr Badenia „ •
( Weiiibttm ) . -

Baö Maichinenfabr . ,K.-
lDurlach »

Muschfbr Gribner K '
lDurlach »

Maichfbl . Said &
Neu . Näbm . ., • 31* ''

Malchfbr Karlsruhe
Dchlinck & Co.
Soinn Elf BallM ' , ,

wollfobr . . •
Svinn . Ettllnaen •
Uhrenfbi Bad

li^urtwanaenl •
Wunaoiifbj jVmfi? .•
{lcllftoffbi . Woldbof
Zuckerfabrik Bad .
.Suaerio . Srankentb .

Lecif errin - T ableiten
Vorteilhaft »nd bequem im Gebrauch. — Wirkung überraschend .

mit Vorliebe empfohlen und verordn*1
für Bleichsilchfige , Blutarm®

Preis M. 3.- Apothel ^
'
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Zahnarzt Siemers
hat seine Praxi « nach Sofienttr . 1 , 1 . Stock , verlegt

Fernsprecher 1657 .

Ich bin von Kriegstr . 69 a nach

Gerwigstr . 3 II
verzogen . Meine Sprechstunden finden
von jetzt ab von 8 l u — 9xh und von
2 — 3 1 - Uhr statt .

Die Sprechstunde für Herrn Dr . Edwin
Bios halte ich von 4—5 Uhr.

Dr. med. Carl Rosenthal ,
pr . Arzt . Tel . 5753 .

Vonlieuieab UgQOnnkfünlffl au Öer nieinen
halte ich für lluuucllni QllntS bisherigen

Sprechstunden noch eine

A&endsprechstunde » « .Tuh ,
Dr. med.W .Weil ÄSrssttX

Telephon 4^ 6.

Sprechstunden ,

Habe mich als Dentist
hier niedergelassen.

Franz Gaa,
Mathystr . 35 , II. St ., am Sonntagplatz.

Sprechstunden : 9—1, 3— 6 Uhr,

Patentanwalt
i A. Ohnimus z

bisher Straßburg i . E, •
% iet*t %
| Karlsruhe , Friedenstr. 18, part. ®

I!» im

Zr» AWt >.
Minen

eingetroffen bei

Sanatorium
für Herz-, Nervei - und Stoff-
wechselkrenke und Erholungs¬
bedürftige . Moderne thera -

Seutische
Einrichfcuneren .

a» gxnze Jalir geöffnet .
Prospekt frei .

Aerztlicne Leitung ; :
Dr. med. Glitsch.

♦

s A&fellungfirflmiitearar &eiten S

i Entwickeln, Kopieren, Vergröfierungen etc. ,
r

J
Schnelle Bedienting . — Gewissenhafte Ausführung . I

Ernst Kardock !
3 Photograph Akademiestraße 26 . ^
■ y wa aaHB ■ ■ ■ ■ ■ ■ ! ■ tl ».

'

Meiner geehrten Kundschaft zur gefl . Nachrichtj daß
durch Mangel an Rohstoffen und wiederholte Bewilligung
höherer Arbeitslöhne die

Preise für Jagdpatronen
in nächster Zeit noch steigen werden . Ich rate daher ,sich jetzt schon für die kommende Saison einzudecken , da
die Preise auch im Sommer nicht billiger werden .

Als besonders zuverlässige und haltbare Patrone empfehleich die Fabrikate der Bad . Mun .-Fabr . Durlach , Marke
B . M. D . und ExpreB .

Inhaber :
W . Demand

Die Beerdigung von

Dr. jur .

Relnhold andr6e
Karlsruhe . WaldstraBe 4 .

iiiiiiiuiiiiii 111mihi iiiii gi im iiiii im ili ii
Empfehle mich für alle in mein

Fach einschlagenden Arbeiten wie :
Bade-Elnrlchtungen , Klosett-Anlagen,
Haus-Entwässerungen ,
Einrichtungen für Gas und Wasser ,
Blechnerel aller Art.
Reparaturen prompt und billig.

Friedrich Fink&slner
Blechnerei und Installation

25 Karlstraße 23 .

Infolge größerer Eingänge sind in allen Farben ,
auch in grau und weiß , vorrätig :

Haar - Metz®
einfach and doppellturig

Haubennetze , groBe praktische Form ,
Stirnnetze , offen , OrfiBe 40 .40 ,
Stirnnetze , offen , Größe 50/50 ,
Chignonnetze , mit Gummizug .

Beste Qualitäten , billigste Preise .

Oskar Decher 1
Damenfriseur - nnd Parfumeriegeschäft

KaiserstraBe 32 Telephon 1363 .

Arnold Schloemann
findet hier Samstag , 22 . März, nachmittags 3 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige -

Gott dem Allmächtigen "hat es gefallen , unsere innig »*'

geliebte , treubesorgte , Schwester , Tante , Nichte

Fräulein Fanny Meyer
nach längerem , mit großer Geduld ertragenen Leiden * wohl¬
vorbereitet , heute morgen 3 Uhr bu sich zu rufen .

In tiefem Schmerz :
Frau Elisabeth von Kummer , geb . Meyer

und Familie.
Frau Maria von Kleiser , geb. Meyer.

Karlsruhe , den 19 . März 1919 .
Die Beerdigung findet in Baden -Baden , Freitag , den 21 .

mittags ' /25 Uhr , statt . Der Trauer ^ ottesdienst am 25 . d . MS ' -
8 Uhr hier , in der St . Bonifatiuskirche .

k

$ MMlikSMliU - WUlll

f .BausSiacK wei
Karlsruhe, Amalienstr . 53 , Tel . 1468
empfiehlt , solange Vorrat, verschiedene Marken

Sekt
, ervorragenderQual . , garantiert Zuckerdosierung .

Pianos
in größter Auswahl , insbesondere
Qualitäts -Pianos , zu niederen Preisen

im

Odeon -Musikhaus
Karlsruhe , Kaiserstraße 175 . Tel . 338 .

J
Wegai . Stoffmangel aufbewahren !

Deutsche Kmpferei
für kunstvolles oder unsichtbares Stopfen und
Einweben von Rissen , Brandlöchern , Motten¬
fraß an Oardtnen , Schirmen , Hüten , Teppichen
Herren - u . Damenkleidern etc .

! Sammelstelle Karlsruhe, Grefther ,
Schrffelstrafte 16 III .

D . S . P .
„ nverwüWch , bis 10000 Vibr . Minute , wird
von ärztlich . n Autoritäten empfohlen und ge -
braucht miii ist überall betriebsfertig . Preis m
eleß . Etui M ?. 65 -— . Wiederverkäufe ! gesucht .

Kraust , Hübjchstrane 16.

Waschleder
für Absätze in beliebiger Menge liefert

Dünner , Akademiestras,e 35 II .

Man verlange in den Geschäften

Pesha - Kerzen
(Patcntsparkereen )

Fflr 10 Pfit - täglich stundenlang ein tadelloses j
! Kerzenlicht . Piospekte übersendet j
> Peskakerzen - Vertrieb Karlsruhe i . B . , ]

Herrcnstraße 60 , part.
Durlach Hauptstraße 74 (Central -Drogeric)

schnell und vrriSwert .
Uhrmacher Kittel ,

Am Stadtaarten 1.
Telcokio» 'JMn.

Israel . Gemeinde .
Hauptsqnagoge Kronen -

straße .
Freitag , den 21 . Marz ?

AbendgotteSd . !>.W U.
SamStag . den 22. März :

:Norgengottesdienst
0 .M llhr .
Iugendgottesd . Z.MU .
Sabbatausgang7 .lbU .

An Werktag . : Morgen -
gotlesdienst 7 .ü0 Uhr .
Abendnotlesd . B.lfi 11.

Zsraei . Religions -

gesellschast .
Freitag , den LI . März :

Sabbatanfang 6. 1b 11.
SamStag . den22 . März :

Moraengottesdienst
8.(10 Uhr . Schüleraot -
teSdienst 2.30 Uhr .
NaännittaaSgottesd .
4.30 Uhr . Snbbataus '
aanu 7 .28 Uhr .

An Werktag : Morgen
goltekdienst 6.3U Uhr
Nacbmitlagsgottes -
dienst ö.00Uhr .

Todes - Anzeigs »
Verwandten , Freunden und ß^

*
kannten die Bchmerzliche Na9S
rieht , daß am Dienstag , den lo¬
ci . Mts. mein innigstgeliebter Man ,
der treu besorgte Vater seiner Jvl 'jder , Schwiegersohn , Schwager u»
Onkel

Gottlob Erns *
Expedient

im Alter von 46 Jahren , Info
Unglücksfalles uns rasch unu u
erwartet entrissen wurde.

Im Hamen der trauernden HlnterMi * ' " '

Die tiefgebeugte Gattin
Frau Susanna tri » ®*

und 3 unmündige K ' n 0
'
j

Beerdigung am Freitag , den j
d . Mts . , naenmittaga 4 IJnr ,
dem städt . Friedhof .

Emaille - GefchiA
werden dauerhaft revariert (nickt c. ^ 3®

Geschirr-Reparatur -Ans.alt körne
im Hof . Telephon 1421 .

rstt - b-
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3ut Verschärfung der gesetzlichen Matz-
Whmen in der tebensmillelsrage .

Von A. Heini . Stadtverordneter .

. Die Lebensmittelnot brennt den Konsumenten in
N Städten immer mehr auf den Fingern Es ist
Malb auch begreiflich , wenn zur Zeit mehr übe?

Sorge gesprochen und geschrieben wird als bis -
Die Ernährungslag .' in den Städten ist furcht -

P ernst ? ernster als viele meinen Nicht umsonst
^ in letzter Zeit unsere VolkSregierung die Ver -
Fjter aller Berussorganisationen und landwirt -
Östlichen Vereinigungen zu sich Jerufen . um über
* Aei' amtlage des Landes Aufklärung zu schaffen ,

Vordergrund dieser Vorträge stand jeweils
',l! Ernährungsfrage . Unser Getreide für . den
?k°tvorrnt ist bis Monat Met , anrangs Juni zu
•? i>e. Mit den Kartoffeln steht e§ aber noch viel
^ iwmer Trotzdem die Wochenration auf 4 Pfund'eduzicrt wurde , wird mich die Stad ^ Karlsruhe bis
111etwa 14 Tagen ihren noch knappen Vorrat auf -
r &rcrucfit haben Von der für Baden noch fehlen -

Menge in Höbe von 800 000 Zentnern können
? »t Anaaben der landwirtschaftlichen Vertreter aus
? badM ' en Li -ferungSdezirken nu ? noch etwa

Zentner herausgeholt werden . Nicht besser
M es mit der Lieferung von Milch und Fett .

laufen tifrlich kaum 10 000 Liter ein . Dieses
Rantum bei 150 000 Einwohnern reicht kümmerlich
^ die Kranken . Kinder und stillenden Mütter .
M die Fleifchrationen mußten heruntergesetzt
? rdcn und werden noch weitem sinken . Aelmlich
^ t es mit der Lieferung von Eiern Der Sin -
CJg dieser Produkte soll sogar seit Januar bis
"arz nur " <» betragen gegenüber dem gleichen Zeit -
^ ' in de ? Vorjahre ? .

Lebensmitiellage tft also tte| ernft Wenn
°'Sbalb da« (?rnähnlngSminsste ? lnm schärfere An -
Ü°nun ? en treffen - will so ist das zu verstehen Der
^ leickhandel und das Samsteri ' hat einen Umfang
genommen d" & eingeschritten werden muß , ES
A aber verständlich weil eben - die zu liefernden
:' od „ kte immer knavver werden und durch den
*™ cicf>FimibeI knavver werden müssen

dem gegenwärtigen Futtermangel ist die
blechte Anli ' ferunn von Milch und Fett zu beyre ?-

ebwobl auch bier m P be gutem Willen vieler
> aber nicht aller — Lieserant - n besse - geliefert
Vden könnte Wender , u verstehen ist t ' deck das?
?' r trotz der großen Futternot au » eine Flei ' chnot
Uen . Denn Futterknavvbeit bringt Mangel a«
? ' lch „ nd Fett , aber nicht an WctfdEt Da sehen w,r

Folgen der Sckwar,schsächt :?ei . die wie da?
Ginstern zurzeit mehr als je an der Tagesordnung
'u,
» Nun fragt man sich , wie ist dem Hebel abzuhelfen .
??rausgesetzt muß werden , daß man sich weaen der
i'e' eritrtp von Lebensmitteln aus d :m Ausland
!!>Nen trügerischen .Nesfnun 'ge« Angeben foll . Bis
°'ele in merklicher Weise zur Verteilung an die
NN ' uinenten gelangen , haben wir noch schwere

zu überwinden . Und Streiks und Ausruh ?
Riissen auck nachlassen .
« Die näckste Si ^ e liegt alfo bei unserer eigenen
??Ndwirt ' ckakt . Wir wollen die Lage untrer Land -
?>rte in Baden selbst nich' verkennen besonders bei

oeaenw ^ rtiaen Seit . Sie haben vier Jahre der
?»dt ! '^ en Bevölkernna ? ebolken . schenken wir i^nen

Vertrauen , das, sie »in » doch noch die nächsten
i'kr Monate der äußersten Not weiter helfen . Das
' ' in, geschehen wenn jeder seine Bflicht der Allae -
Einheit geaenüber tut . Nächstenliebe und Pflicht »
s
' toufrtfeni sind die Grundlagen hierzu ! Allerdings

auch diese Grund ' ätze als Folge des Krieges
mitgenommen aber wollen wir , daß eS den

?^ duzenten und Konsumenten nicht noch schlechte ?
in i,i,in Bruderknmvf komme , so m-nssen wir

wieder ^uf das Möralifcke besinnen .
« ®?it verschärften Anordnungen der (Einhaltung

NeichSge ,' etzeS von 1915 gla -ubt die Regieritng .
fiSffe sowohl gegen die säumiaen Landwirte alS
^ "duzenten als auch gegen das Hamstern der
fiüdter und den Schleichhandel vorgegangen wer -

Neben der Gendarmerie Krimin !,lvoli,i >i soll
wenn es die äi ' ^ ^rste Not erfordert Militär

^ g ^ aten werden . Man hat di : Nachss ^ . weil
Not dazu zwingt , endlich satt und will ern,t

P^ Ĉ Tt
gut di ^ e Silke im Interesse der hungernden

Jbüfferutifl gemeint ist . möck>te im cm« meinerU' UI1II _
^ ktilehen E? ŝ bri ' ng doch ?inen anderen Wea emv -
j^ en : denn allzuscharf macht schartig und in Zeiten
^ Revolution zweimal In den vier wahren des
»?>o-gerunyL -ustandes bat man das Ge ' »tz der
^ ong ? tpfrtschakt recht lovak aehanobaht . Wie viel
gewuchert , geschwindelt g ' b^ mstert und ni -̂ t ab -
.
"lekert worden ^ ohne d^ ß die ^ eüörde — und viel -

trotz Anzeiae — einaeichritten ist . Die Leute
Nrden dadurch verwöhnt , nahmen a^ c die '' »
^ ngSnioßnabmen nicht mebr ernst . DaS Ae -
t
' " en muß geschnr^t werden ! ? ptn B :uer als Pro -

^ ent muß Aufklärung verschafft wer ^ »n üb -'r die
„.!>enwärtige N ^Uoge in der Ktadt Es muß den
^ runaSgemeinden begreislich gemacht werden ,
^ lcbe ??olaen eine Sunaerrevolte hat , wenn sie

AbliekerunaHmöalichkeit nicht nachkommen .
^?der ?e>ll setzt noch etwas mehr tun als sonst , damit

V.̂ . über die schlimmen lochen binweg kommen .
OTt den Kamst ' rern und Schleichhändlern '' ollen sie
d̂ Waren abgaben sondern den fatWen Samm ->l-
f^ _n damit die Aermsten in der Stadt , die nicht
Astern können , nicht »"' llends verhungern ,
»

" »rz geka-?t . eS sollte eine organisiert ?
^ ' klärungSarbeit pek^ affen werden , ge-
o?/ . wie b>°i der ieweilio .' n Auslage der KrieaS -
^ iben . Bezirksämter . Pkarrer .und 5>»h?er . w : r

fünf gefnnde Sinne und soziales Per ^ *nhrn ?
v1 öuna »rnde zu retten , soll mitwirken . Aufk^z .

in Wort und Schrift ' ?i <>tzt gilt es Menschen
Letten " iid nicht »u erschießen ,

fijt iese Schul ? der macht die Manschen
^ er verträgli -̂ er und lissfreicher als eine N ^ lizei -
^^ nifation . Unsere Bauern stnd ^ re ' ^ ^ it und
h^ 'stöndig ^eit aewöbnt und auk dein Wl' ae de?
d. und K ^arbeit ist mehr » n erreichen bei
^ .KrieaZanleike der alt " n Negieruno mvali -̂ ' war .

auch setzt im ?s" fklärung §dienst zum Schutze
?>uno <>rsnot mäilich sein .

Lieferuna ^ oemeinden Aukklä?un >? ! Dem

Mg Vadsn.
Die Ankerhrwsiung der Landarbeiter .

^ chZbekleidungSstelle Berlin teilt mit : Die Reichs -
^ ,' d" nasstell ^ erklärt sicki bereit , soweit sie "-ber
dx. . ^ de an Strohs ^ r»? " . Kovs^olstern und Laken

!<ur Ausstattuna »,on UntersnnftS -
^ "?len kür die i " der Landwirtschaft tätigen Ar -
iJ ' fr zur Verfüauna stellen . Entivrech -'nde
^ . ^ derunaen stnd bei der ReiihShesleidiinasstelle
i», uung „R " Berlin W . Sttirnbernervlad Nr . 1 ein -
" eichen .

^ Die badische Landtvirtschaflslammer
ta * !'4 erheblicher Verspätung jetzt ihren Tätigkeits -
«tM . kür das Jahr 1917 erscheinen fassen . Dem
• >^ t ist zu entnehmen , daß die während des Krie -
^ , . ?ur Sicherung der Volksernährung getroffenen
^ ^ chtungen teils verbessert , teils neu geschaffen

Landesfeuerwehr Unlerslühungskasfe .
^ch dem Geschäftsbericht für da? Jahr 1018 hatte

andesfcuer wehr unter st ützunzS -
_e in die >e.m Aabre u . a . fola - nde A ' -- -- --

gen : a ) Unterstützungen an verunglückte Feuer -
wehrmänner und Mitglieder von Löschmannschaften ,
sowie an Hinterbliebene von solchen Personen in 69
Fällen 28 932 Mk. 21 Psg . . darunter 46 wiederkeh¬
rende Unterstützungen im Jahresbetrag von rund
17140 Mk , Zu sämtlichen Unterstützungen wurde
für das Jahr 1918 ein Krieaszuschlag von 20 v . H.
bewilligt , b ) Beihilfen an Gemeinden zur Einrich -
tung von Hvdrantenanlagen sowie zur Anschaffung
von LZschaeräten und Ausrüstunasgegznständen in
4 Fällen 30k» Mk . 40 Pfg . c) Für die Besichtizung
der Feuerwehren durch die kür die einzelnen Bezirke
bestellten Feuerlöschinspektoren wurden aufgewendet
5256 Mk. 64 Pfg . Zur Bestreitung dieser Auswen -
düngen standen der Kasse die Zinsen aus dem
Kri ' ndstocksveruwaen mit rund 29 300 Mk . und ein
Beitrag dK Ministeriums deS Innern in der .Höhe
von 100 OOO Mk . zur Verfügung Letzterer ist den
von der Gebäudeversicherungsanstalt und von den im
Kroßherzo >itum zum Geschäftsbetrieb zugelassenen
Feucrversicherungsunternchmungzn ^ für gemein -
nützige Zwecke zu leistenden Beiträgen entnommen .
DaS Vermögen de- Kass: hat stch im Jahre 1918
um 160 903 Mk 65 Vkg. vermehrt und beträgt zur -
zeit 696 507 Mk . 86 Pfo

- Wilferdingen hei Durlach . 20 März . Beim Ent -
leeren der Bahnhof - Abortgrube wurde die Leiche
eines neugeborenen KindeS weiblichen Ge -
schlecht ? gefunden .

- Pforzheim , 20 , März Die Gesamtzahl der
Typhusfälle ist jetzt schon auf 1400 gestiegen
22 Personen , darunter der Besitzer der Adler -
Apotheke , Berthold S u t t e r . sind der Epidemie er --
legen

- Heidelberg . 20 . März Hier ist ein Fall von
schwarzen Blattern festgestellt worden . Man
nimmt an , daß die Krankheit durch alte Kleider ver -
schleppt worden ist.

H . Baden - Baden , 19. März .Der Stadtgemeinde
Baden sind zwei wertvolle Schenkungen zu-
gefallen . Der Konservator unserer historischen
Sammlungen . Rentner Stanislaus Kah . hat dem
Stadtrat mitgeteilt , daß er Schenkungen im Gesamt -
betrage von über 60 000 Mk zur Hebung de ? Kunst -
gewerbes und für gemeinnützige Zwecke machen und
außerdem den Sammlungen wertvolle Gegenstände
überweisen werde . — Fräulei « I . A B . Hall -
b a ch - B o h l e n hat der Stadtgemeinde lztztwillig
ein Vermächtnis zu wohltätrzen Zwecken im Be¬
trage von rund SO 000 Mk . ausgesetzt .

- Baden - Baden . 20 . März . Der Konservator der
städt . Sammlungen . Altstadtrat Lab . bat verschie-
den : Stiftungen gemacht , darunter 40 000 Mk . für
die städt . Sammlungen und IS000 Mk . für Hebung
des Kunstgewerbe ? und Handwerks .

: : Urloffen bei Offenöurg . 20. März . Ä' 3 Ge¬
sprächen mit den Grenzpetromllen taucht immer wie -
der die von den Franzosen gestellte Frage auf . ob
hinter dem Schwarzwald tatsächlich noch viele deutsche
Soldaten angesammelt seien , die wieder losschlagen
wollten . Die Bewohner müssen die naive Frage im-
wer wieder verneinen , sie zeigt o&ei . zu welchen Mit¬
teln die Franzosen greifen , u.m ihre Truppen unter
der Waffe halten zu können .

° Furtwangen , 20 . März . Nach dem Gemeinde -
veranschlag kann die Umlage von 60 auf 55 Psg .
herabgesetzt werden .

Miillheim , 20 . März . In der hier abgehaltenen
Generälversammlung des oberbadischen
Weinbauvereins gab Dr . Karl Müller -
Augustenberg ein Bild über de » badischen Weinbau
und machte dabei auf den starken Rückgang der Reb -
fläche in Baden aufmerksam , eine Folge der ver -
heerenden Wirkungen der Blattfallkrankheit . Durch
den mutmaßlichen Ausfall vom Elsaß als deutsches
Weingebiet sei es für Baden eine Hauptaufgabe , die
Weinprvduktion möglichst zu erhöhen , um die Ein -
fuhr von ausländischem Wem auf ein Minimum ? er -
abzudrücken . Die frühere Regierung habe für den
Weinbau wenig Unterstützung und Förderung übrig
gehabt und doch zeige das Weinjahr 1918 . daß der
Weinbau dem Lönde beträchtliche Summen ein -
bringe . Die Erträgnisse des letzten Jahres seien auf
120 Millionen Mark zu schätzen Als besonders not -
wendig bezeichnete der Redner die Errichtung eines
wissenschaftlichen Weinbauin st ituts in Frei -
b u r g und von Weinbauschulen an verschiedenen
Plätzen der badischeri Weinbaugebiete . Auf die neue
Regierung müsse man einwirken , daß künftig nur
badische Interessen gefördert würben

a . Konstanz . 20 . Mär ^ . lEia . Drahtberickt . ^ Als
beute moraen die Schutzleute bischer und Beck
die Kontrolle im Hotel »Barbarossa " vornahmen ,
schövkten sie aeaen ,' wei in der Nackt aus Mannheim
eingetroffene Individuen Verdacht . Sie ersuchten
sie deshalb , ihnen nach der Wacke xu folaen . Der
eine von ihnen hat . stch nock kämmen au dürfen .
Plötzlich krachte ein Schuß aus einem Revolver , den
der Täter aus dem Waschtisch entnommen hatte .
Schutzmann bischer wurd ? in die Brust aetrosfen
und schwer verletzt . Seraeant Beck stürmte stck
auf den Täter , erhielt aber im gleichen Auaenblick
einen Streifschuß in den Kovf . Der Verbrecher schoß
weiter und traf dabei seinen Komvlicen in die Brust ,
der tot zusammenbrach . Er selbst aina flüch -
t i a . von den beiden Schutzleuten verfolat . Auf der
Straße erkolate eine weitere S ch i e ß e r e i . in deren
Verlauf der Verbrecher durch einen Schuß in die
Brust unschädlich aemacht wurde . Er ist schwer ver -
letzt. Bei Durcksuchuna des Zimmers fand man eine
Menae Einbrecherwerkeuae . sowie kommunistische
-?lua ^ettel . Die Baviere der Beiden , die offenbar
Brüder sind , lauten auf E i t e l w e i n aus Oens -
bach bei Acher: : .

de . Vom Schwarz >»ald, 20 . März Mit ganz uner -
warteter Strenge regiert der Nachwinter . Den
leichten Schneebällen der letzten Tag : folgte gestern
nacht Schneetreiben , das in kurzer Zeit solche Schnee -
»lassen herabwarf , wie kaum mitten im Hochwinter .
Heute morgen zeizte das Reaumur - Thermometer
auf der Weitseite von Villingen 6 Grad Kälte . Un-
tertags ist es allerdings oft ionnig . aber Nordwinde
lassen keine Wärme aufkommen . Von Frühlings -
ahnen ist also auf des Schwarzwalds . Höhen nicht
das geringste zu merken . Das ist ganz gut so. denn
da in über 700 Meter Höhenlage "Schneefälle bis
Ende April , ja bis in den Mai hinein nichts seltenes
sind , würde bei rasch entwickeltem Wachstum großer
Schaden durch Nachtfröste usw . entstehen .

Geheimrat Engler.
Die badische vorläufige Volksregierung hat den

ordentlichen Professor der Chemie an der Technischen
Hochschule Karlsruhe , Wirkl . Geheimen Rat Dr .
Karl Engle : unter Anerkennung seiner langjähri -
gen und treugeleisleten Dienste seinem Anjucheu
entsprechend wegen vorgerückten Alters auf 1 . Sept
in Ruhestand versetzt . Zugleich hat das Ministerium
des Kultus und Unterrichts genehmigt , daß Exzel -
lenz Dr . Engler als Mitglied des Großen Rates im
Verband der Hochschule ble bt .

Karl Engter ist geboren am 6 . Januar 1842
in Weisweil <Ämt Emmendingen ) als Sohn des
Pfarrers Engler . 22jährig promovierte er 1864 in
Freiburg . Im Jahre 1867 habilitierte er sich an
der Universität Halle als Privatdozent der Chemie ,
wurde daselbst 1872 etatmäßiger außerordentlicher
Professor und folgte 1L76 einem Rrne als ordent¬
licher Professor an die damalige Polytechnische
Schule zu Karlsruhe , wurde 1885 zum Hofrat . 1889
zum Geh . Hosrat . 1898 zum Geheimen Rat 2 . Kl .
und 1912 zum Wirkl . Geheimen Rat mit dem Prädi -
kat ..Exzellenz " ernannt , welche Würde vorher noch. . . . . . . . .

den war . 1890 übernahm er die Vorstandsstelle der
chemisch- technolozischen Prüfung ?- und VersuchSan -

Mit Engler scheidet eine wissenschaftliche Größe
von der Karlsruher Hochschule, deren Aufblühen
zum nicht geringen Teil sein Werk war ein Mann
von seltener Energie und Arbeitskraft , dessen Wir -
ken von hervorragtnden Erfolgen begleitet war
Drei Mal bekleidete er das Am* als Rektor der
Hochschule, nämlich in den Studienjahren 1883/84 ,
1889/90 und 1898/99 . war 1887—1890 Mitglied des
Reichstags und von 1890 bis 1904 Abgeordneter zur
Ersten Kammer der badischen Landstände .

Es ist nicht leicht und würde zu weit sichren , in
dein enzbegrenzten Raum einer Zeitung der Be -
deutung dieses großen Gelehrten gerecht zu werden .
Unübersehbar ist die Liste der wissenschaftlichen Ar -
beiten . die in Buchform oder als Einzelverötfent -
lichungen auS feiner Fed - e bervorgegangeii find
Ein besonders bedeutsames Gebiet bildet die Chemie
der künstlichen Farbstoffe die !>en Grundstock zu
einer der größten Industrien Deutschlands geliefert
bat und Engler eine Synthese des Indigo verdankt
Den berühmten Namen bat sich Erzellenz Engler
durch seine Arbeiten über das Petroleum er -
warben . Wenn auch nur eine kleine , engere Aus -
wabl getroffen werden soll , so darf doch nicht uner -
wähnt bleiben da? fnwße Handbuch des Erdöls , das
von Engler und Höser unter Mitwirkung zahlreicher
Fachmanner herausgegeben wird . Durch die Ent -
deckung der Radioaktivität Irmrde auch für Enzler
ein neues Gebiet erschlossen. Die zahlreichen Ouel -
len des badischen Lande ? wurden von ihm auf ihren
Gebalt an Radium unters -icht .

Aber nicht nur als Forscher , sondern auch als
akademischer Lehrer zählt Engler zu den Allerbesten
Man muß den formvollendeten Vortrog gehört
haben , der tön zum Liebling ?lebrer der Studieren -
den machte . Jahrzehntelang war er Vorsitzender
des Naturwissenschaftlichen Vereins . Exzellenz
Engler ist Ehrendoktor der Tecknischen Hochschulen
Berlin . Darmstadt und München

Wenn auck der greise Gelebrte . ein Fürst im
Reiche der Chemie , seine Tätigkeit al ? Professor im
78 . Lebensjahre nach dem Sommerlemester 1919
niederzulegen aedenkt so konnte das Ministerium
es sich dock nickt versagen , ihn auck im Ruhestand
als Mitglied deS Großen Rates im Verband der
Hochschule zu belassen

Wir aber wünschen dem Gelehrten , daß ihm in
unveränderter Rüstigkeit , die mcht im entkerntesten
die Zahl seiner Lebensjahr «' vermuten läßt noch
viele behagliche ?!ahre in ungetrübter Gesundheit
beschieden lein mögen .

Aus dem Stadltteise.
Verfassungsweihe . Am Freitag , den 21 . März ,

veranstaltet die badische vorläufige Regierung an -
läßlich der Annahme der Verfassung den vom Kunst -
und Kulturrat entworfenen , bereits angekündigten
Weiheakt im Städtischen Konzerthaus . Der Vor -
sitzende des Verfassungsausschusses . Dr . D i e tz . wird
eine Ansprache halten . Der künstlerische Teil wird
vom Cbor und Orchester de ? Landestheaters unter
der Leitung von Fritz Cortolezis und von den
Solisten Frau v . E r n st . Fr . B r u n t s ch . Max
Büttner , Hellmut Reuzebauer , Karl Sei -
d e l und von Paul Paschen ausgeführt . Bei dem
beschränken k' n rn könnt >.n außer den Regierung ''
Vertretern und Abgeordneten nur einer Verhältnis -
mäßig kleinen Anzahl von Vertretern der verschie -
denen Gemeinden und Berussschichten durch Ver -
mittlung ihrer Vertretungen Plätze zugewiesen wer -
den . Es wird deshalb von der Karlsruher Orts -
gruvpe des VolkshauSbundes geplant . Zen Festakt
weiteren Kreisen durch eine Wiederholung zugänglich
zu machen .

Postverkehr mtt Elsaß -Lothringen . Von der Post -
behörde wird uns mitgeteilt : Zur Beseitigung von
Zweifeln wird auf die nachstehenden Veriendungs -
bedingungen im Postverkehr zwischen dem unbesetz -
ten Deutschland und Elsaß - Lothrinzen hingewiesen :
Zugelassen sind in de? Richtung aus dem unbesetzten
Deutschland nach Elsaß - Lotbringen : a ) gewöhnliche
und eingeschriebene Postkarten und verschlossene
Briefe rein geschäftlichen Inhalts mit strengem Aus -
schluß privater Mitteilungen : t>1 rein geschäftliche
Drucksachen und Warenproben mit strengem AuS-
Muh von Zeitunzen und Zeitschristen ! c ) sämtliche
Briete an und von Bebörden . Erlaubte Sprachen :
Deutsch oder Französisch . Die Briese — auf der
Rückseite des Umschlags — und die Postkarten
müssen die volle und deutliche Angabe de : Adresse
des Absenders tragen , die Briefe und Postkarten
unter a ) außerdem den hanvschriftlich bescheinigten
Vermerk .Handelskorrespondenz " .

Für den Bereich der bayerischen Staatseisenbah -
neu Irechtsrhein . Netz ) sind zunächst für alle
Schnellzüge Reiseerlaubnisscheine eingeführt
worden . Neilende für Schnellzüge nach bayerischen
<rechtSrhein . ) Stationen erhalten auf badischen Sta -
tionen Fahrkarten ohne Erlaubnisschein . Es ist
em!pfehleni -wert , schon beim Antritt der Hinreise die
Fahrkarte für die Rückreise mit viertägige : Gül -
tiakeit zu lösen oder , wenn die? nicht möglich ist .
sich für den Antritl der Rückreise oder der Weiter -
reise ab einer bayerischen irechtsrhein I Station mit
einem Nachweis über die Dringlichkeit der Reise zu
verseben . Reiseerloubnisscheine sind auch erforder¬
lich , wenn ein Schnellzug nur auf einer Teilstrecke
der bayerischen irechtsrhein . ) Staatsbahnen benutzt
wird .

Dem Verkehr auf der Btraßenb »h» erwachsen
durch das Wechseln von Geldscheinen immer noch er -
hebliche Nachteile Ganz abgesehen davon , daß die
Schaffner oft gar nicht in der Lage sind , dem Wun -
sche auf Umwechseln größerer Geldscheine nachzu ^
kommen , entstehen durch das Wechselgeschäft , insbe -
sondere bei vollbesetzten Wagen , unliebsame Ver -
zögerungen in der Absertizung der Fahrgäste die
sich dann auch in den Tageseinnahmen als Verlust
der Stadtkasse unangenehm bemerkbar machen . Im
Interesse der Umlagezahler muß also streng - da¬
rauf gesehen werden daß solche Verluste
werden . Fahrgäste , die das Fahrgeld nicht abgezählt
bereit halten , laufen übrizenS Aerahr . voi der Fahrt
ausgeschlossen zu werden , wenn dec Schaffner nicht
in der Lage ist . den ihm an Stelle von Klein ? !- ' '
gereichten Geldschein zu wechseln

Die Milchnot in Karlsruhe . Man schreibt unS :
Mit Zustimmung der StadtverwaltuM hat daö
Städtiiche Milchcimt vor kurzem die Milchsammler
aus allen Lieferu » g?zemeinden der Stadt Karls -
ruhe zu einer Besprechung nach Karlsruhe einge -
laden . 82 Personen waren der Einladung gefolgt
Unter Führung des Vorstandes des Milchamtes
Z ö l l i n . wrude zunächst das Milchamt in der
Zähringer Straße besichtigt . An die Besichtigung
' chloß sich eine Versammluirz mit Vorträge » im
Friedrichshofe an . bei der die Erfahrungen in der
Äilchversorgung der Städte ausgetauscht und manche
wertvolle Anregungen gegeben wurden . Bürger -
Meister Dr H o r st m a n n schilderte dabei die sich
fortgesetzt verschlimmernden VerpflegunzSverhält -
nisse in den Städten , insbesondere de» bedenkliche»
Milchmangel . unter dem vor allem die Kinder und
Frauen zu leiden haben . Die Verpflegung in der
Stadt könnte wesentlich besser sein , wenn die Land¬
bevölkerung ihre Lieferiingspflicht gegenüber de»
Städten besser erfüllen und den Schleichhandel we-
Niger begünstigen würde . Der Bürgermeister rich-
letc an die Anwesenden vom Lande die dringende
Bitte , zu Hauke ihren Einfluß gellend zu machen ,
damit das Land feiner Lieferungspflicht besser nach-
komme . Auch Herr Schild vom Städtische » Milch-
amt wies darauf hin . daß die Milchlieferuug in letz -

so daß die Milchversorgung de : Kinder und Kr .inken
zefährdet sei . wenn nicht eine Besserung eintrete .
In einem längeren interessanten Vortrag besvrach
Dr . S ch a l l e r von der Landwirtschaftlichen Ner -
fuchsanstalt Äugustenberg die Zusammensetzung und
Behandlung der Milch , wobei er besonder « äußerste
Reinlichkeit während deS Melken ? emvkahl — Int
Namen der erschienenen Milchsammler dankte Ber -
trauenSmann Schutz aus Mundelfinaeu d- r S ' ^di -
Verwaltung und dem Milchamt kür die Einladung
und gab da? Versprechen ab , daß er und seine Kol -
leze » alles tun wollen , um die Ste >dt reichlich n i!
Milch zu versi -w

Der Verband der kindischen Städte der Städte¬
ordnung lBadikcher Städtetag ) . der vor einiger Seit
gegründet worden ist bat hier eine ständiae G e -
s chä s t s st e l l e errichtet . Zum Geschäftsführer
wurde der bisherige erste Be âeordne ^e der Stadt
Straßburg . Geheimer Regierungrat Timme , ge-
wäblt , der seine Tätigkeit am 1 . April ausnehmen
wird . Für die Geschäftsräume wird im RatbauS
Platz ^ efchakken.

Mebr Würde ! Man schreibt uns : Vor einiac »
Taaen trieb sich hier ein amerikanisier
Soldat herum , der stch als amerikanisier
Offizier und Leben ?mittek '" akler auSaab und da -
durch bei verfchie ^ i-nen Familien die ber - lichste
Aufnahme fand . Man bewirtete und beberk^ rate
ihn auf ? Beste und überhäufte ihn mit Liebens -
würdiakeiten aller ?lrt <Au ? flüae in die Umaebuna
usw .) . Der oute Gastfreund dankte seinen neuen
Wirten aher mit schlechter Münae . Auf die vlumveste
Art ersckwindekte er kick in der Waldstrake einen
Rrillantrina im Werte von F>00 M . de » er dann bei
einer anderen Kamikie in der Kaikerstraße . bei der
er aum Wohnen einattaden war . aeaen ein Ansehen
von 100 J { zurückließ . Der feine Herr , der ietzt
festgenommen ist machte sich auch anaeleoentlich mit
dem Inhalt der Schnhladen feiner Gastaeber ver¬
traut und bieß eine Geldbörse beinah " 100 Jl ent¬
haltend . mitaehen . Ahaesehen von der (Aekahr .
einen wildfremden Menschen mit offenen Armen
in fein HauS einzuführen , wäre doch ein würde -
volleres Benehmen einem Anaeböriaen der Entente -
Armeen aeaenüber aanz entschieden anaebracht . selbst
wenn er die Lieferung von Lebensmitteln in An ?-
ficht s*-r' '

Ein .,gr,ßcr allgemeiner Lcib - Grenadier - Abend ".
der alle früheren Angehörigen deS aktioen 1 Bad .
Leib - Grenadier - Regiments 109 und der aus dem
Regiment hervorgegangenen Kr .egSformationen . be

i
onderS die Kriegsteilnehmer . .*« Karlsruhe und
lmgebung und aus dem ganzen Lande vereinigen

soll, findet am Sonntag 23 Mä ^ü abends 7 Uhr ,
im großen Saale der Festballe statt . Er gilt als
Begrüßungsfeier für alle zurücka ' kehrten Krieg ?-
teilnehme : des Regiment ? und *oll vor allem jenen
Gelegenheit geben , die draußen in guten und schwe -
ren Tagen Freud und Le :d beim Regiment geteilt
haben , einen Austausch der Erinnerungen zu er -
möglichen . Für Angebörige vo >. gefallenen Regi¬
mentskameraden und der zurückgekehrten Kriegs -
teilnehme ? , ferner ?üi di ? Damenwelt , ist die obere
Galerie vorbehalten . Bei der Veranstaltung , zu de :
die Regierung und Stadtverwaltung eingeladen ist
wirkt die gesamte Leibgrenad -erkavell ; î nter Lei¬
tung von Obermusikmeister Bernhagen mit . , S die
Anzeige . )

Unerlaubte Schlachtungen , Durch die Schutz¬
mannschaft wurden in Daxlanden ein 3> alöhne : und
ein Metzger ermittelt d >e am 13 lfd , MtS ein Rind
und am 18 lfd . MtS . eine Kuh unerlaubt geschlach-
tet haben . Außerdem hatte der Taglöbner in letzter
Zeit unerlaubter Weise mehrere Stücke Schlacht -
Vieh ausgekauft . Beide wurden festgenommen . 166
Kilogramm Kuhfleisch und 2 Schlachtkühe wurden
befchlcrznabmt .

Festgenommen wurde der von der Staatsanwall -
schaff Ulm ausgeschriebene Kaufmann Karl Koch
aus Geißelhardt . Oberamts Oehringen , der Bank -
lchwindeleien in Höhe von 62 000 Mk . verübt hat .

Standesbuch -Aus ^üge.
Ehischlieduuaen . 20. » lata : Eduard © tccveit vou

Amsterdam . Kaufmann in Ploesti . mit Leonore Kir¬
ch e n l>a u e r von b !cr ° Karl Schüler von iköntgS-
dach . Küfer allda , mit Karol . Schickte von Könicis-
bach : Euaen Ma ' t von Sl . Blasien . Zahntechnikerbier , mit Mara . Rttclert von Pkor^beiin : Davili
Ari v von Durmcrdl ' eim . Fabrikarbeiter vier , mit
Mar >« E » reiner von Illingen ' Emil Bollratb
von fiter , i. berfinon »- Sckr . hier , mit Emma RIible
Witwe von WieSInch .

Geburten . IL . Mär ? ' Erika Hildegard , Vater Lnd .
Freund . Fabrikarbeiter . - 18. März : Willi Erich.
Ba '.cr Lud . Steift . Schutzmann : Frieda Amalia , Bo -
ter Dr . med. Veterinäira . Herm . Männer : Irina
» riedo . Vater -öerm . P o l e n 8 £ n , Kinanzlekreiar :
Anna Elüabew , Vater Attlon D i r i n g e r . Lokomo¬
tivführer . — 14 Mar » ' Erna Sovliie , Vater Maninil .
JJ r e t ch « a u e r . Maichinenarbeiter . — 15. Mär, :
Hans Ärtur , Vater Vavl M Ii l l c r . Polierer : Werner
Günter .Üoli Vater Willi Schüler . Malchinenicch-
mker : Alfred «>« &. Vater Herm . Seitz . Eifendreber :
Emma Marg . . Vater Emil W e ! b in Ii l l e r . Biire -
pebilfe : Lore Mut « , aolmtutc Scrminc . Bater Erich
Eckerleben Reichöbankkailier . — 1» . SJfärv. Sorlt
Maniied ffretm . Vater Frz . Stader . Feldwebel :
Marianne Lilelolte . Vater Karl Ditter . Kaufmann :
Cvarlotte Luiic . Vater Andreas Geist . Kaufmann . —
17 . Mär » : Erik » . Vater Albert Müller . Schreiner -
meiiier . — 18 . März : Karl Jos . Adolf . Vater Karl
Greulich , ftrifeur : Paul Iolef . Vater Jana » Ger -
n e r . Tiesbauteteniler ftidcki . Ga . Walter . Vater Gg .
H e l ti ■>e I M a it Seiner — 10. März : Mar -tareie .
Äater ^ Skar K ü b n Schneider .

TodcSsäUe 19. Mm : Paula Wieland . Näherin ,
ledig .all !15 Jahre : Edmund Viith . Maschinist , Wil -
wer . al « fig Jahre : Fannv Mener . Priv . , lebig . all
57 Ialire : Marie l? t a v t e r . alt 88 Jahre . Wilwe
von Julius Slaoler . Seidcittal ' ritant .

Zleerdinun ^özeit und Trauerhnus erwachsener Ver¬
storbenen . Svrciiuo . 21 Mär »: '412 Ubr : Marie Star -
ker . !>abrifants - Witwc . dichteste. 7 . Kenerbektattung ;' 1>-1 Ubr : Edmund V ä t l> . Beizer . Zährinaerltraf >e i •
!! Ufer : Paula W ielZ » d Kletdermacherin . Bernhard
strafte 1 : 4 Ubr : Gottlob E r n Ii . Ervedient . Marie -
Alerandraktrabe IS .

■jüts Haus.
Ein guter Witz findet überall Anklang und freunde

und verbreitet immer weiter Frohsinn und Heiter -
keit wen » er von Mund zu Mund aeht . Die leiten
stnd jetzt auch derart , daß iedrrman » einer aeleaeni -
lichen Erfrischung und Aufmunterung mehr derin je
bedarf denn eine darniederlieaende Stimmana macht
alles noch schwerer ? u ertragen . Da sind die M e a -
nendorfer - Blätter eine reael '.näßia fließende
Quelle des Krohstnns und der nute « Laune . Jede
Buchhandlnna und iedes Postamt nehmen Bestellu » -
aen an . ebenso wie auch der Verlan in München .
Perusastr . 6.

Konservatorium für Musik der LandeSkauvtftodt
Karlsruhe . Das Programm deS am Mittwoch dcn
19 , Mära stattgehabten Vorspiels der Ausbildung .-.-
klaffen enthielt folaende Stücke : 1 . Vier badifcke Volks -
lieber für Frauenchor : al Tun d ' Leut ' gar so arg ,
b ) Dort oben , aus dem badifcken Schwarzwald , «:>
Ich wollt ' ich lieg ' und schlief, d ) Tanzlied , aus Ober -
schesflenz . 2 . Ballade G - Moll von Fr . Cbovin l -? räu -
lein Hertha S ch m i 11 ) . 3 . Sonate für Klavier und
Violine . A -Dur ov. 100 von I . Brabms «Klavier ftü .
Gertrud Mettenberacr . Violine Rrl . Elisabeth
Neu mann ) . 4 . Sonate B -Dur ov . 106 von L . von
Beethoven lFrl . Martha W a a e n e r ) . — Am Frei¬
tag . den 21 . Marz , abends 6 K Ubr . findet e>» weite -
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Amtliche Bekanntmachungen .

Schottereindi cknna mittels der Dampfwalze ,
hier Verkehrs «verre betreffend .

Wogen Neueindeckung der Landstraße Nr . 13
wird die Strecke derselben zwischen den Orten
Berahaufen und Söllingen von « 17 . bis
23 . Mar » von morgens 6 Uhr bis abends 6 tlbr
für den Verkehr mit Lastfuhrwerken gewerrt .
Leichte Kulnroetke können , nach A iwetsunn
des A .- fl >chlov ' »1on >iw ' d >e Streik ? auch
während der Sperrzeit befahren .

Karlsruhe , den 14 . März 1919 . £ 5.3 -100 .
Bezirksamt — Polizeidirektion .

Pf ,feutne betreffend
Di ? Mmil - und Klauenseuche in Oden -

heim , Aint Bruchsal , ist erloschen .
Die angeordneten Sverrmaßregeln sind

aufgehoben .
Karlsruhe , den 17 . März 1919 .

Bezirksamt . O Z . 191 .
Maul - u . Klauenseuche in Münzesheim betr .

Die bezüglich d -' s Gehöfts des Jakob
MannberzV in Münzesheim , A >it Bretten ,
als Sverrbezirk angeordneten Schutzmaßregeln
sind aufgehoben .

Karlsruhe , den 17 . März 1919 .
Bezirksamt . O .Z . 102 .

In das Handelsregisters Band III O .Z . 28
ist zur Firma Karlsruher Parftimerie - und
Toilettes ^ ifensabrik F . Wolfs & Sohn , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung , Karlsruhe ,
eingetragen : Die Vertretungsbefugnis des
Geschäftsführers Fabrikanten Otto Müller ist
infolge Aul . bens erloschen .

Karlsruhe , den 17 - März 1919 .
Badisches Amtsgericht B . %,

Nach der Verordnung der Reichsregierung
vom 13. Januar 1919 , Reichsgesetzblatt Seite 67 ,
sind die in § 11 des Bcsitziteuergesetzes und in
g 2 Satz 2 des Gesetzes über die Kriegsabgabe
1918 bezeichneten Personen verpflichtet bis zum
31. März 1919 ein Verzeichnis ihres Vermögens
nach dem Stand am 31 . Dezember 1918 aufzu¬
stellen .

Die Frist für die Aufstellung dieses Ver -
zeichnisses wird hierdurch allgemein bis zum
W. April 1919 verlängert .

Karlsruhe , den Ib. März 1919 .
Steuerkommissär Stenerkommifsär

Karlsruhe - Stadt . KarlSruhc - Land .

Schweinemarkt in Duriach
findet wieder regelmäßig statt .

Läuferschweine sind oder von diesem zum
Verkauf beauftragt sind.

2. Käufer die zur Aufzucht oder Mästung er-
forderlichen Futtermittel besitzen.

Der Ankauf von Schweinen zum Weiterver -
kauf und der kommissionsweise Handel ist ver-
boten .

Der nächste Markt findet am
Samstag , den 22 . ds . Mts . statt .

Durlach , den iL. M .?rz 1919.
Das Bürgermeisteramt .

Freihändiger
M 'öbelverkanf .

1 komplette Schlafzimmer - Einrichtung ,
best , aus : Zteil . eleu . Svieaelschrank , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorvlatte und Svieael »
auffav , 2 Nachttische mit Marmor , 2 koinvl .
Betten mit Roßhaarmatratzen , Deckbetten ,
Kissen , l Handtuchständer , 2 Stühle in bell
Eichen i

ferner ; 1 Speisezimmer - Einrichtung in
dunkel Eichen , nioderne Ausstattung , best ,
aus : Bnfret , Kredenz . Diwan , Anözuatisch ,
6 Lederstühle , 1 gr . Bodentevvich . sowie
elektrische Sveisezimmerlamve in extra feiner
Ausführung ;

fern r : 1 Herrenzimmer - Einrichtung in
dunkel Elchen , b,st . aus : Zteil . Bücherschrank
mit Lexikon , Divlomatenfchreibtisch . dazu
1 beanemer Schreibtischfanteuil . 1 Polster¬
garnitur mit 2 Aautenils , Herrenzimm r »
Ausziehtisch , 2 Lederstühle , 1 elegante Stand -
uhr mit Gongschlagwerk , 1 Blumentisch ,
1 Konsole mit Bronzevase und i elektrische
Lamve , Vorvlattntöbel in Eichen , und eine
größere Partie Hirschgeweihe n . 2 Blumen -
Müder ;

ferner : 1 KOchen - Elnrlchtung , best , aus :
Büffet , Tisch . 2 Stühle , weis « lackiert , zu
verkaufen ; für Brautl -ute ganz besonders
günstiger Gelegenheitskauf , da die Möbel
beinah ? neu sind und tadeltos erhalten .

Besichtigung findet Sonntag , den 23 .
März nachmittags von 3 —5 Uhr , statt .

Alles Nähere bei

Ed. Koch , Orlsrichter a. S..
Lnisenftraße 2 » . varterre .

üWr AnSelsWle.
Am Montag , den 24 . ds . MtS . wird in

lämllichen Abteilungen der Unterricht wieder
aufgenommen .

Die Pflichtklassen haben im Schulbänke
Gartenstraße 22 ,

die Jabresklassen in der neuen Gewerbe -
schule Adlerstrafte 2» ,

stundenplanmäßig zu erscheinen .
In den Kursen für erwerbslose Kaufleute

kann der Unterricht vorläufig noch nicht fort '
gesetzt werden .

Das Rektorat .

Fachtheoretisch-praktischerSonderkurs
für

Gas - und Wasserinstallateure
an der

Blechner - und Ins 'nllntturfoctiscinile
Karlsruhs i. B.

Kursbeginn : 28 . April 1919 . Kursende : 2. August 1919
Am Schlüsse : Meisterprüfung .

Für bedürftige badische Handwerker (Kriegs¬
beschädigte ) stehen Stipendien zur Verfügung .

Näheres durch den Rektor der Fachschule .

Badischer Kunstverein .
Ziehungsliste

der am 18. März 1919 stattgehabten Verlosung
unter die Mitglieder :

Oewinn » Anteilschein Aktien -
Nr. Nr

1 700 Mark 656
2 6t « , 39
3 500 . 214
4 400 , 1241
5 350 , 85
6 300 , 1415
7 300 . 43
8 250 . 1272
9 '. 50 . 833

10 200 . 81
11 200 . 1312
12 150 , 925
13 150 . 865
14 150 „ 130
15 160 . 182
16 Majolika-Elefant v.Fr . Behn 10
17 Radieiung 0 . Graf 1119
18 Mapne >rig . Rad.Vereinsl914 869
19 Ma'-peOris . Rad Vereinsl915 211
20 MappeOrii-. ltad. Vereins 1916 434
21 MappeOrii; . Rad .Vereinsl917 1070
22 Ra ierg. v. H . I< upferschrnid 125
23 Radierung tob Kasimir 650
24 Lithog . von Kallmorgen 1104
25 Lithog . von Fa ,ry

Holzschnitt von Dahlen
127

26 1004
27 Villa Borghesen . Achunbach

Mapped .Salzburg Kunstvor.
1317

28 1275
29 Farbdruck nach Bantzer 1154
30 Farbdruck räch Spitzweg 159

v. Marschall . Seyb . Wüh . Hummel .
Die Urkundspersonen s

E. Bischoff . C . A . Kindler .

Badischer Kunstverein .
Ziehungsliste

der am 18. März 1919 vorgenommenen Separat -
Verlosung untei diejenigen Mitglieder , welche
auf das Vereiusblatt verzichten :

Oewinn -Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8

v. Marschall .

Anteilschein

400 Mark
300
250 ..
250 . .
200 ..
200 ..
150
150 ..

Liste Nr.

581
599
590
254
244
645
292
698

Seyb . Wilh . Hummel .
Die Urkundspersonen :

E. Bischoff . C . A . Kindler .
SämtlicheGewinne werden den Gewinnern gegen

Quittung zugestellt .

MIM ZlMW!
Angehörige der AachrlchtenlruM !

Unteroffiziere und Mannschaften .
Fern precher , Junker , Aahrer .

In vielen Gefechben und Schlachten , in
allen Teilen Europas und sogar weit darüber
hinaus batit Ihr der Infanterie und A ttllrrie
>6v Heldenban ^w >rk unterftütjt . Wollt Ihr
nun d,n Brüdern ans der Heimat beiligem
Boden nicht auch wieder helfen l

Meldungen >um freiwilligen Eintritt in
d >e Fri >!wi >ligen - N .tchrichten ' Aoteilnng bei der
28 . 1 if .- Div werc >en entgegengenommen beim
N chrichten -B,ta >llon 14 m Bretten oder durch
zuständiges B znkckonimando .

Bedingung ! n : Löhnung nach Dienstgraden
m indesten ? 30 M monatl . , tägliche Zulage 4 Mi
freie reichliche Verpfleg,mg . 1 monatl . Ver -
pflichtung mit 14tägiger Probezeit .

Stemmermann .
Oberleutnant u . Führer .

Einstellung
von Jreiwilligen !

Für das badische VolkSbeer wer -
den bei der bad . Train -Abteiluna 14
eine Munitionö - und Vervflegungs -
kolonne aufgestellt .

Freiwillige können jederzeit ein -
treten . M ldnng auf Zunwer 104 in
der alten Schlonkaserne in Dnrlach
oder beim zuständigen Beziikskom -
mando , wo die Annahmebedin ^ungen
eingesehen w ?rden können . Die Be -
dingungen s ind die gleichen , wie bei
den anderen Truppen des badischen
Volkoheeres .

B vorzugt werden ehemalige ba -
dische Angehörige der Kolonnen und
TrniuS , die gute Disziplin zu halten
gewillt sind und mit Pflichttreue
ihren Dienst verseben wollen .

Durlach , den 17 . März 1919 .
Guassowski ,

Major u . AbteilungS -Kommandeur
der badischen Train - Aotellung 14 -

An unsere Mitglieder!
Die vom Gewerkschaftskartell zu der Wahl in den Aufsichtsrat

des Lebensbedürsnisvereins aufgestellte Wahlliste, beginnend NN
„ Karl Böhringer" , ist ohne Mitwirkung unseres Verbandes
ausgestellt worden , nachdem unsere Vorschläge utr Aufstellung euier
gemeiilsamen Liste von dem Gewerkschaftskaitell abgelehnt worden l 1110,

Karlsruher Srksverband der Leamlenverelne.

Emerbslojt, llvshilfwtise Angeßellte
Mi! NlltftliiiMrbtiter aller Berufe.

Die anberaumte Versammlung findet
nicht am Samstag, den 22. März 1919,
sonder» am

Zreilag, den 21. Mörz 1919
nachmittags 3 Uhr

in der Festhalle statt .
Der Ausschuh der Erwerbslose «,

der aushilfsweise Angestellten und JloU
standsarbeiter aller Berufe .

Karlsruher Terrain - Gesellschaft in
LiqaidaNon . Karlsruhe i . V.

Die Aktionäre werden zur Generalversamm -
lung eingeladen , welche Dienstag , den Ä . April
ISIS, vormittags 11V® Uhr . zu Karlsruhe im Ge -
schäftslokale de? Bankhauses Veit L . Homburger ,
Karlstrabe 11 . stattfindet .

Tagesordnung :
1. Vorlage der Bilanz sowie Gewinn - und Ver -

lustrechnung für daS mit dem 31 . Dez . 1916
abgelaufene dreizehnte Liquidationsjahr .

2. Antrag auf Genehmigung des Rechnungs -
abschlusseS und Entlastung des Aussichts -
rats und Liquidators .

Diejenigen Aktionäre , welche an der General -
Versammlung teilnehmen wollen , haben ihre
Jnterimscheine bis spätestens -L . April 1919, vor
t> Uhr abends , bei einem Notar , dem Bankhause
? eit L . Homburger in Karlsruhe , der Filiale
der Rheinischen Kreditbank in Karlsruhe oder
dem Bankliause Straus 6- C». in Karlsruhe
zu hinterlegen .

Karlsruhe , den 18 . März 1919 .
Der AufsichtSrat :

Ad. W I l l > a r d .

A» die lilglifkr ilcs
ÄdtiiSbcdiirfilis -Bnciiis!

Das Gewerkschaftskartell hat im volksfreund Nr . 6?

vom 20 . ds . einen Aufruf erlassen, in welchem hervor-

gehoben wird , daß eine der wichtigsten Aufgaben
dem Aufsichtsrat des Lebensbedürfnisvereins frische
Kräfte zuzuführen , wodurch das von ihm ang ^

strebte Ziel besser als seither erreicht werden
solle . Dies erweckt den Anschein , als ob die Arbeiter
seither im Aufsichtsrat nicht in genügender lveise ver-

treten gewesen wären , lvir haben hierauf folgend^

zu erklären :
Gbrvohl wir den Gewerkschaften , um dew

Verein einen Sahlkamps zu ersparen , ebenso
wie im vorigen , so auch in diesem ) ahre
wieder , zwei weitere Sitze im Aufsichtsrat
zugestanden haben , haben dieselben , entgegen den
Vereinbarungen mit dem Beamten - und kehrervereiN'

unser Entgegenkommen als unzureichend abgelehnt un^
eine eigene Liste aufgestellt.

Sunt Beweis , dafz die Arbeiterschaft schs ^
heute eine ihrer Mitgliederzahl entsprechende
Vertretung im Aufsichtsrat hat , mögen fol¬
gende Zahlen dienen :

Mitglitderzthl Prozkntlllller (^ proiirtW
3i . 12 18 . Anspruch BettrctiliiS

Arbeiter 3274 5,2 6
Beamte 4176 6,2 8
Andere Berufe 4564 7,2 5

Hieraus geht deutlich genug hervor , daß tatsächlill?
ein mehr als weitgehendes Entgegenkommen geze '^
wurde , wenn dem Gewerkschaftskartell , trotzdem es bereit
über seinen Anspruch hinaus im Aufsichtsrat oertreten
ist, noch zwei weitere Aufsichtsratsmitglieder zugestanden
wurden . Mir dürsen daher wohl hoffen , das ?
unsere Mitglieder damit einverstanden sin^
wenn nunmehr unser ganzer ursprünglicher
Wahlzettel , der mit dem Namen Gräfenha "
beginnt , vollständig ausrecht erhalten bleibt
und wir bitten dringend , zahlreich in der
Generalversainmlung , und zwar möglich^
frühzeitig zu erscheinen, um gegen die beab¬
sichtigte Vergewaltigung durch 2lbgabe unseres
Zettels zu protestieren .

MwWW -WIll MM
E . G . m. b . H.

flammen .
46

Roman von Haus Schulze .
Nachdruckverboten .

Das klang alles so einfach , so klar und über -
zeugend , daß Hella nur ein einziges Wort zu
spnchen brauchte , und sie füyl ^e , wie der Blick
öes Grafen an ihren Lippen hing , wie er es
einfach nicht verstand , daß sie auch nur einen
Augenblick lang zauderte , dies erlojeudl : Wort
zu sprechen .

Ein hohles Brausen war auf einmal in ihrem
Kops .

Ihre Finger tasteten nervös auf der Lehne
ihres Sessels hin und her .

Und immer hämmerte derselbe Gedanke in
ihrem Hirn , wie sie noch einmal einen letzten ,
einen allerletzten Ausweg finden könnte , um
das zu gewinnen , was ihr in diesem Augenblick
daS Kostbarste dünkte :

Zeit ! —
Selbst wenn Alslebeu wirklich schwieg , blieb

ja noch immer die Klippe der Scheidung .
Würde die Leidenschaft eines Mannes , dem

schon die Frist einer einzigen Woche fast zu lang
schien , auch diese Probe überstehen , die Probe
eines Aufschubs von drei , von sechs Monaten ,
ja vielleicht eines ganzen , langen Jahres ?

Und wenn dann diese Scheidung überhaupt
nicht zustande kam ?

Ein kaltes Entsetzen krallte sich plötzlich um
ihr Herz .

Und wieder erhob sich in ihr der versuchende
Gedanke , der beim Abschied Axels von Lessow
heute abend zum ersten Male in ihr ausgedäm -
mert war .

Axel von Lessowl

Sie wußte in der Erregung des Augenblicks
selber nicht , was sie eigentlich von ihm erwar -
tete , sie fühlte nur , daß er zu ihr gehörte , daß
er ihr Retter werden und sie befreien mußte aus
den Maschen dieses furchtbaren Netzes , von
denen sie sich immer enger , erstickender umstrickt
fühlte .

Eine verzweifelte Entschlossenheit schwoll auf
einmal in ihr auf , alles zu opfern und alles zu
wagen .

Sie hatte die dunkle Empfindung , alS sei sie
mit dem Saum ihres Kleides in die Speichen
eines Rades geraten , das sie mit eiserner Kraft
widerstandslos , unentrinnbar in das Getriebe
einer entsetzlichen Maschine riß .

„Ich kann mich noch nicht so schnell in das
alles hineinfinden , was Sie mir da vorfchla -
gen !" sagte sie endlich . „ Auch ich sehe natürlich
ein , daß wir handeln müssen , ehe es vielleicht zu
spät ist . Allein so überstürzt , wie Sie es wün -
schen und für möglich halten , bin ich nicht im -
stände , mich von Pahlowitz zu lösen . Man be -
argwöhnt mich dort bereits . Und wenn dann
meine plptzliche Abreise mit Ihrer Absage zu -
sammenfällt , so stehe ich für nichts . Ich bitte
Sic daher , auch mir ein Opfer zu bringen und
noch einige Zeit weiter auszuharren , selbst über
den Tag Ihrer Verlobung hinaus ! Und jeden -
falls den entscheidenden Brief nicht eher abzn -
senden , alS bis ich Ihnen Nachricht gegeben habe .
Wollen Sie mir daS versprechen ?"

Und sie bat und schmeichelte nnd schlang ihren
Arm lockend um seinen Hals .

Und nun kamen ihm zum ersten Male ihre
Lippen entgegen und sie erbebten beide in einem
füßni . tanmelnden Ransch . daß sie selbst in die -
fem Augenblick an eine tiefere Empfindung für
ihn glaubte .

Ihr schlanker , warmer Körper lag weich in
seinen Armen , und sie fühlte , wie langsam jeder
Wille , jeder Widerstand in ihm dahinschwand ,
wie sie die Stärkere war und die Siegerin blieb .

Da riß sie sich auf einmal los und sah ihn an
mit blitzenden , stahlharten Augen .

„Ich gehe am Samstag mit Ihnen nach Eng -
land .

"
Achtzehntes Kapitel .

AlS Hella sich gleich nach dem Abendbrot in
ihr Zimmer zurückgezogen hatte , war die Ba -
ronin noch einmal durch den Park gegangen und
hatte dann vor der Terrasse aus in stiller Ver -
sunkeuheit dem Spiel Dr . Reiuwaldts gelauscht ,
der sich zu Hertas Verlobung ein kleines Kon -
zertprogramm zusammengestellt hatte und die
Muße des einsamen Abends zur technischen
Durcharbeitung einiger besonders schwierigen
Vortragsstücke benutzte .

Die nervöS - gespannte Stimmung , die seit
einiger Zeit über Pahlowitz lagerte , hatte sich
jetzt endlich auch der schönen Schloßherrin mit -
geteilt , daß die dickleibigen Wirtschaftsbücher
heut lange unaufgefchlagen vor ihr auf dem
Tische liegen blieben und sie statt der Prüfung
der Milch - und Butterrechnungen allerlei nach -
denkliche Betrachtungen um Vergangenheit und
Zukunft spann .

Mit Alsleben war sie seit der Aussprache am
See nur ein einziges Mal flüchtig auf dem
Felde zusammengetroffen .

Sic hatte eine Begegnung mit ihm nicht ge -
sucht , aber auch nicht gemieden .

Seit langem schon war sie sich darüber klar ,
daß sich der Eindruck des ersten Tages allmählich
zu eiuer starken Neigung vertieft hatte , zu einer
reisen Liebe , die ihr Schicksal kennen will und
muß und sich danach sehnt , zu besitzen und sicher
au lein .

Sie fühlte sich zu ihm hingezogen mit der u*

widerstehlichen Macht eines großen Heimwcv '
und ihre Seele wurde still und ruhig , wen « >.
auch in seinen Augen den Abglanz jenes &eU(Ljt
zu erblicken meinte , das in ihrem Herzen v>
einer so keuschen , reinen Flamme glühte .

Noch hatten sie kein Geheimnis miteinan ^ !
wie sehr sie auch ein letztes , entscheidendes
von ihm ersehnte , daß sie die seltsam - sprödc
rückhaltnng und Undurchdringlichkeit
ganzen Wesens zuweilen fast mit einem lei >c -
eifersüchtigen Argwohn betrachtete . ,

Um halb elf Uhr kam Dr . Reinwaldt wi «^
aus die Terrasse , saß noch ein Viertelsttin ^^ -
und ging dann bald nach seinem Zimmer

Der Mond stand jetzt gerade über der Lim » !• {
des großen Vorplatzes, ' sein weißer . zitte >nu
Schein streifte über die üpvigen Glnzinienaa !? „
und die zarten , blassen Schatten gaben a »
Linien einen eignen , geheimnisvollen Ne .

ia - 5
Vom Park dufteten die Tannen betäub

stark herauf . . „ m
Es war so still , daß man die alte Stand

der Diele bis anf die Vernnda ticken Hörle .
Wie etwas Drohendes , Dämonisches lag ee ^

der bangen Schwüle der unbewegten Luft "
Da klang auf einmal ein leichter Schn » .
Die Baronin sah verwundert auf . ^Ein Helles Kleid leuchtete auf der Veca >

treppe .
„Guten Abend , gnädige Frau !" . „, | e
Trufte Warkentin stand vor ihr , ohne y 11 et

sie von Hause fortgelaufen war . und tn
großen , weißen Yängeschürzc . . ^ 0

„Ich wollte mich noch ein wenig nach ' <)Ctt
umsehen !" tagte sie entschuldigend . »Wir >
bis zum späten Abend eingekocht , ui ' d die
!?«ne hat mich nicht früher fortgelassen .

^ ortsetzuna
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Eoangellsalious - VorlrSge
in der Ariedenskirche der Methodisten -

Gemeinde Karlsruhe, karlftr. 49 b.
Sonntag , den 23 . März , nachmittags 4 Uhr :

„Eine notwendige Umgestaltung ".
^ Joh . 3 , 7 .
Montag , den 24 . März , abendS 8l/4 Ubr : „Eine

nene älera " . 2 . Kor . 5,17 .
Dienstap , den 28 . März , abends 8V« Ubr : „Nene

Reglernngsgcwalten ". Gal . t>, 18 .
Mittwoch , den 26 . März , abends 8'/« Uhr : „Die
. neue Freiheit im neuen Reick " . Ioh . 8,3 >>.
Donnerstag , den 27 . März , abends 81/« Uhr :
. . Ĵst Religion Privatsacke ?" Röm . 14,12 .
vreitag , den 28 . März , abends 8'/. Uhr :

.^vürgerrecktsaugelegenbeiten " . Eph . 2,
12 , 19 .

, Jedermann ist herzlich willkomme « .

Sauerkraut
bis auf weiteres an Werktagen von S bis
U Uhr vormittags Kaiser -Allee S1 ,

Saure Rüben
N Werktagen von 2 biS 4 Uhr nackmittags ,
Kaiser - Allee 25 , iedoch nur tn Mengen von
U Pfund an , gegen Barzahlung erhältlich ,
misser sind mitzubringen .

Kleinere Mengen Sauerkraut und Rüben
werden in den städt . Verkaufsstellen und auf
den Märkten markenfrei abgegeben .

Karlsruhe , den 11 . März 1919 .
Nahrnngömittelamt der Stadt Karlsruhe .

( foltÜSCSffllKll

verlauf ! täglich von g bis 1 Uhr
Städk . Gartenamt ,

Ettlinqcrftraste « .

Aufruf
zum Eintritt in die beim 2 . Bad . Drag . » Regt . Nr . 21 aufzustellende

M Million- Mimt It. 2.
Auf Anordnung der vorläufigen Badischen VolkSregierung hat

das General -Kommando 14 . A . -K . die Aufstellung einer Freiwilligen
Eskadron bei dem unterzeichneten Regiment in Bruchsal ver

'igen -
fügt .

der badischen Heimat , des deutsch
mdes und Aufrech <erhaltuna von Re «.

und Ordnung sollen ihre i chönen Aufgaben sein
echt

Mit besonderer Freude würden zahlreiche Meldungen früherer
gelber Dragoner begruhi werden . Sonst werden ehemalige Kavalleristen
und am Maschinengewehr ausgebildete Mannschaften angenommen .

Die Freiwilligen werden , soweit die vorhandenen Bestände
reicken . vollständig « cu eingekleidet .

In die Eskadron Eintretende erwerben damit das Vorzugsrecht auf
Einstellung in eine zukünftige Reichs - und Volkswehr und somit die
Sicherung ihrer militärischen Zukunft .

Bedingungen zur Einstellung :
a) geborene Badener oder solche , die sich schon länger in Baden

aufhalten und sich hier heimisch fühlen, '
b) Felddienstfähigkeit, '

Der Neichöansschnß für Oele u.
Fette , Berlin , schließt Anbau -
Verträge für Sommerölfrüchte .

Für Sommerrübsen , Leindotter , M >hn und
S . nf werden auher den lohnende, , Abnahme »
Dreisen Ftächenzulagen für S -'nk außerdem eine
Druschprämie gewährt . Der Bezug von Kunst -
oiinger für die Anbauer wird vermittelt . Im
Meistaate Biden kann je nach der Gegend , der
Anbau sowohl von Rübsen und Mohn , als auch
von Dotter und @mf empfohlen werden .

Räbers über Abichii . h der Anbauverträge
Und Bezug von Saatgut durch den unterzeich »
Neten Kommissionär des RcichsauSschusses :
Genossenjchaflsverband badijcher laudwlrt-

schaftlicher Vereinigungen
( Körperschastsrechi 'e )

Abt. Oelsaaten Karlsruhe.

Altstsffr - st -

ans Trikst

für Kinderwäsche geeignet , werde »,
billig abgegeben in dem Beschäf »
tigungoverci » desBadischen Frauen »
Vereins , Englerstrasie .
Täglich . auherSamstags , von 9—Vt

und 8 — 5 Uhr .
Der Vorstand .

c) wenigstens einjährige Kriegsfronterfahrung ?
6 ) Verpflichtung zu straffer Disziplin , Unterordnung unter die

Vorgesetzten und Achtung det bisthenden Gesetze ?
e) einwandfreie Dienstzeit . Mmnichasten mit zahlreichen Vor »

strafen oder mit Ebrenftrafen sind ausgeschlossen, '
k) Verpflichtung zum Schutze des Deutschen Reiches in geschlossenen

basischen Formationen ?
g) 14 -tägige Probezeit , dann einmonatliche Kündigungsfrist .

Gebührnisse :
Löhnung nach den Dienstgraden ?

a ) mindestens 30 M irk monatlich ?
d) Zulage 4 Mark täglich ?
o) freie Verpflegung .

Meldungen:
Mannschaften des Beurlaubtenstandes durch das zuständige

Bezirkskommando ?
Mannschaften , die sich noch im Dienst befinden , bei ihren

Truppenteilen .
DaS Geschäftszimmer des Regiments befindet sich in Bruchsal im Schlofi .

2 . Sadisches Sragoner - Segimenl Ar .
Moser . Major und Regiments -Fübrer .

Anfzeists -Itrsshm .
^ Herr Karl Jauch .
Gärtneraeb . hier . Bau -
meisterstr . 12 . bat den
Antrag gestellt , fein ab¬
handen gekommenes
Svarbnch Lit . Q Nr .
1448 mit einer Einlage
von 275J ? 18 4 . in¬
zwischen dnrch Zinsgut -
schritt angewachsen auf
284 M 68 4 , für kraft¬
los zu erklären .

Der Inhaber des ge¬
nannten Buches wird
hiermit aufgefordert ,
solches binnen eines
Monats , von der er -
folgten Einrückung an
gerechnet , bei der un »
terjeirfmeten Stelle vor¬
zulegen und feine An -
forüche geltend an ma¬
chen . widrigenfalls die
KraftloserklSruna des
Buches erfolgen wird .

Karlsruhe . Id . MS «
ISIS .
Städt . Svark «fle» amt .

Autzyolzversteigeruug.
Die Stadtgrmeinde Ettlingen versteigert
Montag , den 24 . März l . Js . , nachfolgende

D ämme und Abschnitte , sowie Eichcn -N -. itz »

Birke ,
IUI .

Wichen , B >chen , Forlen , Erlen , Rusche ,
1061/V,Ö II III . 21/11 , 1IV , II ,
Mahholder , Bnnbaum .

1IV , 1 .
Nutzscheitbolz 7 Ster .

.. Zusammenkunft vvrmittaaS 9 Uhr am
pchiitzrnlxeuz , nachmittags 2 Uhr am St . Jo »
Zaunes .
^ Bürgermeisteramt .

| Zum Neubau von
i Kleinwohnungen hinter

der Tullaschule lind

Grab - , Mmr - « .

' zu vergeben . Vordrucke
können b . städt . Hoch-

i bauamt . Karl -Friedrich «
strafte Nr . 8 iEingang
Zliürinaerstr . i , Zimmer
Nr . 170 . abgeholt wer -
den . Daselbst sind auch
die Angebote bis Mitt¬
woch . den 26. März dö .
Äs ., vormittags IV Uhr .
einzureichen .

Karlsruhe , den
17 . März ISIS .

Städt . Hochbaua mt .

Metilionsfflfie fintisriiSe .
Den Stendern freiwilliger Beiträge fiir

das Waisenhaus dabier bringen wir zur Kennt -
Ks , dah V ^remsdiener K avv ler hier mit dim
^>nzug der Beiträge für das Jahr 1919 be »
Auftragt und mit deren Erhebung in den
Ochsten Tagen beginnen wird .

Karlsruhe , März 1919 .
Verwaltunqsat des Waisenhauses .

In Heidelberg hat der Stadtrat
bezw . der Bür ^ erausschuß aner¬
kannt , daß die minderbemittelten
Kreise der Bt völkerung mehr als
die übrigen auf außerhäusliche
Vergnügungenan : ewiesensind ,
und daher von einer Erhöhung
der Lustbarkeitssteuer am stärk¬
sten getroffen würden . Ii foige -
dessen wurde von einer Erhö¬

hung abgesehen .

Für Slriegernntwe .
if , 9m BerbindtingshaiiS Karl -Willielmstr . 4
" der 1 . Sock mii 4 Zimmern » Mich . Mm »
i «£ ' 2 Kellern , Waschküch >>n > Sv ch r auf
,, M,i oder später zu v . rmieten . Ni >ttagS -

Abendtisch kür V rbindungSangehör >g > ist
'»zurichten ? 2— 3 Z mmer sind an solche miibl .

?"terzuverinieten . Näh . im 3 . St . d . HauieS .

qs -Telsttifteniiill
Freitag , d . ? 1 . Mär ,

1S1 » . » ackmitt . 2 Uhr .
werde ich tn d . Pfand -
lokale Steinst » . 28 hier ,
gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öf -
lemlich versteigern :

1 Pelzmantel .
Karlsruhe , den 20.

Mär , 1919.
^Tirana, . GerichiSvoll, . .

SSeftendftrabe 84
ist eine ä Zimmerwoh -
»lue » mit reiml . Ä ^ be-
iäx . in sehr n<itu Lage ,
aus 1. Juli evtl . auch
ettt ). frfin . , u vermieten .
Näheres das . parterre ..

Kleine Wobnnna . be-
sieft. aus 1 Zimmer u .
Kiiche . an kl ftnm . zu
vermieten . Näh . Dur -
lackcrstr . 64 , 1 . Stock . .

MSbl7Z ? oba - u . kl .
Schlafzimmer m . Kiiche
zu verm . Preis 120 M .
keine Bedien . Nur aus -
fübrl . Aufr . werd . l>« -
antw . u . erb . unt . Nr .
»5$4 ins Tagblattbliro ,

Schöner , grober

mit Kellerräumen fo-
gleich od . sväter zu ver -
mieten . Lesiingstr . 39,
HalmiiafMüJt

Atelier
Mit Nebenräumen und
proftem Souterrain , zu
led . Zweck geeignet , per
sofort od . später zu ver -
mieten . Näheres Pik -
t" riastr >̂f!e 18 . 1 . S tock.

Auf der Kaiserstraße, in der
Nähe der Hauptpost , ist ein Laden
mit 10 Räumen , die sich zu Wohn -
und Arbeitszwecken eignen , so¬
wie Küche, Keller auf 1 . Juli
oder später zu vermieten.

Näheres im Atelier Pfeifer &
Großmann , Belfortstraße 14 .

mettttütte ano mmömne
nächst Personen - u . Güterbahnhof , ca . 79v c,m
hell uud hoch, nebst Büros , Toreinfahrt und
grobem Hof auf 1 Avril 1919 zu veiniieten ,
Angebote unter Nr . 8693 ins Tagblattbüro erb .

Leeres Zimmer zum
Aufbewahren von Ms -
beln zu vermieten . Zu
crf r . im T aablattbiiro .

Zu verm . sogleich an
ord . i>rau schön . Mau -
kardeuzi .'nmer , Stadt -
Mitte lSchrank . Tisch .
Stuhl , Bett m . Matr .)
unter der Beding , der
Mithilfe im Haushalt
tägl . 4 Std . gegen bes .
Bereinb . Schrittl . Ana .
» . Nr . 9?7ü i . Tag blattb .

Nuh . Ehev . sucht »um
1. Juli od . frs ' b . eine 3
bis 4 Zimm . -Mob « . m .
elektr . Licht u . Bad .
Sädweltstadt bev . Aug .
u . Nr . » 4M i . Taablattb .

Größere Harterre -
Wohnung , mögl . mit
Durchfahrt zu m . aes.
Gest . Ana . unt . Nr . 9307

Wohn - » . Schlafzimmer
in vornehm . Hause am
SonntagSvlab an solid . .
ölt . Herrn ( nur Daner -
mieter ) zum 1 . Avril zu
verm . Angebote » nter
Nr . 9434 i ns Taablattb .

Zu vermieten auf 1 .
Avril $iu arokes . gut

möbliertes Zimmer
mit ^ riihstiick u . Bedie -
nung . sehr ruh . Lage .
Bismarckstr .. an äliern
Herrn . Angebote unter
Nr . 9548 i . Taablattb .

ins Taablattbiiro erb >
S—S ZimmerwoSug . .

sch. mod . . in ruh . Lage ,
woinögl . mit Zentral -
bei, . . ». 1 . Auli od . 1.
Oft . gesucht . Ana . unt .
Nr . ins Ta ablattb .

3 —4 Zimmerwohnung
In freier Laae ii . antem
Haufe v . Beamtenfami -
ftc . 1 Kind , auf 1. Juli
oder früher zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . 9K!>7 ins

Ich suche oh ? 1. Juki
S . Ks . eine freuudl .. ge-
ränniiae Wohnuna von
5 biS 7 Zimmern in gu¬
ter Lage . Angebote erb .
an Aügnft ??aif . Be -
IxieMiJiJo u_J ? ar fftr . , 89^

ffiitz Tnme sucht in
bess. . ruhig . , sonnig ge -
fenenem Sause d . Neu¬
zeit entivreck . mit Bad
od . Badanschlufi 3—4
Zimmerwobu . auf Juni
n6 . Juli . Näh . i . Tag -
WftfftifiTo zn erfrnaen .

- chSne Wobuung .
4 Zimmer mit Bad .
möal . 2 . Stock , aus 1 .
?>iili zu mieten gesucht .
Auf Wunsch sofortige
^Vorausbezahlung der
Miete bis zu 5 Jahren .
Auaebote unt . Nr . 9581
ins Taabl n ttbiiro erb ..

Suche zum 1 . Avril
zwischen Markwlab u .
Müblburaer Tor zur
AuStibuna meiner Pra -
ris eine

4 Zimmerwoh » « » «.
evenil . von einer gröft .
Wohnung 2—3 Zimmer .
Angebote unt . Nr . 95S6
in ? Ta ablattbN ro e rb

Ivo M Belohn , demi ..
der mir f . 4 erw . Perl ,
eine 3 —4 Zimmerwoh » .
m . Kiiche in sonn . Lage
<2 . St . bevorz .i versch .
a . 1 . Mai od . Juli . An -
geböte unter Nr . 9553
ins Tagblattbüro erbet .

Höher . Beamter sucht
auf 1. Juli oder früher
eine neuzeitliche
5 — 6 3in ;mciuja !iTiiinfl .
Angebote nirt . Nr . 9541
ins Taa blatt biiro er b.

äadaEZiniinerwolin
zum 1 . Juli . 1 . Oktober
oder »u einem Zwilchen -
termin zn rniet . gesucht .
Angebote unt . Nr . 9528
ins Taablatt biir o erb .
50 ltit . Bdoljnunfi

nach Kantraktabschkih
für bcii N ' chweis einet
schönen Zweizimm ' r -
wvhnung , elektr . ^ icht,
in gut . Lage a . 1 . Avril
für alleinsteh Herrn .
Angeb . unt Nr . 9513
in s Tagblattbüro erb .

50 M . BelchMilg
zahle ich bei Vertrags -
abschluk , demlenigen . d
mir « ine

nachweist auf Mai oder
Juli . Angebote unter
Nr . 95!'.3 i

'
Taablattb .

cadeumlsVohmm
in der Weltstadt auf
1. Juli »u mieten ge -
sucht . Anaeb . unt . Nr .
9417 ins Taablattb . erb .

Laden
in verkehrsreicher Lage ,
vass . flir Herren - und
Damenfriseur - Kefchätt .
auch mit 8— 4 Zimmer «
wohnuna . auf 1 . Juli
gesucht . Angebote unt .
Nr . 9875 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

Kl . Lade » mit Woh -
nung v . 1 . Juli zu mie -
ien gel . Gesl . Anaeb . u .

Enlresol
oder 2— 3 Zimmer ,
für Büros i. Zen -
trum der Stadt ,
Kaiserstr . bevorz .,
p. 1. Juli gesucht.

Angebote unter
Nr . 9571 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Perfekte , jüngere

Stenotypistin
( Alter nicht über 20 Jahre ) per sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 9563 inS Tagblattbüro
erbeten .

Für ein christlich .Efliolunsslielm
Im nördlichen württemb . Schwamrald werden anf Anfing
April gesucht :

Eine tüchtige Köchin , ein Zimmermädchen , ein Hans¬
mädchen und ein Oartenmädchen . Angebote mit Zeug¬
nissen und Oehaltsansprüchen erbeten an

Frl . Schuberg , KarUruhe , StefanienstraBe 23 .

ir *w *? ir7T -7 1"v7."

Unmöbl . Zimmer ge-
sucht . Elektr . Licht u .
Bedien , erw . Anaeb . u .
Nr . 9529 i . T aablattb .

Zwei Schwestern such,
möbl . Zimmer m . Koch-
elegenb . in Mühlburg .
t . Hacker . Mühlburg .

Nheinftt . 61 . 2 . St .
Junger Fabrikant

sucht möbl . Wohn - und
Schlafzimmer in gutem
Hause per sofort oder
später . Angebote unter
Nr 9495 ins Taablattb .

Jung . Kaufm . fucht
a . 1 . Avril schön möbl .
Zimmer . Anaebote un -
ter Nr . 9566 ins Tag¬

erbeten .
K « t möbl . Zimmer .

evtl . mit Pension von
best . Fräulein ver 1 .
Avril »u mieten gesucht .
Gekl . Auaeh . unter Nr .
9552Jal _Taablattb . erb .

feut möbliert . , unaest .
Zimmer mit frühstück
von inna . Kaufmann a .
1 . Avril zu miet . gesucht .
Angebote unt . Nr . 9418
Lü iüHMn116 (iro __ erb

20OT . Belohnung dem -
ieniaen tauch Selbst -
verm .i . der mir zwei
möbl . Zimm . mit 3 Bei -
ien lnur Erwachs . ) , oder
1 Zimmer mit 2 Betten
vermittelt . Ana . unter

9420 ins Taablattb .
titf sofort
1 — 2 Zimmer

mm Möbelanlbewahren
gesucht . Anaebote unt .
Nr . 9474 inS T aablattb .

Mark ,
1. Sovothek oder gute
2 . Hnvotbek auszuleihen
durch Karl Dieb . Noon -
strafte 8 . Televb . 5158 .

tOOO Mark
von Geschäftsmann ae -
gen Sicherheit gesucht .
Anaebote unt . Nr . 9542
ins Taa blattbiiro erb .

Oßene Stellen

Koutoristi » .
iütwere , perfekt in Ste¬
nographie u . Schreib¬
maschine , o . sofort ge¬
sucht . Angebote nebst
Gehaltsanlvrüch . u . Nr .
547 ins Taablattb .. erb

TechniRer
für Privatbüro in der Nähe von Karls¬
ruhe gesucht . Tätigkeit : zeichnerische
Ausaibeitung von Konstruktionen aus
dem gesamten Maschinen - u . Apparate¬
bau . Stenographie erwünscht . Reflek¬
tiert wird auf jüngere Kraft mit sehr

guter Auffassungsgabe u . vorzüglicher
Zeichenfeitigkeit , Fleiß und Zuverlässig¬
keit . Ausführliche Angebote mit Oe¬
haltsansprüchen und Bild unter Nr . 9551
ins Tagblattbüro erbeten .

Entlaufen
Mittwoch nachm . alter
Foxterrier mit lchwar -
»cm Kopf und gelbem
^ ederallrtel . Geg . hohe
Belohnung abzugeben :

Weberstr . 8 . 1 . Stock . .

Haus - Verkauf .
Haus im Stadtteil

Müblburg , nächst der
Philivvstr . . mit 2 u . 3
Zimmerim Stock,nebst
<£rnf. , schön . Hofr . mit
Werkst. , kl . Gart . unt .
nünst . Be ding , teilu n a? -
valb . zuvert . Gesl . Aa -
geböte unter Nr . 9439
ins Tagblattbüro erb .

"ÄTf »? '' Wen n. Ale BceinjUlj
mit Sitz in Karlsruhe ist unter günstigen Be -
dingungen neu zu besetzen. — Energrsche und
strebsame Fachleute , die lanaiahriye Tätigkeit
und gute Erfolge in der Organiiatwn und
Werbetätigkeit nachweisen können , über auöge -
dehnte Beziehungen , besonders zu Handels - und
Jndustriekreisen verfügen und burgfahig sind,
werden gebeten , austührliche Angebote mit
Lebenslauf unter Angabe von Empfehlungen
zu richten an die „Secnritas " Vers .»Akt .»Ges .»
Bremen . Abtlg . U . und

Gesucht
für sofort tüibtiae

Automatendreher ,
Revolverdreher ,
M aschinen -Former ,
Huf - u . Wagenschmiede ,
Kesselschmiede und
40 Möbelschreiner .

Stadt . Arbeitsamt
Zähringerstraße 100.

Gesucht bess.. zuver -
lässiges Kindermädchen
fiir nachmittags . Zu er -
iraaen i . Taablattbiiro .

Zuvqes Mädchen
alsEmvfangsfrän -
lein und zur Bci »
Hilfe im Labora -
torium für Zabn °
atelier gesucht . Au -
geb . unt . Nr . 9837 i .
Tagblattbüro erb .

Eriahrciie

Putzfrau
gesucht : Krieastr . WIIl .

Ordentliche putz ?rau
für freitags für kleinen
HauShalt gesucht :
Draisitr . 12 . IV l,nkS.

Reinliche
Putzfrau

für täglich 1 Ewnd «
vorm . gesucht : Kailer »
strafte 161 . Ubrenl aden .

Wir suchen a . 1 . Avril
ein fleikiges . braves

Mädchen ,
mit guten Äeuanillen .
Nur solche, die auf
Dauersieltuna reflektie¬
ren . wollen sich melden .
Mnri enstr . 34. .1 . G l.
Wegen Erkrankung d.

icbiaen Mädchens fiir
l . April oder 1 . Mai
durchaus anständiges ,
lauberes

Mädchen
für alles , nicht unter
18 Kabren , gesucht . Auf -
Wartung m . 2 Sid . geb .
Wäsche aus,er d . Sause .
Kuter Lohn . Borstellg .
abends nach 1 Uhr bei

Fra » Hanntinann
Kriindler .

Krieaftrune 2:!8 . 2 . St .

SÜ jH
Reizungs - Monteur

jüng . , gewandter Schweißer ,
selbständ . arbeitend , gesucht .
Nur Leute m . vor2Üs >l Zeug-
nissen . Näh , i . Tagblattbüro .

Schmied .
Tüchtig , steuerfchmied

auf Geickiättswagenbau
u . 1 Iunalchmied sin -
den lof . dauernde Stelle
i . Waaenbaugefchäft von
Wilh . Gr - S. Karlsruhe .

gnrUtrüliC « 1.

Lehrlmg
für kauimänn . Büro I .
sofortig . Eintritt gesucht .
Angebote unt . Nr . 9398
ins Tanb l .Mbüro er bet .

Zur Ausbildung im Zentral -
heizuncsfach wird auf Ostern
oder früher ein

Lehrling
ges . bei sofortiger Vergütung .
Oute Schulzeugn . erfordert .
Näheres im Tagblattbüro

Tüchi . , properes
Mädchen

zurFühriingeineS
kl . Haiishaltes in
ancckneh . Dauer -
stellung sofort od .
sväter gesricht.

Atelier
Rembrandt ,

Karlfrie brichst. 32

Weg . GelchäftSerwei -
ieriing suche für feines
© efrfiäft in zeuir . Lage

Etageräume
oder Laden

m . Wohn . , evtl . tausche
m . schöne Herrschaft ! . 8
biS 4 Aimmerwohn . in
Weftstadt . Anaeb . unt .
Nr . « 57? i . Ta g blattb .

» röfteret , trockener

Lagerraum .
ebener

'
Erde , Einfahrt ,

nächste Nähe vom Lud -
iviaSvlav . kür sofort od .
1. Juli gesucht . Angeb .
mit Wrüfce u . PreiS an

l5'dm . Eberhard .
LudwigSvlab 40b .

jüngeres Mädche »
zur Mithilfe im HauS -
halt auf 1. Avril oder
früher gesucht . Nähere ?
Garienstr . SS . 1 . St .

ZuverläMaes
Mädchen

für Küche u . SauSbalt
in kleine Familie sofort
gesucht : Kaiserstr 161,
8 . Stock , links .

Steindrucker - und
SchristseherlehrNvg
kann eintreten . ,KnnNdrnikerei
Artbur Rl brecht & Eie ..

Karlsrnhe .
1 Steinftrahe 23 .

Zuverlässiger Mann
alS Wächter gesucht . Zu

! ersr . iin Tag blattbüro .

Schüler
wird für leichte Aus -
gänae zr beloraen ans
2 Stunden vro Taa ae »
sucht . Äl. erfr . Sofien -
si^ ke 2 « im Laden .

Geübte

für dauernde Be¬
schäftigung gesucht .
W . Eimö Nachf . .

Blumen - u . Kranz -
fndrik Karlsruhe ,

Kaiserstrake 3« » .

Lehrmädchen
kür techn . Büro und Verkauf ,
14 Jahre , a . Ostern od . sofort
ges . Oute Schulzeugn . er fortf .
Emil Schmidt & Kons .,
Ingenieure , Hebelstraße 3 .

S oeotiii ss Jetptie
sofort oder später zu mieten gesucht. Angebote
unter Nr . 9543 ins Tagblattbüro erbeten .

Stelten-Ciesuck
Mädchen , w . 1 Jahr

d . Stadt . HandclSlck . m .
gut . Erfolg besucht bat .
sucht Stelle aus kausm .
Biiro . Anaeb . unt . Nr .
«.->«« i . Taablattb . erb .

Dame sucht sofort od .
nur 1 flprii Stelle als
EmvwngSdame nur
auswärts im Badischen .
Angebote unt . Nr . 9496
ins Taghlattbüro erb

Krl . . 24 I . . aus guter
Familie . häuSl . erzog . ,
sucht »um 1. Avril Siel -
lung als Stüde in
gut büraerl . Haushalt .
Gute Behandl . Hauvt -
lache . Gefl . Angeb . n .
Nr . 9544 i . Tagblattb .

In w . Büro könnte
fträul . . w . alle Dächer
in Kontorarb . durchge¬
macht hat , sich weit , als
Bnchhalt . anöblld . Ana .
u . Nr . !»!>!!» i . Taabl altb .

Aelt . Sräul . . d . selbst ,
gut koch , kann ix. Haus¬
arbeit übern ., f . Stell ,
a . 1 . Avril ev . fr . Ana .
u . Nr . 0572 i . Taablattb .

Fräulein sucht K « nd -
fchafi zum Ansnabe » .
Angebote unt . Nr . 9535
ins Tagblattbüro erb .

lg Jahre alt . bi » iebt
noch in Stellung , sucht
sich ab 1 . Mai od . lvä -
ter alS ^Verkäufer od . Lagerist
zu verändern . Derselbe
ist vollständig branche -
kundia in Eisen . Eisen -
kurz . Werkzeug . Haus -
u . Küchengeräte . Anae -
böte unt . Nr . 9538 ins
Tnnrilofiti iirg er6Ct <ÜL

Selbständig . Baa - » .
Möbels » rei « «r . auch er¬
fahren im Verkauf von
Möbeln , sucht demaem .
Stellung . Angebote un¬
ter Nr . 9540 in « Tag -
hlflttbiiro erbeten .

krieMleilrÄmer .
verh . . 30 A . alt . ohne
Kind . . ». Ät . alS Volks -
webrmann tätia . vor d .

ftieae
bei der isstadt

arlSrnhe bellbätt . . aut
beleumundet , lncht ver
sofort od . sväter Stelle
alS Aufseher , Biirodie -
ner od . sonst . Vertrau -
ensvosten , hier od . ans -
wärts . Der ! , hat auch
Pferdekenntn . Ana . u .
Wr . »545 i . Taablatt b .

^ llr ein . Jungen , der
Ostern aus der Scbnle
enilafl . wird . w . Lebr -
stelle bei ein . Schnb -
machermeiiter aes . Nub .
ffniierftr . 85 . 3 . Stock .

Friseuse
nimmt noch einige Da -
men ausler dem Sause
iu u

^ ^ ^
Taablaltb

'

Für Damen .
Vormünder usw .

Erfahr . , zuverl . , kau-
tionsfäb . Jurist übeM .
Saus - u Vermögens -
vermalt . , Vormundsch ..
VertrauenSaustr . Hu -
schritt, u . Nr . 94S8 tnS
Tagblattbüro erbeten .

SilUilen

jungerSchnautzer
Pfeffer und Salz .

Erkennungszeichen :
kurzeö Obr . Mittel -
lungen zur Wiederer -
langung desselben , ge -
gen gute Belohnung erb .
Klauvrecktstraste IS >.

Bereid . Fachmann mit vielseit . Erfahrung ,
kautionsfähig , in angesehener Stellung ,
etnpsiehlt sich zur

Vücherrevision
Rechnungsführung . Vermögensverwaltung .
Beratung in allen Geldangelegenheiten u . dgl .

A ngeb . unt . Nr . 9303 l . Tagblattbüro erbeten .

hew
'
chastshaus .

Moltkeftrahe . zu ver -
kaufen d . Ana . Schmitt .
Hyv .» n . Liegenschaft -
Büro . Hirschstrafie 48.
Televbon 2 117."

HiibscheS
Privathaus

in bess.. westl . Stadt «
teil , 3x4 u . ixg Zim -
mer : e .. Vor - u . Sin -
teraarten . für 5ß 000 .H
u verkaufen . Näheres

Jitrch August Schmitt .
Hvv .- u . LieaenschafiS -
biiro . Hirlchsirafte 4S .
Tele vbon 2117 .
WiMAit
Südstadt . Nähe Bahn -
bof . zu verkaufen , 88
Ziuimer , iefct Wohnun¬
gen . lebr aut alS Hotel
einzurichten . Angebote
unt . Nr . 8949 inS Tag -
Mfe - Slitte

Aabrilbau ,
geeignet für Ätgarren -
sabrik , Enaros -Geschätt .
Druckerei ?e . Nähe
Bahnhof , 359 am Vo -
denfl ., Aufzug , elektr .
Licht . Zentralh .. zu ver -
kaufen oder zu vermie -
ien . Angebote nnt . Nr .
8959 inS Tag .blat >b^. .elb ..

Moderne

jWsgMliN !
I mit Versenkung , l

Wellbli >chauSfübr . . i
5,00/5 .50 zu ver¬
kauf . Gefl . Preis -

I angebote erbet , an
Pfeifer & Groft - l

I mann , Architekten, !
BelfoNstr . 14 . Nä -

| here Auskirnft das.

Herrenzimmer , dunkel
eichen , fast neu . zu ver -
kaufen . Zu erfr . Her -
teiiftrnfte 62 . 8 . Stock .

Kleine Haushaltung
weg . Wegzug zu verk .
Anzusehen nach 4 Uhr :
Durlacherstr . 19. 8 .

Miom ,
nene , zu verkaufen .

P - lstcrei KShler .
Sä , nbenf traii e 25.

^ vettft . m . Rost » . Keil
von 45 M an zu verk .
Zähringerstr . 59 . Kuiu -
mtjj AN- . N, PsttavM .

Hölz . Ki » der !?rtts !elle
zu verkaufen : Kaiser -
siralie 4 . I . St . . reckis .

iltft
'
ÄI >

CO,,
tneift ,

m . Matratze zu verkauf .
NuitssirMIIMiililbur « .
Zu verkauf , eine Äett -

statt mit Rost und ein
Ofenschirm : Marien -' 47? 1 . Stock .

ut erhalt ., eiserne
Kinderbettstelle

mit Matratze zu ver -
kaufen . Zu erfragen
Blumenftr . 9. Seitenb .,
3 . S tock , na chmittags .

Bettftclse mit Stroh -
matr . , Tifch . Znalamve .
Kindervanamnbut , Le -
derbut m . Pelzauflchl . ,
Damenfeidenhut , Soll -
neufchirm zu verkauf . :

2 prima NoWaarma -
trav .. Büffet . AuSzieb -
tilch . arofl . Oelgeinälde ,
Schränke billig zu verk .
Schnster . An - u . Verl ..
Ludwig - Wilhelmsir . 18.

Telep hon 4161 ."
Site Bettstelle mit

Rost , stedern . alle ? gut ,
billig zu verknusen :
Ost ^iidstr . I . 2 ? rcrv .cn .

Grofter . Slür . . zerlcgb .
Zviegclschrank

a . Ebenholz lbraun ge-
strichen ) . 2,59 breit . 2 .39
hoch, für Kleider und
Wäsche zu verkaufen :
H irsch ltraft « 79 . 3 . St ^
Schöner grofter
Bücherschrank

Eiche , schwarz , hervor -
ragend schönes u . sorg -
faltig gearbeitetes Stück ,
zu verkaufen : Sofien -
strafte 178 . 2 . Stock .

l © eliifdiomf ,
1 Schreibmaschine

zu verkaufen . Vesichti -

jittn
« beim

^
Pförtner .

—
(Mro

'
fter Küche » f» « sl .

1,50 m lang . bill . zu nk .
^ ntieSanersir . 25, 2 . Si .

Sviegel , 89x58 , geschl .
Glas , eirbe . sehr solides
Stück . 1 P . sckbne Por -
tieren . 3 .50 in lg .. vreiS -
wert abz . Nur au Pnv .
WefteuMtl . 29h , .1. S i .

Zu verk . 18 P °d . sch . ,
frischgerein . Rettseder » .

<Äriinwi « kel.
Gerb erstr . 9 . 2 . St .

Tansch .
Welche Herrsch , tauscht

1,15 m hohe Zier -Rilla
lalS Vogelbauer a . Ve -
randa od . i . Erker vafi . »
feine Sandarbeit gegen
schön . 2iür . Schrank vd .
sonst . Möbelst . ? Näh .
Goetbestr . 24 , 4 . Stock .
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MMmis Ecke Kaiser- Douglasstr . (Hauptpost)
Komplette Wohnungs - Einrichtungen und Einzel -Möbel .
Besichtigungohne Kaufzwang .

Aufbewahrung « öllirt kostenlos S "T|BQ
MOhlburg — Philinpstr . 19 — Tel . » Nr . 5224 .

Gebr. Kamt
Billige Bauplätze für Kleinwohnungen .

qeu yruuien , in unmuieiDcner stape lyrer Avoynungen aa
oder Kleingärten z« packten . Nähere Auskunft erteitt

Terrain - und Baugesellschaft Bildende Karlsruhe
Tonenftrane 56 . - Telephon :i« SO und 3 ?« 0.

Zu verkaufen :
4 Zimmer -SauS . 3ftöcfMiete 2Jif . 2200 , Pr .

Mk . 32000 , Südstadt . Anzahl . Ml . 0— 8000 .
3 Zimmer -Haus mit Svezereigeschäft , Miete

im . 2200 , Preis Mk . 35 000 . Anzahlung
Mk . 6— 8000 .

Geskimftöbaus Slldstadt . 2 u . 3 Zimmer Im
Stock , helle Werknätte . 200 qm , Miete
Mk . 4300 , Preis Mk . 70 000 . Anzahlung
Mk . 8— 10 000 .

Geschäftshaus Amalienstratze mit gr . 2siöck .
Werkstatt , Pr . Mk .48000 . An ., . Mk .k— 8000 .

8 u . 4 Zimmer -Haus Südweststadt . Miete
Mk . 2300 ^ Preis Mk . 82 000 . 4 Zimmer
sofort beziehbar . Anzahl . Mk . 10— 15000 .

Hauö ??riedenstrahe , für jed . Geschäft geeign .
Mk . 58 000 , Miete Mk . 3700 , Anzahlung
Mk . 8— 10 000

Bäckerei Mittelstadt . jjttreS , altes Geschäft ,
.. Preis Mk . 86000 , Anzahl . Mk . 10— 15000 .

Backerei und Kaffee Baoen -Baden . gut >>>»>»
gerichtet , sofort beziehbar , Mk . 70000

Landhaus im Albtal , 3 und 4 Zimmer , zioei
Küchen , grober Garten , Preis Mk . 25000 .

Bäckerei in größerer Ortschaft , Nähe Karls -
ruhe , mit Stallung , Scheune , schönem
Garten , für Mk . 20000 zu verkaufen .

M . Busam , LiegenschilfMro ,
Herrenstrahe S8 .Lahmaschiueerstitass . Fabrikat , vor -

nehme Ausstattung ,
_ versenkbar , tadellos ,neu , abzugeben : Schillerstrage 26111 .

Gebr . pianinos .
wie neu . billig zu verk .:
Scheller , Klavierhdlg .,' " trake 1 , 3. St .Rudolfstrak ^ . .
Eine ' /, - Schtilergeige

ohne Äubeh .. 1 dunkel -
blauer , fast neuer Kna -
benfilzvut . »2 W . . sow .t bl . Matr .-Milbe , 52
SB. , »u oetl . : Diarien -
ÜiaMVi .. 4 . y; d)l8^

1 Mandollne . 1 Un«
terrichtswerk f . Kranz ,
n . Metli . Schllemann zu

11^Gut crsiälten . Tafel -
klavier billig zu verkau -
fen. Angebote unt . Nr .

>rillantring
für Danie , ? Steine ,Äkar . ml« aufsall . lchü-
nem steuer für 1800 M
»u verkaufen . Anaeb . u.
Nr 9Mt7 WS Taab lattb .
2 silberne Herreuuhre »
billia zu verkaufen :
G? tts ? gits ? str > ??, ? .

'
Ein 2- u . e . Sli. . tibi .
tb 6 . Lu oetf a gut i .

S . verb .r . n, ? ack .
80 . V ..1 i f~ it. iITJ- iTill lEin aro « . Saserneu -

oseu Nr . 2 u . 1 Säule »»
ofen zu verkauf , bei M .
i-pn, . SfabttpKfU , Ii

SltlMine,
erstklassig , noch neu , zu
verkaufen . Anzus .
in Langensteinbach
bei (Yschw ander

Elektrische

HsüdoyrmMme
110 Volt , zu verkaufen .
Zu erfragen Im ? aa-
blattbiir o

Zn verkaufe » : sebr
gut erhalt . Waschmange
mit Schwungrad u . sta-
bilem Tisch , ebenso eine
groke , « ut erhaltene La-
deutbeke. Adlerstr . IS
im EafS.

Kriugmaschiu«
mit Gnmniiwalzen . wie
neu , u . Ninderlchoukel
zu verkaufen . Zu er»
frag . im Taablattbiiro .

Eisschrank
für Kaffees ,

1,12x0,64,4 verschließ -
bareAbteilungen , dar¬
über X großes Eis - u .
Butterfach , zu verk .

Hebelstraße 3 , I .
Fahrrad

zu verkaufen :
e . Noch.

fiefstnaftra fte {.
Schön ,

aebr . Stores zu verk. :
?1orkstr . 34 . Ii . « ei».

Nmderlieawaa .. dun¬
kelgrün . low . e . Da « .-
Armbandnbr zu verk . :
«'!artenstv . tri, H .. N .̂

ftaft neuer , eleg. ftln «
derliegwaa . bill . zu vk .
Mnuvrechtlir . Ä . IvV l .

blau (KaKindern »»« .. blau llka-
stenj , neu . bill . abzug . :
Kaiserstr . Zg . S. St . . r .,
Einaai '.a ^ asaneiistraf -e .

. !n verk. neuer , 2radr .
Handwagen , blau . Ar¬
beitsanzug . neu . einige
:v!tr . Kattun f . Bettbe ».
u . Kölsch . I. Schleisstein .
Dchni . 1.20 in : Nuaar -
^

Mtarf . ,
'

öovvfit . W ««=
ickeit in Solz »u verk . :
Mj ' '
Sn wl .. .. ..denSw . : Holl. . Zweil ..beiu . » . , 40 M . Herrcust .

(4t . 41—42, wen . aebr ..
00 Jt . Tennisich . Gr . 38,neu . 15 .H . Schulranz .
15 M. Rollsch . 10 Ji .
: iit eifr . i . Ta ablattb .evtr . i . Taablatt

Gaslüster .
u . üüammia , Dov -

iielarme u . Lora , sind
, u verkaufen :

Wilbelmltr . 14 . 3 . St .

2 Messiua- Gaslam »««
werden avaeaeben :
Kr ieastr . j.40, 1 . S tock.

verk. : .1 el . Zim -
merlamvcn . 1 el . Klich .-
lamve , 1 neuer , schw.
strack lstrledenSw . s . 2
ar . Blumenk . f . Balk .ströbelftr . I . 2 . St ock .
^ Zu verkaufe « :
Gasllister u . and . Be-
leuchtunaSköroer . gabr -
radstSnder . Herr .- wum -
mischube. Gr . 40. Ser -
viertisch, Scaeltuchkos-
fer , vootogr . Avvarat .
■fi/12 mit konrvl. Zubell ,und Staudentwlaier .

t
^

^ adeutüre
^

m . Ral ^
men , 2 .70x1,1g m , ein
Schausen/ter , 2,55X1,12,
1 P . Laden . 2 .50x1,05 .
1 Zivimerttire . 2,00x0 .87
zu verk. Nah . Brenz -
tWft? X, St
Zu verk. : 1 ffreitrevoe

a . Bandst ., m . GaSl . a.
Mess. . ein . Mtr . Gas ! .-
robr . i eis . Tiir .. Biiro -
Abbruch . Zchmicderlcker

Narlstrafte .
polzkübel ,

in welchen Marmelade
entbalt . war , billig ab-
zugeben .

tebrüder Sckarff .
malienstrafie 24,

u. i> ilial - Nbeinstr . ü >»
verk. : 8Mi m (ff

fenbeiustoss. r . Wolle.
S0 cra 6t ., Mtr . 25 Ji .
3 % m w . Stickereistofs.
115 cm ßr ., vr . Ware .
<? PfttnftTl . i77 , i ■ ? (n- L
mcfl) , blauweik , ffrie -
denSw .. d 7V M. zu ver¬
kaufen . Angeb . u . Nr .
SM ins TuMuM -jro ^

H»« iei «Sa»,» s.
neu , ar . Sigut , billig
u verkaufen : Sofien -

in put erhaltener
Gebrockanzug . Größe
1,70 m . IM cm br .,
und 1 Zylinder , Gr . 64,
billig abzugeben be:
Westenfelder , Schnei -
dermeister , Eggenstein ,
L udwigstrane 10.

<£ i « nur erb . , dunkel
blaues T » ch-S - ftitm n.
ein . blauen Boilekleld
preiswert zu verkauf .

2 dmiket» . WW
der . Gr . 42 u . 44 , neu ,
vreiSw . zu verk . , ebenso
ein l5baokaucl «a«e . Kr .
50, u . NSlimasch ., gebr.

£ » Hm <ra^rK6nt .
Gr . 86, neu , zu verk. :
tePfttaftT , 1" ! . } . Ht?ck,

Zc »erkauf «» :
schwarzer Y .- ??elourklit .
Mr . 50—57 . neu , J 32,
H . - ? anzlackschude . fflr.
42, M 55, 3000 Stuck
Bouillonwürfel .H 75 .
Angebote unt . Nr . 9576
<M .. ? a?Mtbi >r ?

Sucer raufe n : 2hoch -
feme . abgepahte,hand -
gestickte

Tüllkleider
l schwarz , creme ) im
Auftrag zn fe 210 Mk .
chiHerst preiswert ab -
zugeben . Anzusehen
vormittags 10— 1 Uhr .
Weinbrennerstrahe 15 ,
2 . St ock .

;{u bcvfTT i br . »To *
ftiim , dt . 44 . in , Blnse
u . SHLte . 1 dkl . Sln »ng .
1 S .-Reaenmantel , l
Paar hellgelbe D .»
Svanaenfch . , Kr . »7 .
Besichtig . 12— 8 Uhr :
iltitterftraste 42 , eine
Trebbe l inks .

Ein schön ., bl.
mantcl iKriedenSw .i ist
billia zu verk . : Stern -
beraitrafie 9 . 2. St . , t .
Anzusehen von 10 bis
1 U !>r .

Ein türkischer Schal .Prachtstück, zu verk. Zu
erkr. im Tagblattbüro .

» erreu -stiebrock . mitt -
lere Gröhe . fein . Tuch,sowie Herreu -Zulinder .Gr . 50^ . kaum aetra -
gen , zu verlausen . Zu
« | t . im Taablattbllro .

ut erhaltener
Gehrolk

mit Wette , groke , schl.
» iaur . vrctSwert abzu -
geben . Zu erfragen

mftr . ..3 -̂ 1̂ .» Srisenr -Kittel . eine
neue , runde Tischdecke ,sowie Kücheuwage sind
billia zu verlausen :" - ' SL ^ L

42—44 .
, 1 Lack-

kovvel, bl . Svortmübe
u . steif . Sut bill . abzug.
Wo ? ^ s. b . Taablattb .

l Paat sehr a . Her -
reu -^ ack -Halbschn««
LS lRabmenschub .

Nr .
ßenBroj

"
gegen T $ a

'
ar

neue Feustervorb . oder
woll. Bett -Tevniche zu
tauschen. Ebendas . eine
Akkordzitfter n . Zieh-
Harmonika zu verk . 3 »
"

sin
"

ocft
^

gu
'
Perfiaru

lederner Schulranzen
billig zu verkausen . Zu
ersr . Zabrinaerstr . IS .
± _

~ -
t !Na « gew«rke-
schlller und

Hockbantecknlker.
viele Lebrbücher und

Skizzenmavven , darun -
ter wertvolle , werden
billigst verkauft :

Welbienstr . 2 , pt .. r .
Das . 1 P . Surzlchäkter ,

Sc , <1 , m vcrka^ sen .^Zu verk. 2 Bruchbäu -
der f . st . Herrn leines
neu ) : B>cstendstr. 40 . vt .
Anzu scben nachmitt ags .

OchSai Kaktee»
werden abgegeben :

. . e » . Lange 1 m ,
Br . 22 ern . Höbe 12 ein
werden billia abaeaeb . :

mstr . S im Va>

erstkkassiaeS Jagd - und
Svrinavserd . zu verkau -
fen . Angebote unt . Nr .

luO OfiSIattLcilL
rtunge Smaserlittnd «

sind zu verkaufen :
Waldstrafte 25 .

1 unaar . Zuchthengst.
8tabr . . schwarzbr. . zu
verkausen . Angeb . unt .
7k , ew

'
lnl? J - stblaMZu verk . sind liäiirine .

legende KanS mit Kän -
feriib , ebenf . noch lNV
Ltr vrlma Obstwein bei'

»rl Biirkle in Palm -
ch bei Dnrlach

Au taufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

HerrschaftShäuser
Hillen nnd Lttudhäuser
Wirtschaften mit u . ohne Metzgereien
Välkercien und Konditoreien

'

Spe ' ereihandlunqen
Grinischte W >. r ? ngeschäfte
Zigarrengeschäfte
ivwie Geschäfte aller Art .

Ht . Bisfam , tieyezifchafksbilro .
verremtraste 38 .

Gebr . Möbel «
® a » r

Federnbetten , Gardinen , Teppicue , jtleiver ,
schuhe , Uhren , Wäsche , Grammophone , Nah -
Maschinen zc . kauft stets zu höchsten Preisen

Kummer verehel . Karabanov ,
Kähringerinaße 50 . An - iniö « erkauf .

Alte Vorzellane
bauvtsäcklich figürliche Stücke von auS -

wärtigem Privatsammler

zu kaufen gesucht.
Angebote mit genauer Beschreibung . Gröfte .
Angabe des untere » Fabrikzeichens , eveut .

Photogravhie und Preisangabe au
Ph . Schmidt , Hotel Grethel in Baden -Baden .

Altertümer :
Porxellanflguren,Tassen, T̂eller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

üntiuuar Sasse , Kaiserstr . 229
Telephon 1154.

Lokomobile
10— 20 PS . , eo . mit Dynamo , 220 Volt , zu
mieten gesucht .

Grohh . Majolika -Manufaktur .

TCäuiöesuth
Ein schön . S—S Zim -

merwobuhauS zu lauf .
ts . Bermittl . verbeten ,

ngebote nnt . Nr . 9524
IllS . ? anh !>?l !yi ; ce VfcfecjL-

Gutes Bett ,
mit ob . .ohne Federn ,
llbaiselongue . Kleider -
schrank u . Vertiko , KU-
chenmSbel, Tevnich und
Borbänze zu kaufen ae -' naebote u . N

kauf . aes . Äng . unt .— i _L
" ' ■« i . 9480 i n , Taablattb .

Zu kaufen gesucht

1 gl . SM vi »
von Privat gegen gute
Bezahlung . Angeb . u.

& 12J nSZaMattb ,
Eis . Nettste? ? »I. Älta-

trade , a . liebst , v . ??riv .
zu kaus. « el . Angeb . u.
91r, . ?.)?* ir. g TsahlaM .

Zu kaufen gesucht
Zedernbett .

2 Mattatzev . Diwan
von Privat . Angeb . II.

i n5 T aablattb .12.
Z« kau. ..

'aufen gesackt von
Privat : Beitücher . 2 b.
4 Tecibettbezüae und
Ko »skissen . Anaeb . unt .

Weisze . eis . Bettstelle
?. Erwach !, m . Matr . zu
kauseu gesucht. Aug . u .

i . Taablaitb .
Burset od . schönuiset vd . schön . Ber

tlko, Schreibtisch. Ka-
slennhr . 1 vollst. Bett .
Tisch n . Stüble zu kau-
fen gesucht . Angebote n .
Sir . 9378 i . Taablattb .

Zll . um
mit gutem Ton , 1 vol .
schön . Salontisch . 1 gros,.
Deckbett -in kausen aes.
Ängeb . m . PreiS unter
Nr . 9407 in - Tuablattd .

I „ lavier .
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unt . N
9!,5>!> i . v~nn &fati ': unt . Nr .

Guterhaltenen

Flügel od .

Pianino
geqen Kasse auS
Pr !vathand zu
kaufen gesucht .
Angebote nebst
PreiS unter Nr .
tj934inSTagblatt -
btiro erbeten .

Altmetalle
wie : Kupfer , Messing , Zinn ,
Zink , Blei , aller Art Papier -
abfälle , Flaschen , Lumpen ,
Alteisen kauft z höchsten Preisen

i , in | ) t» u , •iwnuiHUiitl
Jnh . J . Alpern » A. Weißmann

Amalienstr . 37 Telephon 3729
Auf Wunsch wird die Ware abgeholt
Günstige Ablieferungsstelle iür Händler .

Pianino
kür UebungSzwecke zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit äukcrst . PreiS unt .
2ij, _2JS8 inUSanetattb ,

Bon Privat aut erh .
Diwan zu kauseu aes .
Angeb . m . Preis unter
Nr . 9525 in S Taa blattb .

Gebrauchter

LnskiiexsIS
auch deutscher Teppich
auS Privat zu kaufen
gesucht . Schristl . An -
pebote unter Nr . 9340
inS T mblattburo erb .

Nähmaschine , g . erb .,
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 9479
ins Tagblattbiiro .

Perser
Teppich

neu oder gebraucht ,
Gröbe ca . 225 * 325 zu
kaufen gesucht . Auge »
böte mit Preisangabe
unter Nr . 9502 inS
Tag blattbiiro erbete n .
HR schöner , aut erflT
Zimmeriepvich zu kau¬
fen gesucht . Angeb . u.

L 9552 i Taablattb .
assenichrank

zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . 954S
ins Taab laltbiir ^ erbet .
Schreibtisch Z-Äesuch

?—9 Schreibtische mit
Wienerstiililen zu kau-
sen gesucht . Angeb . u.
Nr . 9503 ins Taablatt -

G - !iu ) Kkjfee- Ztirices
Divlomat - oder anderer
Schreibtisch. Diwan od .
Ebaiselongue zu kausen
gesucht . Anaebote unter
Kl

neu od . gebr .. zu kauf,
gesucht . Angebote uut .
Vi ., "? <? ! ■

WtWarct ,
tOxiB , , u kaufen ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 9575 i . Taablattb .

Dieselmotor .
gut erbalt .. ca . 20 ? 8 .,
zu kaus. aes . Angeb . u.
Nr - ??oy in ?

Fahrrad ,
mit ob . obne Gummi v.
Privat zu kauf, gesucht .
Anaeb . mit PreiSana . u.
Nr . 0833 i . Ta ablattb .

Herren - it . Damen -
fabrrad . m . od . obne
Mummi . von Priv . zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis nnt . Nr . 9485
inS Taablattbüro erb .

Gut erhaltenes
Fahrrad ,

mit od . ohne Gnmmi .
zu kauscn ges . Angeb .
mit PreiS u . Nr . 9527
lM .. £ ü aMat tjj itv.9_ a £_eL

Guter , aeschl . Klavv -
svortivaaen zu kausen
gesucht . Angebote unter
flv . 952 1 ins Taablattb .

L^ ZIeg - « . Sikwageu .
g . erh .. zu kauf . gel .
Anaeb . unter Nr . 9481
ins Tagblattb ^ erbeten^K^ Liegwageii . g . erb . ,
zu kauf, gesucht . An -
geböte unter Nr . 9478
inS Taab lgtt b . er beten .
Anzn «. dunk ., u . lange

Hose , noch neu . für 15-
Mriq . aes. Angeb . u .
fe Ŝ 2 . inS Taa blattb .

Sakko - A »zug.
neu . Grüfte 170x175, zu
kaufen gesucht . Ana . u.
Nr . 95>70 i . Taikblattb .

Stoff
für Herrenanzug

zu kaufen gesucht .
Kai serstr . 85 . 3 . Stock.

Gut erbalt . od . neuen
Anzng für lSjäbr . Kna -
ben zu kaufen aes . Au-
geböte m . P « iS unter
Nr . 9539 ins 'T aablattb .

Gummimantel und
Snaben - Anzüge

Alter 6— 10J . ,guterh . ,
zu kaufen gesucht .

Kastner , Marien -
strabe 79 , vart .

<

*
^/farir Q ^ c/a

^
/Je

^ " * >
feinet , ® atr . enputz .

^

Sf M "
. . >

(3ue >tvaA £ (QutUtiäj .

L . ftkiffen
gesucht : Hlrschstrake 1.
1 . Stock. reililS

pfundweise , einige Ptd .
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . 9534
inS Taabl attbüro erbet .
Echten RuudUaiuit

u . Zigarren kaust u . er -
bittet beinnst. Siloss .

,̂ » d . (shristmann ,
Kempten lBaverul .
iüh kaufe

BüDdfßttß!
zum Wiederverkauf

u . erbitte PreiS - Ange-
böte unter Bcifliaung
einer kleinen Probe .

p . Berthold .
Cbemniv - S »

AdelSb̂ astr . 3 . II .

Möbel
aller An , ganze HauS -
Haltungen , tauft das
^ 5 u . BAn
Neukam . Lammstr . K
im öol . Tclcvli . 354 « .tm voi . TelevV . 3S4V
MMsMisörm -

LekZeiöungsstiicte
kauft u.
Angebote
Au - « . RerkaufSgelch . .
■O '-yiTri ftT , 5-2 ?747

öSti « n f.-

bittet um gefl.^SeintraubS

Altertümer Ii "
TaW

höchst. Preise d . Au - ».
Rerk . -Gelck . Friedrichs -
pl? tz s , ? sl , ?i >s

Taschenuhren ,
wenn auch revaraturbe -
düritia . werd . stets an -
gekauft in WeintraubS
Au - u . Berkauksgesch..
0rn .̂cnftrafre 52."Mandoiinen

Gitarren
Zithern

Harmonikas
kauft fortwährend

An- und VerkaufsgeschfiftLevy
fVtarkprafenytrafle 22

>pot )e Preise
zahle f . Wäsche , Pfand -
scheine . Mulikinstrum .
Schmnck' aitzrn aller Art
ns« . Gekl. Rugeb . er-
bete« : WeiutraubS
Au - u . Rerkanfi
Krouenftrahe 52.
»h,», « 7 «7 .

Sgesch..
lele -

Reine
Sektflaschen

gesncht . ver Stück 20 A .
Straile .

ffif qrfl ' iHicirichftt . 21 .

Lumpen , Neutuchab¬
fälle . Altpapier . All -

eisen , TN- lalle
kaust zu höchst . Preisen
L. Si A . Tchwarzen -
berger Schützensir . 73 ,
Tel . 5557

- oder Pferde -^ ililg
gegen gute B - zahlung
womö «l . in Mühlburg
, u kaufen gel « cht . An -
geböte unter Nr . 9501
tttS Tagblattbino erb .

wschiedehes
Yleischkarten- Tausch.
Wer tauscht rcaelmäh .

gegen Neischkarten an
Vegetarier Mehl . Grien
od . sonst. Lebensmittel ?
Ang . » . aeu . Ana . , was
getauscht werd . kann . u.
Nr . 9550 inS Taablattb .

Altes Gold u.Silber
Brillanten , Perlen u . Juwelen

kauft zu höchsten Preisen

Hof Juwelier Bertsch , IMBentr . 165 .

c& ie (/ric/Z <ydat2i 2 .

xim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr 16 . 3 | f | PlatZCa Telephon 419 .

"Uirtorricht k
Wer erteilt einer Schü -

lerin der ^ ichtelchnle
Nachhllfeftnude »

in französisch ? Ana . u .
Nr . 9564 i . Taablattb .

Stenographie
u . Maschineuschreibeu

lehrt gründlich in klet -
nen Gruvveu

Emma Miihli « .
Zirkel 5 II . Eintr . tägl .^ inzelunl

Buchhaltung
aller Syst . einschl .
Abschl . und Bilan » -
aufstell . lebrterfahr .
Buchhalter . Nä -
hereS durch Emma
Müblick , Zirkel 5 .

Wobler ».Srl .lAusio .)
w . in freunoschtl . Ver -
kehr zu treten . Gefl .
Ang . unt . Nr . 9549 ins
Taablattbüro erbeten .

I
Samstag, den 22 . März , abends 8 Uhr.

Großer

Komponisten -Mi
des beliebten Karlsruher Komponisten
Herrn Hermann Bretschger

mit verstärkter Kapelle unter persönlicher
Leitung des Komponisten am Klavier .

Programm :

PHörtix — AunAnriiA
Freitag , den21 . Marz ,

abends , Biertisch und
Spieler - Versammlung
im Löwenrachen .

Sonntag , d . 23 . März ,
abds . 7 Uhr , Familien¬
abend i . Löwenrachen .

Oer Vorstand .

Verein

Iii iMWWck
Karlsiuhe .

Spielplatz an der verl .
Hardtstraße .

IIIIIIIin IIUIIIIIIUI
Samstag , 22 . März :

nachmittags 3 Uhr .
Schüler Konkordia geg .

Schüler V . l . B.

Sonntag , 23 . März ;
Verbandswettspiele :

F . C . Mühlburg I ll , III.
gegen V . f. B. I , II , HI
I . um 3 Uhr , II. lit 2 Uhr ,

III . vorm . 10 Uhr .
1I3 5 Uhr . Phönix IV

gegen V . f . B . 1V .
Herr von Kteliung .

k̂ nde M , sucht bei gebil-
deter Dame ErbolungS -
ausentvalt aus d . Land .
KriegSverwundet . Hei-
rat nicht ausgeschlossen.
Briese möglichst mit
Bild unter Nr . 8454
ins Taablattbüro et -
bkten.

Tapeten ,
reieftf). Auswahl .

f >. Durand ,
ouglaSstrahe 26.

Bei d . Hptpott . Tel . 24?S .
Uebern . v . Tapezierarb .
Musterkall . z . Diensten .

¥ LebenSmittel -
Berlora . d . Hal °
ten v . Kleintie -
ren . Wir lief,
tragb . Ställe f.
Geslügel . Ziep ..Schweine . Brutöfen , Ge-

rate : Maschine« z. Ver -
werten von Knochen- ».
Küchenabfälle z. Butter .
GeslLgelbof in Mergeut -. . MM

1 . Friedensmarsch
2. Mignon , Walzer
3 . a . uavotte

b . Polonaise
4 . Gräfin Monbijou
5 . a . Geistertanz ) Klavier -Solo :

b . Koazettwalzer/Hrn . Bretschger
6 . Neckerei
7 . Venetianerin , Walzer
8 . Türkischer Marsch
9 . NegersHochzeitstraumlntermezzo

10. Invalidenmarsch .

<
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Eintrachtsaal IS8B
Samstag, den 22. Marz, abends ' <28 Uhr

KONZERT 9
Ottomar Voisl

Violine .
Am Flügel : Dopa RBatthes .

ßrahms : Sonate O-Dur ; Schumann : Märchen¬
bilder für Bratsche ; Spohr : Violinkonzert Nr -8 ;
Chopin : Nocturne ; Dvorak : Humoreske ;

Brahma : Ungar . Tänze .
Karten zu Jt 5 —, 4.—, 3 —, 2.50 , 1.50 in der

Musikalienhandlung
Fritz Müller Ki"e7^ ES 'd5,r

Genußreiche Stunden durch
schöne Hausmusik
verschafft ein

6«,# °n:t
#

Reiche Auswahl
zu mäßigen Preisen .

H . Maurer Sä2
Belehrende Schriften über das

Harmonium u . die Hausmusik kostenlos

Durch die
Verfügung betr .

Torige Woche bekanntgegebene
~
Keich 5'

Waffen- and Manltlonsaögnße ,
ist der Verkanf in der Weise eingeschränkt , daB naTJ >tfiefl
Vonelgung von Waffen - oder Jagdscheinen , w
oder Munition abgegeben werden darf . ,, ../en .

Ich bitte höfl . bei Einkauf fragliche Scheine votiuk ».
andernfalls Ich leider keine Ware verabfolgen dar ».

Reinhold Andree*
Inh . W . Demond , Karlsruhe , WaldstraBe _£^

- -'

Die neuesten oeizjonrünle sind eivgeic0 ^
u ist es ra ' fam , die Pel ^e von jetzt ab U ' tAs«
Sommer liber zumA . ndern zu nebeu Tvu »
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